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für alle Stände. 


ö Deutſchland. 


N Preußen. 

den Er Militair⸗Etat.) Im Abgeordnetenhauſe iſt jo 
den ont Antrag geſtellt, ftatt der von der Regierung unter 
denen dentlichen usgaben für die Militair⸗Verwaltung gefor- 
dan 474,348 Thlr. und der außerordentlichen Ausgaben 
(ati 497131 Thlr., ein Pauſchquantum von 44,525,000 Thlr. 
tun. 500000 Thlr. weniger) zu bewilligen, der Staatsregie⸗ 
ue Vertheilung auf die einzelnen Ausgabe⸗Titel 


rund wird angeführt, daß der von der Regierung 
edel Voranſchlag auf der ſeit 1860 durchgeführten, aber 
M desvertretung noch nicht genehmigten Heeresein⸗ 
ud beruhe. Da nun der Staatshaushalt von 1867 
ſowo maßen nur eine einſtweilige Bedeutung habe, indem 
de Grdurch den Zutritt der neuen Tandestheile, als durch 
dtn chtung des Norddeutſchen Bundes die Militair⸗Ein⸗ 
fangen eine weitere Aenderung und a Geſtaltung 
ien müſſen, ſo empfehle es f. „die zunächſt erforderlichen 
dung der Regierung nur als eine außerordentliche Bewilli⸗ 
Haun Verfügung zu ſtellen. 
f diligu Regierung dürfte Bedenken tragen, ſich mit einer Be⸗ 
auß due in ſolcher Geſtalt einverſtanden zu erklären. Sie 
Iten dingend wünſchen, daß der Staatshaushalt, welcher zum 
Ferm Male rechtzeitig feſtgeſtellt werden ſoll, auch in der 
aufg und mit der vollen Bedeutung eines Staatshaushalts 
Gln. werde. 
dos — wäre ferner 521 


außerordentlichen en en Eile del erden len 
| 0 ewi an Stelle des ordentlichen 
na den. Botgane Dee 


| 
l 


ahres 1861 zu wieder: 
aus deſſen zweideutigem Charakter der Streit der letzten 
110. D Te vorzugsweise entſtanden iſt. 5 

180% e. Militair⸗Ausgaben, welche die Regierung im Gtat für 
‚im aufgefübr bat, betreffen lediglich die bisherigen Provin- 
uf nicht die neuen Landestheile: die Bewilligung derſelben 


10 — von Gig n n welche das Abgeordnetenhaus 


2 


nicht unterliegen 


ichen Bedenken ftellen wi kann daher 
as dagegen die Zukunft und die endgültigen Beichlüfie 


Hirſchberg, Sonnabend den 24. November 


1866. 


bauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


über das preußiſche Heer nach der Erweiterung der Monarchie 


und nach der Errichtung des Norddeutſchen Bundes betrifft, 
jo iſt der Landesvertretung und dem Parlament des Nord⸗ 
deutſchen Bundes die gebührende Mitwirkung dabei vollkommen 
geſichert. Um ſo weniger iſt Grund vorhanden, aus Beden⸗ 
ten, welche die Zukunft betreffen, die Ordnung des preußiſchen 
Staatshaushalts von Neuem in Frage zu ſtellen in dem Au⸗ 


genblick, wo endlich die Hoffnung vorhanden ſchien, einen 


ſtreng verfaſſungsmäßigen Zuſtand herzuſtellen. ; 
Auch die Verminderung des Etats würde Mr} 


zu⸗ 
läſſig ſein, wenn nicht die von der Regierung beabſichtigte 


Erhöhung des Solds der Unteroffiziere und Gemeinen darun⸗ 


ter leiden ſoll. 5 4 * 
Es iſt daher in jeder e Beinen wünſchenswerth, 
daß das Abgeordnetenhaus den Militair-Gtat für 1867 jo 


bewillige, wie er aufgeſtellt iſt. Eine Beeinträchtigung der 


Rechte des Hauſes für die Zukunft kann daraus nicht er⸗ 
1 . (Pr.⸗Corr.) 

(Das Wahlgeſetz für den Reichstag des Nord⸗ 
deutſchen Bundes,) welches unterm 15. October d. J. 
von Sr. Majeftät dem Könige vollzogen und durch die preu⸗ 
ßiſche Geſetzſammlung veröffentlicht worden, iſt durch eine be⸗ 
ſondere Allerhöchſte Verordnung nunmehr auch in den neuer⸗ 
worbenen Landestheilen eingeführt worden. Die preußische 
Regierung wird die Vorbereitungen zu den Wahlen nach allen 
Richtungen ſo entſchieden fördern, daß mit der Ausführung 
der Wahlen am Bren HEBEHERE vorgegangen werden 
kann. Eine entſprechende Aufforderung dürfte auch an die 
übrigen Regierungen des Norddeutſchen Bundes gleichzeitig 
mit der Aufforderung zu den vorgängigen Berat * 

r.⸗C. 


olgen. 4 
Berlin 19. Novbr. Die Erweiterung und Verſtärkung 
der Armee kann nun im Wefentlichen als vollendet betrachtet 
werden und entſpricht dem Truppenſtande, der bis jetzt von 
den neuerworbenen Staaten unterhalten wurde. Die Verſtär⸗ 
kung der Armee beſteht aus 25766 Mann Infanterie und Jäger, 
17782 Mann Kapallerie, 4510 Mann Artillerie, 1509 
Pioniere, 555 Mann Train, zuſammen 50122 Mann. Der 
Beſtand der preußiſchen Armee ſelbſt iſt fortan 291 Bataill 

13 Bataillone Jäger, 320 Schwadronen, 175 Batterien, 
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ſtungs⸗Artillerie⸗Compagnien, 12 Pionier⸗ und 12 Train⸗ Exceſſe war, geht diesmal die Sache ruhig ab. Die Au 
Vasallen zuſammen 250000 Mann, und die Landwehrſtämme, dungen zum einjährigen Dienſt laufen in großer Anzahl n 
Stäbe, Arbeiterabtheilungen eingerechnet 260000 Mann, was N 
der Friedensſtärke der öſterreichiſchen Armee nahe gleichkommt. 5 Sach ſen. 8 

Den verſorgungsherechtigten Militärs aus dem Offizier⸗ Dresden, 16. Novhr. In der fen Sitzung der nur 
Stande ift nach der „V. Z.“ nunmehr auch die Carriere eines geordnetenkammer erklärte der Staatsminiſter v. Frieſen wie. 
Poſtſecretgirs eröffnet worden. — Nach derſelben Zeitung dat holt auf das Allerbeſtimmteſte, daß 5 weder vor, 
Y die ruſſſche Central⸗Poſtbehörde erklärt, daß alle durch ruſſi⸗ Mährenb des Krieges ein Bündniß mit Oeſterreich abgeſ 
je Poſten beförderten Briefe mit einer ruſſiſch geſchrie⸗ habe; die ſächſiſche Regierung habe die Zuſage des 
enen Adreſſe perſehen ſein müſſen, weil ſonſt die Bott v. Beuſt treulich gehalten. 
2 für das richtige Anlangen der Briefe keine Verbindlichkeit Dresden, 18. Novbr. Den ſächſiſchen Offizieren 
übernimmt. 5 N aufgegeben worden, wieder, wie vor dem Kriege Gi 
Die Stücme der letzten Tage haben einen großen Theil der zu tragen, und zwar mit der Neuerung, wie in Preußen 4 
5 EBEN Verbindung unterbrochen und die umgeriſſenen der Hauptmann durch zwei Sterne, der Oberlieutenamt PER 
Stangen ſind nach Tauſenden zu zählen. 5 einen und der Unterlieutenant durch keinen ber ban . 
18 Nach der „Nd. A. Ztg.“ ſind in der letzten Zeit wieder Früher hatte der Hauptmann drei Sterne, der bee 
e falſche Thalerſtücke im Verkehr vorgekommen, die von den zwei und der Unterlieutenant einen. Während des 15 
echten ſchwer zu unterſcheiden find, Ein charakteriſtiſches Kenn⸗ und bis heute trugen die Offiziere die Auszeichnungen die 
5 f A falſchen Geldes iſt, daß es ſich ſtets fettig an⸗ Sirene: nach öſterreichiſcher Manier am vordern Theile “ 
19 8 ragens. 


Berlin, 20. Novbr. Se. Königl. Hoheit der Kronprinz Dresden, 20. Novbr. Unter den Dee 
iſt von Petersburg wieder hier angekommen. 2. Kammer befindet ſich auch der Entwurf des Wahl 
Ber Der „Staats⸗Anzeiger“ enthält einen Allerhöchſten Erlaß für den Reichstag des Norddeutſchen Bundes. Dieſet 


vom 9. Novbr., durch welchen die Verordnung vom 2. Juli wurf ſchließt ſich dem in Preußen am 15. October publi 
d. J., betreffend die Einſtellung des Civilprozeßverfahrens Geſetz allenthalben an und weicht nur inſoweit von demſ 
gegen Militärperſonen, aufgehoben wird. ab, als es die beſtehenden ſächſiſchen Geſetze unvermeidlich 
Aus dem een au lniß find, wie die ee meldet, ſcheinen laſſen. 
kürzlich viele Offiziere auf ihren Antrag in das ſtehende Heer O f 
veriegt und den neuen Truppentheilen daga worden. Die eſter reich. BEN 
Offiziercorps der letzteren ſollen in Folge höherer Anordnung Wien, 20. Novbr. Geſtern wurden die Landtage in Po 
möglichſt complet hergeſtellt werden. 1 Agram, Prag, Lemberg, Linz, Salzburg, Gräz, Klagenſul 
1 ie Regierung iſt der „Sp. Z.“ zufolge jetzt bemüht, die Laibach, Czernowitz, Brünn, Troppau und Innsbruck fur a 
1 Ulrſachen zu ermitteln, aus denen die in einigen Landestheilen entſprechenden Landestheile eröffnet. In beiden Häuſern 


ußens in großer Ausdehnung vorkommenden Auswanderun⸗ ungariſchen Landtages wurde die Verleſung des 
gen entſpringen. Res 


nr 


| ngen. cripts mit lautloſer Stille aufgenommen. In Inn? 
N Der Miniſterpräſident Graf Bismarck wird nach den neue: erklärte in Folge einer Interpellation der Regierungs 

A . 5 aus Rügen Ende dieſer Woche in Berlin ſarius das Gerücht von einer Abtretung Südtirols für 
erwarte 


Der ſo Ich verdienſtvolle nder des Zündnadelgewehrs, zielenden Agitation in Südtirol energiſch zu begegnen. 
Geh. Commiſſionsrath v. Dreyſſe feierte heute hier im Kreiſe mehreren Orten Böhmens find Mord: und Brandbrieſe & 
wi Ge ae voller Geiſtesfriſche und Thatkraft feinen Vorſchein gekommen. In dem einen heißt es: die Reine 
Be n Geburtstag. 

1 Schleswig, 15. Nopbr. In dieſen Tagen haben ſich tilgen. In einem andern wird geſagt, die Aerzte hätten vi 
N 20 junge Leute aus der Gegend von Tondern als einjährige Cholera durch Ausſtreuen von Pulvern 

Freiwillige zum Dienſte in der preußiſchen Reiterei gemeldet, Orte find Blatna und Strakonitz. 
und auch aus Helfen wird der Eintritt vieler Freiwilligen 


gemeldet. In Holſtein hat der . ebenfalls bei . S ch wei 5. Be 
vielen beben Leuten Anklang gefunden. — Im Schloſſe Glücks⸗ Die Regierung des Cantons Wallis leugnet in #7 
burg haben die Raume den General v. Peuker jo befriedigt, Schreiben an den Bundesrath die Anſtellung von Jeſuiten % 


daß die Anlegung einer Militär⸗Erziehungsanſtalt daſelbſt zu den Lehranſtalten von Sitten und Da aber eine ſolch 
erwarten ſteht. — Das Stempel⸗Papier, welches bisher mit Anſtellung wirklich ſtattgefunden hat, fo wird die Abſend 
dem ſchleswig⸗holſteiniſchen Wappen verſehen war, wird von von Regierungscommiſſarien erfolgen müſſen. e 
* ujahr ab den preußiſchen Adler zeigen. Die Polizeibeamten Die Regierung des Cantons Wallis hat auf die 
in Flensbur en kürzlich die ſchleswig⸗ holſteiniſche Kokarde des Bundesrathes, Commiſſarien au Ort und 12 zu ſe 
1 mit der preußiſchen vertauſcht. eingeſtanden, daß zwei Jeſuiten am Lyceum in Sit 
Hannover, 16. Novbr. Die Unterbeamten aller Behör- Stellt ſeien und ein dritter Jeſuit an der Spitze eines 
1 n Hannover haben den Befehl erhalten, die preußiſche 9 in Brieg ſtehe, behauptet aber, hierdurch vun . 
Dhparde anzulegen. Von den Civilbeamten haben die Steuer: Bundesverfaſſung nicht verletzt denn dieſe verweigert 
beamten 7 % Weiſung erhalten, ſich mit preußiſchen Uni: ſuiten die Aufnahme in die Schweiz nur als Orden. 
5 u verſehen. 

Wiesbaden, 18. Novbr. Gegenwärtig ift in Naſſau die ' Frankreich. 
Be 1 im Gange, welcher die Militärpflichtigen der Paris, 17. Nopbr. 
6 
Na 


u. 
— u 
ar 


1 1 [ Nachdem die preußiſche Reg 
klaſſen von 1843, 1844 und 1845 unterliegen. Uleberall die preußiſchen Conſuln in Frankreich angewieſen hat 
der Act in größter Ordnung vor ſich und ſelbſt auf dem den rn de 


nun N ) r annectirten r zu überne „ e 
erwalde, wo der Conſcriptionstag von jeher ein Tag der der bisherige hannöverſche Generalconſul in Paris, die Gs ; 


r 
1% 


N REN 


Wülats . - 

0 ücten und Siegel dem preußiſchen Collegen zu überliefern. 

iber thaten . die Sonim in Kutheſſen und Frankfurt. 

Woperſcher Cngegen hat die franzöſiſche Regierung dem han⸗ 

felhe ben onjul das Exequatur entziehen müſſen, weil dere 
chen fortdauernd als hannöverſcher Conſul betrach⸗ 

d die Functionen eines ſolchen auszuüben verſuchte. 


t. a lie u. 


m. dem, 14. Novb 
| dhe decade r. 
und g. Verhälini 


Rom 
der diene ein Gefecht mit einer Räuberbande gehabt, worin 


di 
deere 7 Gefangene befreit. 


1 gerichtet, worin die W 


init 
| Cab; er des A 
Abjuge perfichert daß die italieniſche Regierung na 
Gang, was 


n 
fen (lit ven Fall aber, daß der Papſt durch einen über: 
Ian mine 
Venetien nehmen, — Der König macht eine Rundreiſe in 


N EGpanien. 
gierung ſind Berichte von einer großartigen Ver⸗ 
Acc in der Armee zugegangen. Der in Barcelona 
Röhre Thterdrügte Aufftand war fehr ernfter Natur. Der 
Abe der Feldartillerie von Catalonien und Araganien 
their; a Abſicht gehabt zu haben, ſich am Aufitande zu ber 
. ie: ii wurden 28 Gergeanten, 1 Major und 6 Artil⸗ 
* Maurer verhaftet; ſie befinden ſich in den Wallgräben 
Halfte i elle von Barcelona und liegen dort buchſtäblich zur 
m Waſſer und haben Ratten zur Geſellſchaft. 
Großbritannien und Irland 


L 

Keinen on, 15. Novbr. Die A Ne Flotte hat zwei aus: 
ter 

Amir 


onder 


wo 
ic 


— Veteranen verloren. remble 
al 94 Jahren und gehörte der Marine feit 1788 an. 
ed ihm on 
e le 
10. bten Stü 5 3 
& e urme haben viel ya ker veranlaßt. Am 
At n. 
m hi 
ER Han: 
Die nabe an 
Tadenhle Baffagiere befanden Ri gi 
ai tseinſtellun 4 j 
gen von Seiten der Arbeiter wird auch das 
So vd der Werkſtätten von Seiten der Arbeitgeber häufiger. 
81 orpipiene Nunmtlishen Fabrikanten von Töpferwaaren in 
Saar (mit Ausnahme von 7 oder 8) ihre Fabriken 
ef Sie wollen die Arbeit ruhen laffen, bis die von 
geſetzten Bedingungen von den Arbeitern angenom⸗ 


nr 
N. Ne. 


u 


fluthung der Eiſenbahn der Verkehr geſtört. Seit 


Fi 
men fein werden. — Die in Canada zum Tode verurt h 
Sale begnadigt worden. 5 heilten 


London, 16. Novbr. Starke Regengüſſe und wirkliche 
Wolkenbrüche haben in den lezten Tagen bie verheerend 
Wirkungen zur Folge $ 
kleinen durchſtrömenden Flüßchen jo jtarf an, daß ein großer 
Theil der Stadt unter Waſſer geſetzt wurde. Gegen 1000 Men⸗ 
ſchen ſind obdachlos geworden. 
Fabriken beſchädigt und dadurch 
tigung gelebt. In Wakefield ſtieg das Waſſer 15 Fuß über 
den gewöhnlichen Stand und überfluthete die Dämme. Meh⸗ 
rere Schiffe wurden bedeutend beſchädigt und ig 1 — 

enſchen⸗ 
edenken ſind ſolche Ueberſchwemmungen nicht vorgekommen. 
Berkufte an Menſchenleben find nur vereinzelt vorgekommen, 
dagegen iſt der Schaden auf dem Lande an Vieh, Eigenthum 
ze. deſto größer. Dazu dauern auch die Stürme auf der See 
fort und verurſachen viele Schiffbrüche. 


Rußland und Polen. 14 
Petersburg, 16. Novbr. Geſtern hatte eine Deputation 


der hier lebenden Norddeutſchen die Ehre, Sr. Königl. Hoheit 


dem Kronprinzen von Preußen eine Ergebenheits⸗Adreſſe über⸗ 
reichen zu dürfen. Unter der Anzahl von Perſonen, welchen. 
Höchſtderſelbe außerdem Audienzen gewährt hat, befand ſich 
auch Schamyl mit feinem Sohne, welcher von ſeinem Wohnort 
Kaluga aus hier eingetroffen war, um den Vermählungsfeier⸗ 
lichkeiten beizuwohnen., Uebermorgen wird Se. Kgl. Hoheit 
die Rückreiſe nach Berlin antreten. 


Türkei 


Trieſter Nachrichten melden aus Canea: Die Inſurgenten 
a in der Abſicht, ſich zu concentriren, einen achttägigen 
Baffenftillitand ein. Nach deſſen Ablauf am 6. November 
kündigten ſie Muſtapha Paſcha an, daß ſie ihn am Eingange 
in die Provinz Sphakia bewaffnet erwarten. Am 7. Novbr. 
begann der Kampf, deſſen Ausgang noch unbekannt iſt. In 
den öſtlichen Provinzen von Candia iſt der Aufſtand erfolge 
reich. Aus Griechenland kamen zahlreiche Verſtärkungen an, 


doch herrſcht Mangel an Lebensmitteln. — Aus Athen wird, 


vom 10. Novbr. berichtet: An eine Uebergabe der ſphakio⸗ 
tiſchen Führer ſei nicht zu denken. — Aus Patras wird vom 
11, Nopbr. berichtet: Die Sphakioten verweigern die Er⸗ 


gebung. 
N Afrika. 1 
Aegypten. Der interimiſtiſche Miniſter des Aeußern, 
Raghib Paſcha, wird in der Verſammlung der Notabeln in 


Kairo präſidiren. Die Dauer der Seſſion iſt auf zwei Mo⸗ 
nate feſtgeſetzt. 
Botſchaft über die Lage des Landes zugehen 158 y . 
dem ſollen Geſetzentwürfe über Abſchaffung der Leibeigenſchaft 
und der Frohnarbeit, über ice 8 der Hochwürdenträger 
und über Trennung der geiſtlichen Gewalt vom Richteramte 
auf geliehen Gütern vorgelegt. werben. 
tärs können nicht Abgeordnete werden. 
China. Nach den Mittheilungen eines nordamerikaniſ 
Miſſionairs iſt die berühmte alte Judencolonie in 
der früheren Hauptſtadt Chinas, zerſtreut ihre 
zerſtört. Der Miſſionair fand an der Stelle der Synagoge 
nur noch einen Stein mit dem Datum ihrer en im 


mie und Mili⸗ 


Preſton wurde n 
2000 Arber außer Aesch N 


ehabt. 15 Mancheſter ſchwollen = - 


Pr 


Der Vicekönig wird der Verſammlung eine 


Kaifungfee, 
8 . 


Jahre 1163. Die erfte Ankunft der Juden in China ſoll 200 


nach Chriſte erfolgt ſein. Wiederaufgebaut wurde die Syna⸗ 
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900 vor 300 Jahren. Die jetzige Colonie ſoll nur noch aus 
Perſonen beftehen. Sie haben aus Noth, um ſich Lebens⸗ 
bedürfniſſe kaufen zu können, die Synagoge verkaufen müfjen. 
Sie beſitzen einige Abſchriften jüdiſcher e und eine Geſetz⸗ 
rolle, verſtehen aber die hebräiſche Sprache nicht. Mit dem 
Tode des letzten Rabbi ging die Kenntniß des Hebräiſchen 
verloren. Sie ſind nicht im Stande, den Stammbaum ihres 
Stammes zu verfolgen. 


Vermiſchte Nachrichten 


(Die Beſitzer von öſterreichiſchen Bank⸗ 
noten) und zwar ſolchen Noten, welche auf Con⸗ 
ventionsmünze lauten, werden von der Wiener 
Bank darauf aufmerkſam gemacht, dieſelben baldigſt 
dort umzuwechſeln, da die Bank, vom 1. Januar 


1.867 angefangen, geſetzlich nicht mehr verpflichtet iſt, 


dieſelben einzulöſen oder umzuwechſeln. 


Am 11. November Morgens erſchien im k. Palais eine 
Bauersfrau mit einem Sack und wünſchte den König zu 
chen. Als ihr bedeutet wurde, daß der König Frauen 
nicht vorlaſſe, bemerkte ſie: „Mit mir wird er ſchon eine 
Ausnahme machen, wenn er nur hört, daß ich ihm etwas 
bringen will; ich gehe nicht eher von dieſer Stelle, als bis er 
meine Dankopfer angenommen hat.“ Man meldete alſo dieſe 
u, und der König befahl, daß ihm dieſelbe zugeführt werde. 

„Das wußte ich wohl, daß mich unſer König nicht abweiſen 
werde,“ äußerte die Frau, ſchritt mit ihrem Gepäck in das 
Empfangszimmer und warf ſich beim Erſcheinen des Königs 
auf die Knie. „Nicht doch, Mütterchen,“ ſagte der König, 
„heute beugen wir unſere Knie vor Dem, der uns ſo gnädig 
geführt hat. Aber nun erzählt mir auch, was Euch zu mir 

rt hat.“ „Lieber König,“ begann die Bauersfrau, „zwei 
ohne von mir haben den Feldzug mitgemacht und find ge⸗ 
ſüund zurückgekehrt; ich bringe Ihnen nun an dem heutigen 
Friedensfeſte einen Gänſebraten und wünſche von ganzem 
Herzen, daß er recht gut ſchmecken möge.“ Der König ſtrei⸗ 
lte der glücklichen Alten die Wangen, ſagte ihr die Erfüllung 

res Wunſches zu und ordnete an, daß die Gans, die dabei 

im Sacke zu ſchnattern anfing, in die Küche en und ge 

braten werden folle. Der König entließ hierauf die Frau reich⸗ 
beſchenkt und trug ihr 1 — Grüße an die beiden Söhne 

auf, die er nicht vergeſſen werde. An der Familien⸗Tafel 
machte der König den verfammelten Prinzen und Prinzeſſinnen 

Mittheilung von dem Vorgange, und der Gänſebraten ſchmeckte 
noch einmal ſo gut. } ? 

— Bei der letzten Anweſenheit Ihrer kgl. Hoheit der Frau 
Kronprinzeſſin auf Schloß Rauden gab es bei einem Gange 
u. den Hofgarten der Zufall, daß die Frau Herzogin von 
Ratibor Ihrer kgl. Spa erzählte, daß dem Hofgärtner P. 
am 18. October, dem Geburtstage des Kronprinzen, eine Toch⸗ 
ter geboren worden ſei. Sogleich äußerte die hohe Frau den 
Wunſch, Mutter und Kind zu fehen; fie begab ſich zu der 
Wöchnerin, unterhielt ſich auf das Freundlichſte mit ihr, und 
nahm das Kind in ihre Arme, wobei ſie äußerte: „Welch' ein 
wonniges Gefühl, ſo ein kleines Kind in den Armen zu wie⸗ 

en!“ übernahm die Pathenſtelle und beſtimmte, daß das Kind 

e Namen Friederike Wilhelmine Victoria (ihr und ihres Ge⸗ 
mahls Namen) erhalten ſollte. Den andern 1 
ſich die Frau Kronprinzeſſin bei dem Vater des Kindes nach 


een 7 


dem Befinden der Familie, ordnete noch an, daß die 2 
am 21. November (dem Geburtstage der Kronprinzeſſin ſund 
finden, wenn dies die Geſundheit des e 
fie die Frau Herzogin hierbei vertreten ſolle. der a 
ließ die hohe Frau den hocherfreuten Eltern noch drei DO für 
Friedrichsdor überreichen, welche in einem Sparkaſſenbuche vr 
3 5 Victoria P. auf Zins und Zinſeszins angelegt 
en ſollen. . A 
— Am 17. Novbr. hatte der Zugführer Adam, als % 
Koſel vom Wagen ſteigen wollte, bevor noch der Zug b 1. 
das Unglück rn m und unter die Wagen zu geraie 
ſo daß er von den Rädern zermalmt wurde und nach wen 
Minuten ſeinen Geiſt aufgab. . 
— Kürzlich iſt in Oberſchleſien eine Schnee⸗Eule ala Ts 
worden. Sie iſt eine Bewohnerin des höchſten Norden 
zeigt ſich in Deutſchland ſehr ſelten. R 
— Aus Deutih-Wartenberg ift der Burgermeiſter ce 
flohen, aber leider nicht allein, ſondern mit der 7000 “y 
betragenden Kaſſe des dortigen Begräbnißvereins. Ob 1 
andere Kaſſen an dieſer Flucht betheiligt find, wird ſich weg, 
bald ergeben. — Der entflohene Bürgermeister heißt Breu 
Die Kalle des Begräbnißvereins hatte 3 — 2 er 
Behauſung fanden fih Nachſchlüſſel vor, wodurch es ihm 
lich wurde, ohne die übrigen Vorſtandsmitglieder in die 
zu gelangen. Wahrſcheinlich hat ſich Bratſch auf den 
ni pri zu feinem vorher dorthin geflüchteten 
ge en. k 5 
— Ein Telegramm aus London vom 12. November nale 
Der aus Weſtindien eingetroffene Dampfer „Atrato“ iſt unn 
Southampton unter Quarantäne geſtellt worden, da wa 
der Reiſe an Bord 34 am gelben Fieber erkrankt waren, 
von 14 geſtorben ſind. N 
— Kürzlich hieß es, die Tochter der Königin Pomare 
Otaheiti, Borbora, werde einen franzöſiſchen Maler oder e 
niſten heirathen. Jetzt iſt dem franzöſiſchen Marinen Mi 
amtlich angezeigt worden, daß fie ſich mit einem Miſſie 
Sohn des Paſtor Mübling in der Rheinprovinz, vermählt he 
— Bei dem außerordentlich heftigen Orkane, der am . d 
3. October die Bahama Inſeln heimſuchte, wurden in . 
Stadt Naſſau auf Providence 617 Wohnhäuser, 17 L 
häuſer, 5 Kirchen und ein Theater zerſtört, 609 Wohn 
3 Lagerhäuſer beſchädigt, 1034 Menſchen ihr Obdaches den 
93 eg gingen im Hafen gänzlich zu Grunde, N, V 
ten ſchwere und Al geringere Beſchaͤdigungen. Auch aufg 
übrigen Inſeln — 2 der Orkan mit ähnlicher gen \ 
kraft und der Verluſt vieler Menſchenleben ift zu jagen, . 
— Aus Anlaß des Todes des Taikun in Japan ita 
pariſer Zeitungen berichten, 5 Großwürdenträgern die ig 
niß ertheilt worden, ſich den Bauch kreuzweiſe auf At 
Zehn der vornehmſten Japaner hatten um dieſe 1 
welche für eine hohe Auszeichnung gilt, nachgeſucht. 


tbronik des Tages. 1 

Se. Majeftät der König haben Alergnäpiaft ga 
dem Kreisgerichtsrath Qroß 4 Oels und dem Kreisge. {7 
Secretär und Kanzleirath Schmidt zu Hoyerswerda en 
Rothen Adlerorden vierter Klaſſe ſowie dem Saher d 
Gitſchmann zu Seitendorf bei Waldenburg den Art u 
vierten Klaſſe des königl. Hausordens von Pie n Ni ö 
dem Raths diener und Polizeiſergeanten Windiſch in M 
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berg das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen. 


(Nebſt vier Beilagen.) 


Erſte Beilage zu Nr. 94 des Boten aus dem Hiefengebirge. 
er 


| Zur Friedensfeier. 


Ueber dle Frlerensſtier am 11. d. M. fi i 
\ „d. M. find uns noch einige 
meme Berichte zugegangen, aus denen wir Solgendes 


men: 
Freiſtadt in Schleſ. fand nach ähnlichem Programm, 
con e wähnt ein 1 Fe nr 955 Kirche 


an 
Sar ich dem Feſtgottesdienſte 


2 


2 5 


A? 


FE 


fen mann ia einer längeren Rede auf den Gang der Jüng: 
Wiegsheleniſſe, auf die gloreichen Werke uaſees königt. 
x, Oberen, auf den durch Ihn getragenen preuß Heeres gelſt 


Greiner ſchloß hieran f 


Mebrer ! 8 
Nate neren. Reichs, dem greiſen Feldhezen und humanen 
einem Bank an die Krieger und der Lehrer Lorenz 
ar di m ſolchen für die den Kriegern erwieſene Ehre. Abends 
05 Stapt jo reich illuminirt, wie noch nie. Ganz beſon⸗ 
wohl „worgeihar hat ſich der Buchdrucker Sauermann, ſo⸗ 
108 bie Ausſchmückang ſeiner Behaufun) purch Fahnen, 
nud dere ſinnreichen und impoſanten Illuminations⸗ 
Re Friedeverg d. Q. wird zunächſt über die patrlotiſchen 
Uſense ungen — Sendung von verſchiedenen Lazaretbbedürf⸗ 
und dra Trautenau, liebreiche Pflege verwundeter Krieger 
Helden ender Empfang der heimkehrenden und durchziehenden 
Arleges v. berichtet, durch welche auch dieſe Stadt während des 
dengſei und nach demselben ſich ausgezeichnet bat. Die Arie⸗ 
zer ſelbſt war verhältnſßmäßig eine der glänzenditen, 


If 


e die Heimath aufzuweiſen bat. Schulvorfeier, Feſtein⸗ 
Sac und Feen — Kc, wie in dem Hirſchberger 


Während der Bekränzung der Krieger trug der 
Derein ein Geſangſtück trefflih vor. Dem Feſtzuge ſchloſ⸗ 
— Demeinven Roͤhrsdorf, Egelsrorf, Stein und Birkicht 

Der an, desgleichen unerwarteter Deiſe auch einer der Herren 

chit h egierungsräthe, der di: Stadt mit einem Beſuche bes 

Seit de ar dem Gotieödienfte Rückzug zum Rathhauſe, 
1 “ sr U 

nn ajeſtät, unſern König, den großen und greifen Kriegs: 

Kinn Auslage, während die Verſammlung jubelnd ein⸗ 

d 5. Hinterher aber machte es ſich die Stadt zur Chren- 

Schleß ankespflicht, ſämmtliche Krieger und Veteranen im 

teten Kaufe zu bewirthen. Vielfach patrietiſche Toaſte geſtal⸗ 

digen in Wechſel mit Tafelliedern die Feſtlichteit zu einer wür⸗ 
wobei und unverzehlihen. Am Abende illuminirte die Stadt, 

Belongens . Patrioten ſich durch Aufwand und Transparente 

beendet 8 bervorthaten. Durch Zapfenſtreich wurde die Feier 

Aus ® - 
€ 

Ni le og ein 1 9 Bricht zu m u rg — 

zung des bereits in der vorigen Ne. d. Bl. Er⸗ 

Raki; gend ehr ehen Zeh 


bel den Verſammlungen auf dem Marktplatze 
Halen nach dem Wottesdienſte an die Kri 
Neub 


. 


ermeiter des Orts ein drelmaliges Hoch auf 


Geſänge unter Leitung des Herrn Kantor Hartmann ausge⸗ 
führt wurden. Nach der Feierlichkeit auf dem Marktplatze, . 
ſelbſt den Kriegern auch Andenken überreicht wurden, ſand bei 
der Steinbachbrücke die Pflanzung einer Ffrledenseiche, hierau 
aber im Saale des Gaſtwirths Herrn Thamm ein Feſtmah 
zu Ehren der Krieger und Veteranen ftatt, Abends bekundeten 
die Bürger ihre patrigtiige Geſinnun⸗ durch eine prächtl 
üumination, und mehrere Bälle beſchloſſen das herrliche 


In Laughelwigsdorf, woſelbſt Herrſchaft und Gemeinde 
während des Arleges und nach demſelben ſich in ſehr aner⸗ 
kennenswerther und ausgedehnter Weiſe der Pflege verwunde⸗ 
ter und kranker Krieger (darunter auch Oeſterreicher)“ unter⸗ 
zogen hatten, war die Friedensfeier ebenfalls zum gleichzeitigen 
Ehrenfeſte für die helnngekehrten ſiegreichen Krieger auserſehn 
worden. Als am Feſtmorgen der feierliche Zug bei den Ehren⸗ 
pforten vor der Kirche eintraf, wurde dem Unteroffizier lius 
Hofemeiſter das ibm für feine ausgezeichnete Tapferkeit im 
Gefecht bei Schweinſchädel zugefendete militairiſche Ehren⸗ 
zeichen unter — Anſprache des Oxtsgeiſt- ichen von einer 
Perlen angeheftet, worauf der Feſtgottesdienſt ſeinen ſehr 
eierlichen und erhebenden Verlauf nahm. Kanzel und Altar 
waren mit einer von den Frauen des Kirchſpiels angeſchafften 
neuen Bekleidung geſchmückt; dagegen war ein von den Jüng⸗ 
lingen und Jungfrauen beſtellter neuer gußeiſerner Taufſtein 
leider noch nicht eingetroffen. Nach dem Gottesdienſte wurden 
die Krieger und Veteranen unter Muſik und Freudenſalven 
in den berrſchaftlichen Gaſthof bei Pilz zum Feſteſſen geleitet 
au welchem auch die Oriſchaften Lauterbach, Klein ⸗Neudor 
und Siebenhuben Theil nahmen. Den Kriegern und Veteranen 
in Gräbel wurden in Verbindung mit der e 
eines Veteranen am genannten Orte ein N ereitet, 
Außer den Gemeinden hatten ſich um die Feſtfster und die 
Bewirthung noch beſonders die Patronatsherrſchaft, Herr 
Rittergulsbeſitzer Richard Kramſta und Frau Gemahlin, ſowie 
auch der Stadiſbiſter Herr Hilger verdient gemacht. Das An⸗ 
denken der drei gebliebenen Krieger wurde beſonders geehrt, 
während die Famille des einen in den Lazarethen verſchollenen 
Kriegers von Herrſchaft und Gemeinde eine namhafte Zuwen⸗ 
dung an Gaben erhielt. 

In Voigtsdorf: Einleitung der Feier und feierlicher Feſt⸗ 
zug in die Kicchen, wie anderwärts. Die Verſammlung der 
Krieger und der Veteranen, ſowie des geſammten Militair⸗ 
Begräbnißvereins fand beim Kommandeur des Letzteren, Herrn 
Tſchentſcher, im Gafthofe „zum eutſchen Kalſer“, die Ver⸗ 
ſanmlung der Jugend aber vor der Scholtiſei des Ortsrich⸗ 
ters Herrn Prenzel ſtatt. Vor der Pfarrwohnung überreichten 
wei Jungfrauen dem Herrn Lieuten. Raſchke, Sohn des Hrn, 
Pastor Raſchte und Miikämpfer der Schlachten, einen Lorbeer: 
franz nebſt einem Bouquet unter Vortrag eines ſchönen Ge⸗ 
dichts. Nach dem Feſtgottesdienſt fanden die er und 
Witeranen auf Veraflaſſung zweier Ungenannten beim Flei⸗ 
ſchermeiſter Herrn Wiesner ein Mittageſſen bereitet 


mittags: Großer Feſtzug nach dem benen rc Ah 


nahme der Gefeierten durch 

rn Sommer, Parade auf 
Kade freundlichſt bewilligten Feſt N 
Kommandeurs Herrn Fe patriotiſche Hoch's und 
Schlußgeſang. Abends Bewirthung und Beſchenkung der 
Krieger ira „deutſchen Kalſer“; hierauf freier Tanz. Die ge⸗ 
ſammte Feſtſtimmung war eine ſehr frohe; doch 1 


S „ 


den Veteranen Bauergutsbeſi 
dem vom Bauergutsbehtr — 


Feſtplatze, Dankenſprache des 


wurde der 
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zus zweier an der Cholera geſtorbenen Kriegskameraden 
agt. ; 
Ju Hermsdorf bei Goldberg verſammelten ſich am Feſt⸗ 
morgen ſämmtliche Theilnehmer des e im Gehöfte des 
Gutsbeſitzers Herrn Berger, woſelbſt die Krieger ua 
wurden und die Tochter des Fleiſchermeiſters Herrn Muhmert 
ein vortreffliches Gedicht deklamirte. Nach beendigtem, höchſt 
g Keen Goltesdienſte unternahmen die Feſtgenoſſen einen 
arſch und gingen dann aus einander. Die eigentliche mili⸗ 
tairiſche Feier fand am Nachmittage des folgenden Tages ſtatt, 
wobei Herr un Fiedler eine herzliche Anſprache an vie 
Ae a auf dem Feſtplatze hielt und Jungfrau Bertha 
itte ein paſſendes Gedicht vortrug, dem ein dreimaliges Hoch 
auf Se. Majeſtät, Wilhelm “., folgte. Patriotiſche Geſänge 
und Parademarſch erhöhten die Feier. Nach derſelben fand 
im „goldenen Roß“ ein vom Vorſtande des Militair: Vereins 
zu Ehren der Krieger, Veteranen und Führer der Transpert⸗ 
wagen veranſtaltetes Feſteſſen ſtatt, deſſen Koſten durch frei⸗ 
willige Beiträge aus der Gemeinde beſtritten wurden. Nach 
dem frohen Feſtmahle hatte ſämmtliches Militair freien Tanz. 
Die gefammte Feier machte einen ſehr angenehmen Eindruck. 
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. Hirſchberg, den 20. November 1866. 
Nachdem in der geſtrigen, ſehr zahlreich beſuchten Sitzung 
des Gewerbevereins hierſelbſt verſchiedene geſchäftliche Ange⸗ 
legenheiten, welche u. a. auch die Zuſtimmung zu dem An⸗ 
trage einſchloſſen, die Verſammlungsabende regelmäßig zvei 
Mal im Lokalblatte zu inſeriren, ihre Erledigung gefunden, 
lelt Herr Fabrikbeſitzer Schmidt im Anſchluß an ein bereits 
über von ihm behandeltes Thema, welches den Fleiſchextrakt 
zum Gegenſtande hatte, einen Vortrag über die Konſervirung 
des Fleiſches, indem er einleitend auf die Nothwendigkeit der 
lache eng „ſodann aber auf die Kennzeichen des gefunden 
leiſches einging, worauf die verſchledenen Methoren, das 
leiſch zu konſerviren — Abſperren der Luft (Appert'ſche Bleche 
üchſen), Entwäſſerung (nur in den Tropen anwendbar), Ein: 
ber Räuchern, Einlegen in Eſſig (Eſſigſäure, Eiseſſig), 
nwendung der nun (Milchſäure) und des Schwefelns, vor: 
züglich aber die Dr. Morgan 'ſche Methode, nach welcher in die 
großen Adern bes friſch geſchlachteten Thieres eine Miſchung 
von Salpeter, ſalpeterſaurem Natron, phospbosſ. Gewürz und 
1 gebracht wird, — zur een ſch die und kriti⸗ 
ſchen Beleuchtung E enn ſich die letztgenannte 
ethode bewährt, ſo dürften wir bald an Stelle des koſt⸗ 
ki 1 77 Fleiſchextraktes gutes Fleiſch aus Süd Amerika 
erhalten. 
An dieſen Gegenſtand knüpfte ſich eine Beſprechung über 
die auf Grund einer Beſtimmung des Gewerbegeſetzes von den 


Bäckern all⸗ oder halbmonatlich einzureichenden Taxe, welche 


das Gewicht und den Preis der Backwaaren enthält. Eine 
andere Maßregel, wonach den Bäckern nach Verhältniß des 


depreiſes die Taxe vorgeſchrieben werde, ſei, wie der 
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Vorſitzende erläuterte, nicht durchführbar, wogegen bel 
erſteten Art ebenſo der Konkurrenz Rechnung — war, 
als Seitens der Konkurrenten den Konſumenten gegen 
Selbſtbeſtimmung ihrer Leiſtungs fähigkeit frei bleibe. 
Verſammlung hielt die Wiedereinführung ſolcher Taxen 
angemeſſen, wenn auch auf die mit Aufſtellung der un, 
bundenen geſchäftlichen Schwierigkeiten den wechſelnden ““ 
treidepreiſen gegenüber hingewieſen wurde. 
ſt dieſem gab der als Gaſt anweſende Dutch, 
und Stidlehrer Herr Knoch aus Zittau eine Reiſeſchlld 
über die Tour von Dres den bis“ Tharand in geognoſt 
und induſtrieller Beziehung zum Beſten, wobei er viele 
eſſante Einzelheiten über die Gafteinformationen, den Ber 
und ſonſtigen Gewerbfleiß dieſer Gegend in die lebendige 
ftellung mit einflocht. Nicht minder befriedigte ein vi n 
Vortrag deffelben Redners, in welchem derfelbe im Anſch 
an das vom Herrn Schmidt bezüglich des Schwefelns 
das Strohhutwaſchen und Bleichen zum Gegenſtande der dei 
ebendſten Erörterung nahm und hierbei die Geſchichte⸗ 
trohhalms bis zu der Verwendung, die er auf dem Re 
der Frauen findet, — —— Erſichtlich inſinuixte ſich der 
ner durch die Gründlichkeit und Lebendigkeit feiner Vo 
ebenſo, wie dies bereits am vorigen Sonnabende dur jert 
Praxis feines einer nicht unbedeutenden Anzahl von Sch 
und Schülerinnen der ev. Stadtſchule ertheilten Under: 
geſchehen und ſolches die auf Verlangen vorgezeigten Ar 
proben einer Schülerin nachwieſen. 10 
An die Vorträge ſchloß ſich der Dank der Verfammling 
ſowie die Beſprechung einer dem Fragekaſten eninom 
Frage über den Coakspreis. 
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Der Vensdlglbens ns Valea; gegenüber. 0 
er Vernachläßigung des Publikums gegenüber d 
Direktion, um 55 Zugkraft der Stücke u Sean bein 
in Verlegenheit gerathen, womit die jetzt eingetretenen 
terabende auszufüllen ſeien. Wir können daher Fräul 
Ullrich zu ihrem Beneſize nur alles Glück wünſchen 
daſſelbe dem Publikum angelegentlichſt empfehlen, da von 
Wahl: — „Die Tochter des Gefangenen“, Schauſpiel 
Lenz — als eine recht gelungene zu bezeichnen iſt und 1 
das ſchauluſtige Publikum von großem Intereſſe ſein vl id 
zumal das Stück eine biſtoriſche Baſis aus der Zeit Fried! 
den SL Wehen Derag bens U. 1 n 

Frl. Ullrich nächſten Dienſta end (27. h.) ein 
volles Haus zu ſehen. g 5 
„„„„FFFF—T—TFT—T—T—T—T—T—T—T—T—T—T—ATVT PTT 

g Bunzlau, den 19. Novbr. 1866, 

Geſtern feierte die hieſige Liedertafel das Feſt ihres > 
rigen Beſtehens und hatte hierzu in Verbindung mit dem wel 
mengeſang⸗Verein ein Feſtkonzert im Odeon veranſtaltet, 
chem ein Feſteſſen und Ball folgten. 

Nach einem Chor aus Haydns Schöpfung mit Or 
folgte ein Shoe mit Bekränzung der Fahne, woran und 
zwei höchſt effektvoll vorgetragene Feikieder von Knauer 
Raider ſchloſſen. Nach vier Solo: und Chor⸗Piecen , 
der en 8 m der I, Theil des Spohn'ſchen Oratoruntt, 
„Die letzten Dinge“ zur Aufführung. Ein klaſſiſches a 
das, wie alle Piecen, ſorgfältig einſtudirt und von ausge 9 
neten Soliſten, von den Chören wie vom Orcheſter in bl 
vorzüglicher Weiſe erekutirt wurde. Voller Beifall de ee 
reichen Auditorii wurde dieſem würdigen Beginn der Se 
zu Theil, welche dem Dirigenten, wie auch den Mitwirken 
weit über 100 Perſonen, zut größten Ehre gereichte. 
Feſtmahle betheiligten ſich 180 Perſonen. 


Sau. 


"a 


z 


ter 
den 
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Der ; 

den N, erſte Toaſt des Dirigenten galt den Stiftern, andere 
den debödden, Soliſten, S — a hieſigen Muſikfreun⸗ 
Dirig Vorſtandsmitgliedern, namentlich dem hochverehrten 
legten, den Damen, den Ueberſendern von Sängergrüßen, 
butarkPbifchen Glückwünſchen, Geſchenken u. ſ. w. Eine De 
* des Laubaner Vereins, in der Perſon des Muſikdi⸗ 
wor Hrn. Böttger überreichte dem hieſigen Dirigenten, Hrn. 
Böhkger Knauer, das Ehrendiplom, worauf Letzterer Herrn 
Minen „ſowie den geſchätzten auswärtigen Soliſten, Fräulein 
Luder Kautber aus Kunzendorf und den Herren: Kaufmann 
Diplom und Poſtſekretär Neumann aus Lauban ebenfalls die 
alice Ehrenmitglieder des Bunzlauer Vereins übergab. 
Muſi — und andere ernſte und launige Geſangs⸗ und 
Beftm 5 trugen zum allgemeinen Frohſinn bei, der bei 
Hönen nd Ball 3 vorherrſchend war und dem 

eſte einen würdigen Abſchluß verlieh. 


— 
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alen die Wirkung der Hoff'ſchen Fabrikate 
in den ganteGeſunheusbier und Malz⸗Geſundheits⸗Chokolade) 
daperſonen rethen und auf den Geſundheitszuſtand von Pri⸗ 


ie 22 
ſpalten Mate Montagszeitung bringt in ihren Redaktions- 
Am endende Reminifeenzen zur arina ihrer Leſer: 
en einige 2 Tage der fieggefrönten Truppen in Berlin tra- 
Haus unfe Soldaten, mit Lorbeerkränzen geſchmückt, in das 
Miffiongenike patriotiſchen Mitbürgers, des königlichen Kom: 
ohl dei hs und Hoflieferanten Hrn. Jobann Hoff, der 
untl dem Ausmarſch der Truppen während des Krieges 
Juart — ethan hat und unter Mensen, viele tauſend 
Nazertratt 0 als Heilnahrungsmittel rühmlichſt bekannten 
Mllitärär 1 Geſundheitsbieres auf den Wunſch der Herren 
lands Ber gas in die Lazarethe ſandte. Die tapfern Va⸗ 
Genuß rtheidiger hatten in ihrer ſchweren Krankheit durch 
kung und Genes vortrefflichen Heilgetränkes Erquickung, Stär⸗ 
Einzu eſung gefunden, und —.— ſich gelegentlich 
geſgefühlt ges nunmehr verbunden, ihrem Wohlthäter ihren 
u Danf . Hr. Hoff, von dieſen herzlichen 
aufs Sa rungen ehr gerührt, nahm fie liebreich auf, ließ 
Cenken Jganſte bewirthen und entließ fie mit reichlichen Ge⸗ 
Junzlau „Während der Mahlzeit traf aus dem Lazarethe zu 
La dräthin chreiben der edlen treuen Pflegerin, der Frau 
z Es lan, Reichen dach, geb Freiin v. Rothkirch, 
tan ich autete: „Bunzlau, den 19. September 1866. Ew. 
Darf ht unterlaſſen, meinen herzlichſten und innigſten 


ſprech ur die gütige Ueberſendung des Malzbierd aus zu⸗ 
wundet Önnten Sie die Freude der armen Ver⸗ 
Nahe 3 ehen, un ich mit der Flaſche ihnen 
bie. 0 würden Sie ſchon den größten Lohn für 

nen ohlthat empfinden. Gott der Herr möge 
anges —— reicher Vergelter ſein, und Ihnen 
baben Sie eben verleihen! — Außer den Verwundeten 
1 auch mir einen beſonderen Dienſt erwieſen, indem 


nge un die beruhigende Ueberzeugung habe, daß meine Schütz 
dale, 11 zu Kräften e Der Eine 
Salad verwundet, zwei und einen halben wer auf dem 
jet e al unt —— 2 zu . 5 ba 1 ihn 
ein nter ugen und in dieſer Zeit oft für 
been gebetet, erh jet hoffe ich für ihm e ic. ©. el 
n 

8 m Malzextrakt⸗Geſundheitsbier iſt die Hoff'ſche 
Gene htbheitscofoiane von böchſter Bedeutung 9 — 
nes Aikentend. Der Herr Medizinalrath Dr. Johan⸗ 

er bier, welcher, wie zahlreiche andere Aerzie, fie 


geprüft hat, ſagt: die in derſelben befindlichen Subſtanzen 


— 2185 — 
find für die Zwecke der Sanität aufs glücklichſte gewählt, in⸗ 


Pe * 


* 


räftigun 
befördert; viele Aerzte verſichern, daſſelbe Reſultat 9 
u haben. — Der berühmte General Türr hat perſonli 
eftellung darauf gemacht, weil fie nicht bloß außexordentli⸗ 
wohlthätig wirkt, ſondern noch einen exquiſiten Geſchmack hat, 
und auch darin die italieniſchen und franzöſiſchen Chokoladen 
noch übertrifft. Aus gleichem Grunde ließ der Herr Präſident 
v. Bähr in Launingken bei Dombrowken ſich eine Quantität 
davon kommen. Ein Muſiklehrer, | 
aus Potsdam: „Wenn ich Kaffee trank, hatte ich Kot Auf: 
regung, Ihr Malzextrakt und Ihre Chokolade, 2 al che Ge⸗ 
tränk⸗, thaten mir ſehr gute Dienite. 


dem dieſe 4 in überraſchender Weiſe die Kräfti 


ür diejenigen, welche 
keinen Kaffee trinken dürfen, iſt die Chokolade eine ſegensreiche 
Wohlthat ꝛc.“ ; ’ 

Von den weltberühmten patentirtin und von A0 und 
Königen anerkannten Johann Hoff'ſchen Malzfahrikaten: 
ee eee eee Malz⸗Geſundheits, 
Chokolade, Malz⸗Geſundheits⸗Chokoladen⸗Pulver, 
Bruſtmalz⸗Zucker, Bruſtmalz⸗Bonbons ꝛc., halte ich 


ſtets Lager. 
11214. Carl Vogt in Hirſchberg. 


An den fernen Grabeshügel 
unſeres geliebten Neffen, des Gutsbeſitzers 


Wilhelm Raupach zu Ob.- Berbisdorf 
am Feſte der Todten. 


Er ſtarb den 21. Juli 1866 45 Prosnitz in Mähren 
im Alter von 55 Jahren. 


Der Liebe Klage. 
Das Feſt der Todten kehrte wieder, 
Und mit ibm wird die Liebe wach; = 
Es fällt manch' heiße Thräne nieder 
Auf's letzte ſtille Schlafgemach, 
Das einem Theuren Ruh' gegeben 
Vom ird'ſchen vielbewegten Leben. 


Die Eltern⸗ und Geſchwiſterliebe 
eht, Theurer! heut zum Hügel hin, 
Der Dich umſchließt, — im Lenzestriebe 
Wurd'ſt Du zu früh des Grab's Gewinn; 
Und Lieb’ zu Dir von den Couſinen 
Bekunden heut die Trauermienen. 


Doch unß're Schmerzen, unſ're Klagen, 
Die ſtille Liebe kann Dich nicht 

An unſ're wunden Herzen tragen, 
Du weil'ſt im ſchön ren, höh'ren Licht. 

Der heißen Liebe Trauerlieder \ 

Bringt jedes Todtenfeſt Dir wieder. 


11237. 


Des Grabes Troſt. 
Aus tiefen, ſtillen Grabesgründen 
Strahlt uns ein mildes Tröſtungslicht: 
„Wir werden uns einſt wiederfinden!“ 
Heut jeder Grabeshügel ſpricht. 
Auch mit Dir wird uns einſt vereinen 
Der Tod beim letzten Thränenweinen. 


Gewidmet von drei Couſinen. 


n n 
0 3 


Hr. F. Höhme, ſchreibt 


x 


* 


n 
& 


1171 


2 1 5 * 


Wehmüthiger Nachruf 
12 und Bruder, den Hendlungs⸗Commis, zuletzt Freiwilligen bei der 1. Comp. 
chleſiſchen Jäger⸗Bataillons No. 5 zu Görlitz, e 


Hermann Schäfer 


je „aus Seifersdorf bei Yauban. . 
Derſelbe fiel bei dem Sturm auf den Eiſenbahndamm bei Skalitz den 28. Juni c., von einer feindlichen Kugel in den 
Kopf getroffen, und verſchied nach 3 Stunden in den Armen feines in derſelben Compagnie ſtedenden Bruders und 
he wackern Freundes Wilhelm Engmann. Schon nach 3 Tagen erhielten feine in tiefe Sorge verſunkenen 
ltern die leider nur zu gewiſſe Schreckens⸗Nachrſcht von feinem Tode. Mit unendlicher, nicht zu beſchreibender 
Wehmuth ſuchten fie am 28. Auguſt im Verein mit ſeinen beiden Brüdern und feinem treu bewährten Freunde 
fred Steiner aus Naumburg fein Grab in Skalitz auf und brachten vie theure Hülle des heldenmüthig 
gefallenen Jünglings in die Heimath, wo fie unter allgemeiner Theilnahme und vielen rützrenden Bewetken von 
inniger Liebe und Freundſchaft feierlichſt zur Erde beſtattet wurde. 


7 


an unſern theuern, innigſtgeliebten S 
des 1. 


Still ruht ein Herz im kühlen Grabe, 5 Wir fanden ſie, die theure Hülle, 

Das uns unendlich theuer war; Und führten ſie der Heimath zu, 

Es galt uns hier als ſchönſte Habe, Wo in des Friedhofs deil'ger Stille 

Es liebte uns ſo treu und wahr! N} Sie fanft nun ſchläft in ſüßer Ruh'. 

Von edlem Pflichtgefühl getrieben, O theures Grab, o heil'ge Stätte, 
Freiwillig eilt's zur ame bin! R Du birgſt für uns ein cheures Gut! 

m Waffen dienſte fi äuäben, , Wie oft der Fuß zu Dir auch krete, 

War ſein Entſchluß, ſein feſter Sinn. Regt ſich in uns der Schmerzen Gluth. 
Wir folgten ihm mit Sorg' und Bangen, Den Sieger ſchmücken Kreuz und Kränze, 
Als ausbrach 1997 der grauſe Krieg, | Der aus den Schlachten heimgekehrt; 

Von dem ſehr bald herüberklangen Doch ach, was Dich? der Du im Lenze 
Die Nachrichten von Kampf und Sieg. Der Jugend ſankſt ſchon in die Erd'! — 
Ach nur zu bald kam uns die Kunde, ! Wer fo wie Du als Held geſtorben 

Daß unſer theurer Hermann fiel Im gene ädter Arie e Gbr, 

Bei Skalitz in der beißen Stunde, Der bat den ſchönſten Schmuck erworben, 
Wo, ach, des Blutes floß ſo viel! | Der ſtrahlet ewig licht und hehr. 

Nar wen'ge Stunden noch verfloſſen, 3 5 Gott reicht Dir ſelbſt des Friedens Palmen 
Als ihn des Feindes Kugel traf; In Deine treu bewährte Hand, 

Denn bald ſich ſeine Augen ſchloſſen Und Du ſingſt ar Freuden: Pfalmen 

Zu langem, dunklem Todesſchlaf. In jenem beſſern Heimathsland. 

Der Bruder hat ihn ſterben ſehen, Dort werden wir Dich wiederſeh n 

Der mit dem Freunde bei ihm jtand; - Umſtrahlt vom Glanz der Herrlichkeit, 
Doch weiter müſſen ſie bald gehen Und keine Trennung mehr ausſtehen 

Nach letztem heißen Druck der Hand. Im Vollgenuß der Seligkeit! — 

> * . u. — 5 0 | Seifersdorf bei Lauban, den 24. November 1866. 

aß fern von uns man ſcharrt ihn ein, — n 

Wir reisten bin, um zu erftagen, Die trauernden Eltern 
Wo feine Ruhſtatt möchte ſein! und Geſchwiſter. 


. Dankſagung. 
Bei dem uns ſo ſchwer betroffenen Verluſte unſers innieſt geliebten, theuren Sohnes und Bruders Hermann 
find uns von Nah und Fern ſo viele rührende, uns und ihn ehrende Beweiſe inniger Freundſchaft und aufrichtiger 
Theilnahme zu Theil geworden, daß es unſerm tief gebeugten blutenden Herzen Bedürfniß tft, hiermit Allen und Jedem 


unſerm innigſten und herzlichſten Dank öffentlich auszuſprechen. Namentlich fühlen wir uns zu dem größten Danke 


verpflichtet: dem Herrn Paſtor Brückner zu Seifersdorf für die weranftaltets, wahrgaft erhebende Gedächtniß⸗ und 


Begräbniß⸗Feier, dem Herrn Gutsbeſitzer Reinhold für die Widmung zweier Trauer⸗Arien am Vorabend des 


11. Nove nber c., dem Herrn Kaufmann Simon aus Grelffenberg und dem Herrn Spornſteinfeger⸗Meiſter Vater 
aus Naumburg a. Q. für die ſinnige Ausſchmückun; des Grabes am Friedensfeſte, wie auch dem Fräulein Marie 
Brückner für den dargebrachten Siegerkranz, welchen fie in ſtiller Widmung unſerm theuern, in Gott ruhenden 
Sohne und Bruder am N ehkdensfeft — das Grab legte. y 
Seifersdorf, den 24. November 1865. ne 
Ernſt Schäfer, Gutsbeſitzer, nebſt Frau und Kindern. 
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. Mehmüthige Erinnerung 
an rem Todestage des verſtorbenen Müllermeiſters 


Gottlieb Schmidt 


zu Vogelsdorf bei Landeshut, 
am 26. November 1865. 


l. Jahr ſchon ſchwand, ſeit Du von uns geeilet, 
R bter Gatte, Vater, zu den Sternenböh'n, 
‚Do jeder Schmerz und jedes Leid geheilet; 
Dei Liebe zaubert ſich in ſchönen Farben 
De 1 treues Bild an Deinem Todeslage, 
Bis zens Wunden werden nie vernarben, 
Du es einſt ſtill ſteht bei dem letzten Schlage. 
Want ie Gatten⸗Pflichten ſtets geübet, 
Du it Deinen Kindern herzlich zugethan, 
Du haſt uns warm und inniglich geliebet, 
Bot wirſt für Alles jetzt den Lohn empfah n. 
Doch hac das Leben trübe Stunden, 
1 baft Du Dich in Stürmen treu bewährt; 
yes gie Du für Deine treue Liebe 
8 hrone Gottes den verdienten Lohn, 
Die gnögen Vir auf Jahre auch entſchwinden, 
* 1 zu Dir wird niemals untergebn. 
ie hei enden ſpäter folgten Dir ins höh're Sein 
Sie naihgelichte Tochter und ein Enkelſohn, - 
Denn nterließ dem kreuen Gatten dier umerzog'ne Kinder. 
Dann unſer Scheiden Trauerglocken künden, 
werden wir Euch, Theure, wiederſehn. 
Die Hinterbliebenen. 


Bopelsporf, Nieder⸗Zieder u. Jannowitz 


Thränen kindlicher Liebe und Dankbarkeit, 


auf das Grab einer vielgeprüften Dulderin, 
unſerer guten Mutter, der Frau 


Johanne Eharlotte Baumert, 


Sie hm geweſenen Pohl, geb. Ueberſchär. 
e ihr thätiges und vielbewegtes Leben den 10. Novbr. 
in dem u Nieder ⸗Moys bei Löwenberg, 
lter von 65 Jahren 10 Mon. u. 17 Tagen. 


Dein 

e trenes Mutterherz hat aufgehört zu ſchlagen 

Na d nicht mehr für Deiner Kinder Webb 8 

er kee t ird uns ins kühle Grab getragen 

L Dein Freund, drum ſei als letzter Zoll 
* Liebe und Muttertreue 

Nie er Dank und Thränen Dir geweiht. 


I ha 
Von ft Du treues Herz im Leben hier gelitten 
Wie manımer, Gram und apa Schmerz, 
ch es im A ſchweren Kampf haft Mutter Du geſtritten, 
Doch x Tode brach, Dein treues Mutterherz. 
Dies i unde es die ew'ge Ruh' gefunden; 
ns hi us Troſt, wenn wir in bangen Stunden 
9 er nach Di > 
en „Dir, Du Treue, Vielgeprüfte, ſehnen, 
Du bif 1 Dein Grad ſchaut unfer Thränen lid. 
Wo ine Mangelangt in jenen Friedenshöhen, 
o ruhe w utterlieb belohnt des Himmels Glück. 
Seh n wir ohl! einſt, ſo lehrt der Chriſtenglaube, 
uns wieder über m Erdenſtaube. 


> 
1 
— 
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Dein frommer tan, Sualibem Du immer till ergeben 

en Di Gott hier fen Pu E 

Sei unſer Vorbild ſtets in dieſem e 

Wenn unſer Herz auch wird vom Schmerz gedrückt. 

Wir werden nur in Liebe Dein gedenken, 

Bis man auch uns ins kühle Grab wird jenten. 

O ſchlafe ſanft, nach Kampf und raſtloſen Mühen, 

Ein ſchöner Tag ging Dir im Jenſeits auf; 

Einſt, wenn auch wir des Todes Straße ach 

Verklärt ſich uns des Schickſals dunkler Lauf. 

Du, Sel'ge, wirſt uns unvergeßlich ſein, : 

Bis wir uns dort des Wiederſeh'ns einſt freun. 
Pilgramsdorf bei Goldberg, im November 1866. 


11253. Die trauernden Hinterbliebenen. 


11350. \ Zum Andenken 
unſers geliebten Vaters, Schwieger und Großvaters, des 
Freigartners Bernhard Stelzer 
in Boberröhrsdorf, 


getorben den 27. November 1865 im Alter von 68 Jahren. 


Still und friedlich, wie Dein Leben, 
Vuer, iſt nun Deine Ruh’! 

Lirbe kounteſt Du nur geben, 

Bied' rer, guter Vater Du! 
Manchen Weg biſt Du gegangen, 
Manche Noth hat Dich umfangen, 
Und bald den Pilgerſtab 

Dir der Todesengel ab. 


Nun ſo nimm die letzte Ehre 
ut von Deinen Kindern an! 
imm des Dankes mil de re, 
Weil Du uns viel Gut's gethan! 
Wir woll'n Dir in unſern Herzen l 
Kindlich tren ein Denkmal baun; 
Bis auch wir nach Leid und Sch 
Mit Dir Gottes Antlitz ſchaun! 


Gewidmet von ſeinen trauernden Kindern 
a und Schwiegerkindern. 


merzen 


Familien- Angelegenheiten. 
Entbindungs Anzeige. 


11260, 


liebe Fran den 21. November 1866 von einer 
ter entbunden worden iſt. 8 
— a E — 2 — 
11209. Todes Anzeige. 
Es bat Gott nach ſeinem unerforſchlichen N ge⸗ 
fallen, unſere gute, innigſt geliebte einzige Tochter und Gattin, 
Frau Henriette Kloſe, geb. Thamm, im 24. Lebensjahre 
heute früh 5 Uhr zu einem beſſern Leben abzurufen. ieſe 
traurige Anzeige widmen wir entfernten Freunden und Be⸗ 
kannten, ftait beſonderer Meldung, mit der Bitte um ſtille 
Theilnahme in unſerm namenloſen Schmerze. 

Dittersbach ſtädt., den 19. November 1866. 

* Than 1 W Fabeilbesher, ft 

8 amm, Kaufmann und Fabrikbeſitzer, nebſt u 
Ed. Kloſe, als Gatte. it Frau, 


aefunden 
N. Bucks. 


—— re" 


Allen Freunden u. Bekannten mache ich bekannt, daß meine \ 


1 


— 


11369. Am geſtrigen Tage ſtarb nach vielen Leiden meine 
ute, brave u und Mutter Auguſte geb. Anft, in dem 
Alter von 32 Jahren. Tiefgebeugt zeigt dies feinen vielen 
Verwandten und Freunden von nab und fern an: 
2 r. Eduard Kadelbach nebſt 9 Kindern. 
eng den 24. November 1866. 

ie Beerdigung findet auf den Sonntag ſtatt. 


—— —— —ä — 


Kirchliche Nachrichten. 


Amtswoche des Herrn Archidiak. Dr. Weiper 
(vom 25. November bis 1. December 1866). 
Am 26. Sonntage nach Trinitatis (Feier zum Ge: 
dächtuiß der Verſtorbenen) Soldin edigt und Wo⸗ 

en: Commmuion: Herr Archidiak. Dr. Peiper. 
Nachmittagspredigt: Herr Subdiakonus Finfter. 
Getrau t. 
Hirſchberg. D. 18. Noobr. Ne Ernſt Neumann, Inw. 
in Schwarzbach, mit Igft. Aug. enzel daſ. — Wilh. Reuß⸗ 
ner, Kutſcher in Berbisdorf, mit Chriſt. Keul a. Malwaldau. 
— Carl Kunz, Inw. in Schwarzbach, mit Henr. Krebs daf. 
Fabrikarb. Hr. Joh. Sam. Ehrenfr. Brinner, mit Magd. 
Kletwig. — D. 19. Schuhm. Iggſ. Hr. Alb. Kleinwächter, mit 
aft. Anna Neumann. — Gottlieb Rothe, Haus: u. Ackerbeſ. 
n Siebeneichen, mit Emilie Blümel hier. — Iggſ. Carl Brück⸗ 
ner, Hausbeſ. u. Weber in Grunau, mit Jafr. Charlotte Rothe 
daſ. — D. 20. Aug. Fiebig, Inm. hier, mit Henr. Reich aus 
Barmbrunn. D. 18, Abr. Jaof. Carl Heir, Ber 
armbrunn. D. 12. Novbr. Jagſ. Carl Heinr. Perſing, 
1 mit verw. Frau Sober Erneſt. Sommer, 
geb. Jär 


e. 
Heriſchdor . D. 12. Novbr. Kutſcher Wilh. Aug. Sauer, 
mit Joh. Chriftiane Feiſt. — D. 13. Hausbeſ. Wittwer Carl 
Langer, mit verw. Frau Gartenbeſ. u. Stellmachermſtr. Carol. 
Henr. Klein, geb. Hainke. — Bäckermſtr. Romanus Woiſchützky 
aus Parchau, mit Chrift. Erneſt. Anſorge. 
oberröhrsdorf. D. 6. Novbr. Joh. Carl Baumert, 
Häusler in Boberullersdorf, mit Chrift. Henr. Joſeph daſelbſt. 
er * 12. chere Carl Guſtav Keil, mit Auguſte Pau⸗ 
ne Conrad. 


—— 


Geboren. 

Hirſchberg. D. 25. Oetbr. Frau Tagearb Krebs e. S., 
Carl Wilh. — D. 28. Frau Porzellandreber Schröter e. S., 

tanz Felix. — D. 29. Frau Kaufm. Friebe e. S., Theodor 

runo. — D. 1. Nov. Fr. Roßhändler Thomas e. T., Clara 
Marie Eliſabeth, — Frau Häusler u. Steinſpalter Scholz in 
Hartau e. S., Aug. Joh. — D. 8. Frau Tagearb. Hain in 
Kunnersdorf e. S., Rob. Paul. a 

Grunau. D. 31. October. Frau Häusler Anſorge e. T, 
Erneſt. Henr. — D. 15, Novbr. Frau Inw. Seliger e. S., 
Heinrich Hermann. 

Kunnersdorf. D. 1. Novbr. Frau Inw. Brendel e. S., 
Carl Paul. — D. 1% Frau Häusler Rummler e. S., Carl 


Auguſt. j 
Schwarzbach. D. 23. Octbr. Frau Häusler Sen e. T., 
Erneſtine Marie, — D. 28. Frau Inw. Tſchorn e. S., Heinr. 
Wilh. Guſtav. i 


te Geſtor ben. 
Hirſchberg. D. 17. Novbr. Rudolf Otto, Drechslergeſell 
aus Lobitz in Ober⸗Pommern, 24 %. 4 M. — Albert Hugo, 
S. des Schneidergeſ. Riediger, 4 M. — D. 19. Tiſchlermſtr. 
Anton Baumert, 61 J. 11 M. 19 T. — D. 20. Heinr. Her⸗ 
Nan, S. des Poſtillon Schnabel, 8 J. 2 M. 18 T. — Guſt. 
ul, S. des Tagearb. Reuner, 3 M. 


— 1 


Kunnersdorf. D. 14. Noobr. Häuslerwittwe 
Chriſt. Kambach, geb. Nehrig, 67 J. 2 M. — D. 
Auguſt, S. des Häusler Rummler, 7 T. 
Hohes Alter. 1 
— 5 = wi 2 D. Bee Hausbeſ. u. Kattund 
riſt. Rölke, . wen. 0 
uit unge D. 27. Oetbr. Lohnkutſcher⸗Wittwe 
Berg, h 7%. — D. 9. Nov. Unverehel. De 
Seidel, 88 J. 5 M. 21 T. 
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Literariſches. 


11281. In Neſener's Buchhandlung (Oswald 
del) in Hirſchberg iſt zu haben: 


Heilung der Taubheit, 
der ei te und ſicherſte Behandlung und ung 
bors 8 der Taubheit, der Schwer hört 
des Ohrenſauſens und Ohreufluſſes. Von Dr. 
N Mit . 
Eleg. broch. re gr. 

Es möge hier 5 auf die unzähligen Fälle bin — 
ſen, bei denen ſich dle ſachkundige Behandlung und —— 
wandten einfachen Mittel des obigen renomirten Ob 
bei Gehörkranken glänzend bewährten. 


Empfehlenswerthes Feſtgeſchenk. 


RN 4 
rſchberg namentli J 
a M. Noſenthal'ſchen Buchhandlung 
Jul Berger): 
Strahlen 


des Hlaubens, der Liebe undchoſſnun 


frommen Herzen geitrömt ift. Es it anerkannt als eine 
beiten Gebetbücher, für den Einzelnen wie für Fam 
gleich brauchbar und daher vorzüglich ee als 
Weih⸗ und Feſige chenk. 


Deutſche, Sransöftfche u. Engli 
ee ieliorher 


der 
U Rosenthal'schen Buchhandlung 
(Julius Berger). 


u Sonnements zu den bekannten jehr billigen Bedin⸗ 

en Hauptkatalog nebſt 2 Nachtraͤgen 2", Sgr. 
lader neueſten Romane von Collins, Galen, Ger- 
klei, > Guſtav vom See, Hackländer, Heſekiel, Hol ⸗ 
Loi aube, Mügge, Mühlbach, Schrader, Schwartz, 


u, febbagen, Wachenhuſen, Wolfram, Wood u. ſ. w. 


w. find in mehrfachen Exemplaren angeſchafft. 

0 zu Verlage von Braun & Schneider in Mün⸗ 
gel eint und iſt in allen Buchhandlungen zu haben, in 
Nilas un der M. Roſenthal'ſchen Buchhandlung 


Jugendblätter 


2 für 
UNE. Anterhaltung u. Pelehrung, 
herausgegeben von Iſabella Braun. 
h Yaprı; Jahrgang 1867. 
| e, jedes zu 3 Bogen Text in ſchönem gr. 
tal 12 Hefte, j 5 zu 3 Booen Zert in (cd 8 
ühttene mit 6 colorirten Bildern und 6 künſtleriſch ausge⸗ 
ne ſo daß jedes Heft ein ſchö⸗ 
muck ziert. 
* Subſcriptionspreis für den Jahrgang ift 1 Thlr. 18 Sgr. 
Die Iſte Heft liegt zur Anſicht auf. 
und Gidugendböläcter ad beſtimmt, den Lehrern, Erziehern 
| tern in die Hände zu arbeiten, einestheils in unterhal⸗ 
Veiel durch Biographien, Reiſebilder, natur⸗ 
Ag btliche Muffäge, Poefien u. f. w. die Beleb⸗ 
für 1 Schule fortzuſetzen oder das jugendliche Intereſſe 
Aber dumigfeche Bildungsgegenſtände anzuregen; anderntheils 
er Wer, Erzählungen aus dem Jugendleben oder aus 
Geltgeſchiche beifptelweife den Eltern und Erziebern 
| di erleichtern zu helfen, indem er ermüdendes Mora⸗ 
e Jungen Leſer im getreuen Spiegelbilde ſich ſelbſt er⸗ 
Gllernen, an ſchönen Vorbildern ſich empor ranken, für 
ie ne ſich begeiftern und zur Nachahmung geleitet werden. 
engenbblätter wollen den jungen Leſern ein gemüthlicher, 
er und bald beiterer, jedem Alter ſich anpaſſender 
durch die grünen Auen der Jugend 


235 


ie, un etihiebenen Altersſtufen. D 


U 

e befinden, haben ſich f 

Vpfen ben vereinigt und die Quelle, aus welcher fie Alle 
ift echte Frömmigkeit und Liebe zu den Kindern. 


Vagd⸗Einladungskarten u. Briefe, 


ud hobungs. Verbindungs-, Taufeinladungs⸗Karten 
den ‚Dtiefe, Ara 8 eiten lt in 
ate Matern lien 54 f. gabel. 


„ 
nt 


N - | 3535333 0 


Mehrlein, Geſchichte unſerer Lage 21 


KRaifergarde mit vielen Abbilr., Prachtwerk, 5 itl. — 
es 


tus, moraliſche Bilderbibel, 5 Bde. mit 74 Kupfern, ftatt 
12% rtl. für 4½ rtl. Schulze, Bilderſaal, 5 Bir. mit 89 
Kupfern 21 tl, für 5 rtl.; —— großer Auswahl geſchicht⸗ 
licher und hiſtoriſcher Werke zu halben und viertel La enpreiſen 
find nur allein zu haben in der Waldow'ſchen Vue und 
Antiquär⸗Handlung in Hirſchberg, Promenaden⸗Plaß. 11324 


11293. Bei A. Hoffmann in Striegan i 
in allen Buchhand — zu haben: gan iſt erfhienen und 


Der Heldenkönig Wilhelm und Seine 
fapferen Preußen in blutigen Kämpfen. — 
Hauptereigniſſe aus dem glorreichen Kriege gegen Oeſterreich 

und deſſen Verbündete im Jahre 1866. — 
C. G. Hoffmann, Le e 


von 
2te3 Heft. Vorgänge und Kämpfe i 5 
4 Bogen gr. 8. Preis 3 ſgr. 8 Deutſchland. 


oder: Der 


von St. Germain. f 
von W. nen ain. Schauſpiel in 5 Acten 


Montag den 26. November: Doctor und Frifenr, oder: 


De t nach Abendteuern. Poſſe in 3 Acten von 


Die nſtag den 27. November. Bene äulei 
ileich. Die Tochter des Gefangenen 030 Die n 
aus bu Hiſtoriſches Schaufpiel in 5 Abtbeilungen von 
W. Friedrich. H. Reißland. 


11228. Montag den 3. December c. 


Gewerbeverein in Hirſchberg. 


Del. C. 26. XI h. 5, Tr. I l. 


Popular wiſſenſchaftliche Vorträge in ein Hrſchborg 
1141. Den eiſten Vortrag wird Herr Kreis⸗Gerichts⸗Rath 
liegel „über Wuchergeſetze“ Montag den 26. Novbr., 
—2 um 6 Uhr, im Saale des Galleſes zu den 3 Bergen 


esbillets (zu 10 for.) werden am Tage der Vorleſu 
9 G pant rs Pau 71 Malen 3 1 


2. i. V. a. = en ne 27. XL 6. 


Zur Natlonal⸗Invaliden⸗ Stiftung find bis heut fernerweit 

2 * eingegangen: v. Hrn. Kfm. Lorenz I rtl., von 

N, 8 155 1 vom Dienſtmädchen Löffler in Grunau 5 hat 

von Hrn. Kfm. u. Cond. A. Scholtz L; 

von BZ Bu bach Schweitzer in Grumannäberf 20 tl. 7 — 

6 pf. Summa der Einnahme ſeit dem 24. Oct. 1866 bis heut: 
515 rtl, 16 ſgr. Hirſchberg, 21. Novbr. 1866. 

as Local Comitee. 
Werkenthin. Tichuppid. oel. Vogt. 


11330. Montag den 26. Novbr. c., Nachmittags 2 Uhr: 


Sitzung der Handelskammer. 


Vereins⸗Verſammlung 


der Königs: und Verfaſſungstreuen 
reitag den 30. Novbr. c., Abends 8 Uhr, im Gaſthofe 
dit errn Senator Krauſe Berl, 
Schmiedeberg, den 20. November 866. 11207. 
Der Vorſtaud. 


Bitte um 3 e zu Brennt für 
rien 
Bei ver eingetrelenen Kälte erlaube ich mir die geehrten 
Bann 7 — Armen wieder um milde Beiträge zum 
Ankauf von Brennholz ergebenſt zu bitten. 
Hirſchberg, den 22, November 1866. 11295 
Vogt, Mitglied der Armen⸗Directlon. 
Brief ka ſte 
Wir —— „dringen, — ben en = 
amen ben reiben; e oft gerade: 
— unmöglich, = zu 5 Die Egpebitlon, 


* e ſſer ung. 
Sele 25 (Bericht Aber das Steinſeifner 


n No. 92 
1 5 * u es heißen ftait: um die der m Siege ab⸗ 
er u 1 um d . Siege abzuſchwächen. * 


Amtliche nud d Privats Angelgen. 


11315. reiwilli er liger Berk 
is. „ Remmiſten zu Sreifeubere i. 
S 
r, gehörige Da 0 
ug af 1960 ul „ Jan der Wege der feinen Sub- 


a am * 255 is, e 117 80 an 770 
er ri verkauft wer 
und La kuiföbsvingungen tonne in 2 — 


= 


11307. Bekauntmach ung. 
Vom 15. Nana z c. bis 1 December c. verlaufen: za 


Name Sor 
des te. 
jäckers. 
Scholz I 
Pätzold. 1 
Bed su: nn 
Wandel. 1 
2 
3 
tiebe 1 
3 I 
Wehrſig 
R. Wed ig“ 1 
über. 1 
we 1 
el zer 
2 
Walter 1 
Umlauf. 1 1 


oi ſe ber, hr 20. November 1866. 
Polizei: Verwaltung. 


9587. Am 20. an c., Vormittags von 9 ung | 
findet im ſtädtiſchen Lrihamts: Lokale der öffentliche 
der verfallenen Pfänder von Nr. 10,282 bis Nr. 10,58 
Wer bis zu dieſem Verkaufs: Termin fein zur 15 
2 Pfand noch gegen Zahlun; der im § 24 de 
eglements beſtimmten Gebühren chase will, hat ſich e 
halb in den Leihamtsſtunden beim Rendanten des Le 
= ee den 12. ge ber 1866. 
Hirſchberg, den ober 
Der Magi ſt 74 


Donuerſtag den 29, November, Vormittags 11 

ſoll eine Quantität Straßeudünger im Zwinger am 

dauer Thore öſſentlich an den Meiſtbietent en vertaft 
Wir laden Lene dazu ein. 


Vogl, 


r a t. 


irſchberg, er? 21. November 1866, 4 
8 Der Magiſtrat. 2” 
11093. Bekanntmachung 
In dem Konkurſe über das Ve 288 des Handels 
Clemens Kludig zu Hirſchberg iſt zur Ver ann 


e 0 über einen Accord ein anderweitiger * 
auf den 29. November 1866, Vormittags 9% 5; 
vor dem Kommſſſar des Konkurſes im Termins⸗Immer 
unſeres Geſchäfts⸗Lokales anberaumt worden. 
Die Betheiligten werden hiervon mit dem 
Kenntniß geſetzt, daß alle feſtgeſtellten — oder b werke 
laſſenen — Forderungen der Konkursgläubi eu jome „ 
hr elben weder ein Vorrecht, noch ein 1 5 4 
oder anderes Abſonderungsxecht Auſpruch gi ect 
55 ur Theilnahme an der eig über den 
„ be . 
irſchber . 13. November 1 
95 „ er X. ernennt 


Der Koumifiar DS opta 
bg 12 Stück Str 2 9 75 n neb 
lille ze Dertaufen. ll Finnen 16 Bender. 


aeg, er 18 
5 Det 1 20 I. 


Zweite Beilage zu Nr. 


7 


94 des Boten aus dem Rieſengebirge. 


N beilung der Zinſen aus dem von der verſtorbenen 
kurden n e Bi t geſtifteten Legat für weibliche 


ndet 

je 28. Dezember c., 2 9 uhr, 
N Sn Seffions- Zimmer in öffentlicher Sitzung ſtatt. 
0 ente sun bei dieſer Prämiirung eignen ſich nur 
denz en, welche nachzuweiſen vermögen, daß ſie min⸗ 
Arsch acht Jahre lang ununterbrochen bei eln und derſelben 
an un in biefiger Stadt gedient und ſich eines ſtets 
eugund geborſamen Verhaltens ſowie eines ſtets fittlichen 
den, udels defleißigt haben. In dieſer Beziehung find 
den den den betreſſenden Bewerberinnen an uns zu rich⸗ 
N belegen Zeugniſſe ihrer Dienſiberrſchaft und der hieſi⸗ 
diet Berwal vorzulegen. 

lenigen Dienſtboten, welche in dem Zeitraum der 


W untonmen Geburtsort und Confeſſion der Petenten 
ter Erfu 8 1 a 

üllung der vorſtehenden Bedingungen genießen 
Allen anderen — . — Vorzug 

längere als achtjährige Dienſtzeit zurückgelegt haben 
A 
ſicht aus 
Vogt 


Bekanntmachung. 
. vom en 8 ent⸗ 
rm ungen find ſowobl von iefigen Herren 
elfter, als auch von denjenigen, welche an Wochen⸗ 


eich ten. Jenen und dieſen wird zu⸗ 
Wen benehmtgt die Taxen, — der Verkaufsſtelle In 


Bekanntmachung. 
ben erſe vom 16. November 1866 ift heut 

Schr N * 2 bei Nr. 226 die Firma „Gu⸗ 
uuſerem Gele iiſchberg gelöſcht, und 


ſind: 
Kay Mann 
Wen Beier Beins, beide zu Hirſchberg. 
Wee den bat am 1. October 1868 begonnen, 
tonigliches Kreis: Gericht. 1. Abtheilung. 


Se worden. 


0 


. 


24. November 1866. 


chberg, den 21. November 1866. 
Die Polizet⸗ Verwaltung. * 


Katholiſche Lehrerſtelle. 


11143. Bei der bieſigen katholiſchen Stadtſchule 

ein Elementarlehrer mit 250 Thlr. jährlichem Ge 
u Neujahr oder zu Oſtern k. J. anzuſtellen. Quali⸗ 
eirte Bewerber wollen ihre Geſuche unter Beifügung ber 
iſſe und einer kurzen Lebensbeſchreibung, ſowie unter 
ngabe, wenn fie hier eintreten können, ſchleunigſt ſpäteſtens 

bis zum 1. December d. J. bei und einzureichen. 

Groß⸗Glogau, den 10. November 1866. 
Der Magiſtrat. 


Aufforderung der Gläubiger, behufs Löſchung eis 
fir die erfüllung dr8 Accords e 


Hypothek. 

11211. Die Caution in unbeftimmter Höhe, weſche für die 
Erfüllung des in dem Concurſe über das Vermögen des Kauf⸗ 
manns und Fabrikbeſitzers Arnold Strecke zu Liebau am 
24. Auguſt geſchloſſenen Accords in dem Hypotheken⸗ 
buche von Liebau auf den Folien der Grundſtücke Nr. 412 u. 
63 daſelbſt Rubr. III. No. 1 und reſp. 74 eingetragen ſteht, 
fol zur Löſchung gebracht werden. 

Alle Diejenigen, welche noch Anſprüche an dieſe Caution zu 
haben vermeinen, werden aufgefordert, ihre Anſprüche 
* 9 ir 1 u. 6 

u ich oder zu Protokoll anzu 0 
Landes hut, den 8. November 1866 


Königliches Kreis⸗ Gericht. 1. Abtheilung. 
11314, Bekanntmachung. 
„Die Stelle des Lehrer für die erſte Knabe iklaſſe an der hle⸗ 
ſigen evangeliſchen Schule, mit welcher ein jährliches Gehalt 
von 220 ril. und 24 rtl. Wobnungemietbe verbunden ift, ſoll 
vom 1. April 1867 ab anderweitig beſetzt werden. 

Dualificirte zur definitiven Anſtellung berechtigte Bewerber 
wollen ſich unter Einreichung ihrer Zengniſſe bis zum 5. Der 
cember c. bei uns melden. 

Bolkenhain, den 21. November 1866. 


Der Gagiſtrat. 
Stammholz⸗Verkauf. 


Im Forſt⸗Revier der Herrſchaft Hermsdorf bri Gold 
berg, und zwar an der Chauſſee zwiſchen Hermsdorf und 
Oberau, ſollen den 26. November c., von Vormittags 


9 Uhr ab, 
30 ſtarke Pyramiden-Pappeln, zu Tennbohlen 
7 Linden, ſich eignend, 


1 Eiche, BE 
mit Abraum ſtehend, meifibietend verkauft werden. 
Bedingungen werden im Termine bekannt Inde, 
Käufer werden höflichſt erſucht, ſich an Ort und Stelle 
einfinden zu wollen. „ N 
Hermsdorf, den 19. November 1866. 8 
11208. Die Forſt⸗ Verwaltung 
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11287. 


Anktion. 
Montag den 26. November d. 3 und event den 
folgenden werde ih Vormittags von J Uhr, Nachmittags 
von 2 Uhr ab im gerichtlichen Aultionslokale, Raihhaus zwei 
Treppen, die in ker Pfandleih⸗Anſtalt des Herrn Baumert 


dier ſeit länger als 6 Monaten verfallenen Pfänder, beſtehend 


in Gold: u. Bilberfachen, Uhren, Kleidungsſtücken, 
Leib⸗, Tiſch⸗ und Bettwäſche u. |. w., gegen daare Zab- 
lung verſteigern. 75 

Haſchberg, den 22. Oktober 1866. 
Im Auftrage des Kgl. Kreisgerichts. Tſchampel. 
—— EEEEELELLEEEEELEEEENEELEEEEEEEELEENEEEE 


Auction. 

Auf Antrag des Beſitzers werden die Unterzeichneten hieſelbſt 
auf dem Grundſtück Nr. 254 hier am Mittwoch den 28. d. M., 
von Nachmittag 1 Uhr ab, folgende Gegenſtände gegen ſofor⸗ 
tige Bezahlung verſtelgern, als: 14 Haufen angebranntes Holz, 
mehrere Thüren, Fenſter verſchiedener Größe, Fenſterladen mit 
Eiſen beſchlagen, einige Guß Plant 1 eiſerner Ofen mit Röh- 
ten, Ofenthüren, Eiſen, Guß⸗Platten, Thürſchlöſſer u. ſ. w. 
dorf u. K., den 21. November 1866. 

i Die Ortsgerichte. 


l. Holz = Auction. 


Pie in dieſem Jahre zum Einſchlag kommenden Nadelhöl⸗ 
zer (Bau: und Klözerholz) werden Dienſtag den 4. Decbr. c., 
Vormittags 11 Uhr, in Parzellen, auf dem Stoß, meiſtbletend 
verlauft, wozu Bauens hiermit eingeladen werden. Die 
Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht werden, auch 
ertheilk Unterzelchnete ſchon vorher auf Verlangen Auskunft. 
Waltersdorf bei Lähn, den 22. Novbr. 1868. 
Die Forſt⸗Verwaltung. 


sign Auction! 


Im Auftrage der Königlichen Kreis⸗Gerichts-Commiſſton 
werde ich 


am 3. December , von Vormittags 9 Uhr ab, 
im Gerichts⸗Kretſcham zu Röhrsdorf gräflich, 
den Nachlaß des Pferdehändlers Trautmann, beftehend im: 
Leinenzeug und Betten, Meubles und Hausgeräth, Klei⸗ 
dungsſtücken und Bildern, 


i Lehen gleich baare Zahlung in Preuß, Courant au den Meiſt⸗ 


ietenden verkaufen. 
Friedeberg a. Q., den 17. November 1866, 
Berger, Gerichts⸗Actuar. 


11138. Freitag den 30, November e,, von Mittag 12 Uhr ab, 
mdet in der Förſterwohnung zu Seltendorf bei Kelſchdorf der 
kauf von circa 11 Morgen ſehr ſchönem und ſtar⸗ 
tem Nadelholz Ir Die Hölzer find in 3 Parzellen ges 
theilt; der Verkauf geſchieht im Wege der Licitation. Die 
fahnen. fine ſchon vor dem Termin durch Unterzeichneten 
u erfahren. 
f Seitendorf bei Kerſchdorf, den 18. November 1868. 
a Die Forſt- Verwaltung. 


Muetions: Anzeige. 


Es follen Daunerstag den 29. Novbr. c., von Bor: 


Vogt. 


mittags 10 Uhr ab, bei der Boberbrücke in Obers Merz: 
dorf 4 gute 


rbeitspferde, mehrere Schock alte Fahr⸗Bohlen, 
ſowie eine Partie Baubol;-Stämme und N einzelnen 


N 


Lerſen gegen gleich baare Bezahlung an den Meiſtbiele 
er 


7 


verkauft werden, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 
11286. Trenkle neh 


Zu verkaufen ober zu verpachten ö 


1 ” r 1 Tl 
Ein Haus m: Gefchäftseinrichti 
befte Lage in Seidenberg, iſt unter günftigen Beding 
zu pachten oder bei geringer Anzahlung zu kaufen. 
un fofort oder zum 1. Januar 1867, 92 

äheres bei Paul Naſchke in Görlitz. 17 


Brauerei Verpachtung. 

11322. Die herrſchaftliche Brauerei zu Wederau, Kr. 

kenhain, ift vom 1. Jan. 1867 anderweitig zu verpach 
Das Wirthſchafts⸗ 


Zu verkaufen oder zu vertauschen 

11361. Das Haus No. 133 zu Maiwalbau, u 

Acker, gewölbter Stallung und ſchönem Gewölbe, 

änberungshalber aus freier Hand zu verkaufen ober 

bei Auch ſteht ein böſer Kettenhund daf N 
exrkauf. 


renkler, Bau⸗Un 


Pacht⸗Geſuch. f 

10991. Ein kautionsfähiger Mann ſucht eine ET 
Gaſtwirthſchaft, Stadt oder Land, ſofort r 
zum 1. Januar zu pachten. 1 
Näheres ſagt der Heildiener und Commiſſtol 
Hirſchberg. Nudolph Friede. 


11319. Eine Waſſermühle mit ausreichender Wali 
wird zu pachten geſucht. Pachtpreis 3—400 rtl. jährlich 

here Auskunft wird auf portofreie Anfragen unter der 
F. EK. poste restante Markliſſa ertheilt. 


Pacht⸗ oder Kauf⸗Geſuch. 
2 Schank- Lokalitäten zum Pacht, als auch Mg) 
t der Lohndiener A. Hoffman“ 
Waldenburg. 10944. Felſenhaus. 


11258. 
Dankſagung. f 
Es iſt meinem tief detrübten Herzen Bedürfniß, für die 
len Beweiſe der Theilnahme und Achtung, welche . 
dahingeſchiedenen theuren Ehegatten, dem Saft 
Fleiſchermeiſter Heinrich Breiter, auf feinem lezten ag 
zur Friedhofſtätte, durch eine zahlreiche Begleitung Der, | 
wurde, Allen denen, welche theilnehmend dem Dasınge 10 
nen zum Grabe folgten, meinen berzlichſten Dank °y 
sprechen: vorzüglich fühle ich mich innigſt verpflichte g 
Herrn Paſtor Schenk, deſſen tröſtende und erhebende ; 
mich ſehr beruhigten; der hiefigen lödlichen großen Been 
zunſt und Fleiſcherinnung, welchen beiden Gefellihal 
Verſtorbene als Oberälteſter und Obermeiſter ſeit 
702 angehörte, ſowie allen napeſtehenden Freunden 
er ig Dank biermit öffentlich auszuſprechen. 
ge der 
wahren. 
Schwiedeberg, am 19. November 1866. ul 
Die hinterbliebene betrubte Gan 
Caroline Breiter geb. Erfs 


ſuch 


2 
1 


y 
me“ 


Allmächtige Jeden von fo bartem SHIT 


x | 
. Dank ſagung. 

geehrten Feſtgebern der Gemeinde Warmbrunn danken 
e eee nt ggg, feet Tr 
ena. Huge Linke. 


Barmbrunn, den 22. Novbr. 1866. Franz Willig. 


Weener erlauben fich hierdurch allen Mitgliedern der 
Fe den Quirl, ſowie überhaupt allen an dem Friedens⸗ 
Veran igt geweſenen Perſonen, reſp. Denienigen, die zur 
den ber ing und Verherrlichung des Feftes beigetragen haben, 
niche Höfen Dank mit dem Wunſche, daß der Höchſte ein 
ergelter ſein möge, abzuſtatten. 11282. 


—_ Die heimgekehrten Krieger u. Wehrleute. 
eee eee We d 


Dank. agung. 


Ein unvergeßli 
deßlicher Tag, nächſt dem 11. November c., 
Do A Feſttage des Allerh. Orts angeordneten Frier 
don SDankfeſtes — wo uns, nächſt dem lieben Gott, 
Thel selten der Gemeinde Kauffung alle Ehre zu 
geworden — wird uns der nächſtfolgende Tag, 
2. November, für unſer ganzes Leden bleiben; 
eichem Tage uns von den Gutsherrſchaften 
trader, Gemeinde Ober ⸗Kauffung ein weltliches 
ir lügen bereitet wurde, deſſen genug zu würdigen, 
ip, um im Stande. 
— ſondere Freude widerfuhr unfern Herzen durch die 
reichen Anſprachen an uns, bei Beginn des Feſtes, 
urch den Rittergutsbeſitzer Gern Buſſe und Heren ® 
or Hoppe bezüglich der Thaten, welche in dieſem S 
de, vermittelſt der Gnade und Beiſtandes des Al: h 
tigen, durch das Preuß. Heer, wozu auch wir un⸗ G 
le ontingent beigetragen und die Veranlaſſung zu & 
tem Feſte, find ausgeführt worden. Dann: durch die & 
Mena vom Rittergutsdeſitzer Herrn Buſſe auf G 
. Majeſtät unſern König und Kriegsherrn — vom & 
Aersberiaglic Oldenburafcen Bittergutspächter Herrn c 
eimniß auf Se. Königl. Hoheit unſern Kronprin⸗ 
und von dem Kandidaten Herrn von Buttfam: 
st auf das Preuß. Heer ꝛc. 2c. ausgebrachten Toaſte. 
fr ner wurden wir ſehr erfreut durch die Fang: 
Key nen von Ober Kauffung, welche uns mit 
Foren, und Douquets feſtlich geihmüdt und uns 
dalia anten beſonders mit einem Andenken über⸗ 
betta das uns Jedem als Andenken Uebermachte, 
gebend in einer Siegespfeiſe und einer Quantſtät 
garren, machte uns nicht weniger Freude. 
deut; das uns an dieſem Tage Bewieſene wird Je & 
dab wie bereits oben erwähnt, urvergeßlich bleiben; G 
0 * wenigſtens, den hochverehrten Gutsherr⸗ 
(haf ten von Stöckel Tichiruaus aud Eibel, & 
et: und Stimpel⸗Kauffung, den Wohllöbli⸗ ® 
Klei, eme inde Gliedern; ſewohl Groß und & 
— von Ober:Kanffung, für das uns G 
ſten Da 5 85 unſern herzlichſten aufrichtig⸗ 


Ca 
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Die jungen und alten Krieger 
& in Der Kauffung 
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des zur Feier Be it en ct aus 3 


Aufopferung “en märm! 


Das ſchöne Feſt, welches uns am II. d. M. bereitet wurde, 
verpflichtet uns, hierdurch unſern herzlichſten, tiefgefühlteſten 
Dank dafür auszusprechen. Insbeſoadere danken wir dem 
Vereins⸗Hauptmann Hrn. Tſchentſcher, dem Miliär⸗Vereine 
und deſſen Deputation, der Gemeinde Voigtsdorf, Hrn. Licute⸗ 
nant Raſchke, Hrn. Gutsbeſizer Sommer und den 
geſellen und Jungfrauen. Wir werden dieſes herrliche Feat 
in ſteter Erinnerung debalten. 5 11331. 
Die aus dem Feldsuge glücklich zurückgekehrten 
Krieger und die zur Fahne einberufen . 

Laudwehrmänner aus der Gemeinde Voigtsdorf. 


, Dankſagung! 


Auch uns gehorſamſt Unterzeichneten iſt das allgemeine 
Friedensfeſt am 11. November a. c. zu einem Feſte deſonderer 
Ehre, Freude, Beſchenkung und vorzüglicher Auszeichnung in 
und außer der Kirche gemacht worden. Wir fühlen uns daher 
gedrungen, hierdurch öffentlich unſerem gnädigen Grundherrn, 
Herrn v. Uechtritz u. Steinkirch, deſſen Stellvertreter, 
Herrn Polizeiverwalter Hertwig, der hochgeehrten Geiſtlich⸗ 
eit, ſämmtlichen Mitgliedern des löblichen Ortsgerichts und 
des Gemeinde⸗Kirchenrathes, den Chorgehilfen, ſämmtlicher er⸗ 
wachſenen Jugend, beſonders den werthen Jungfrauen, ſowie 
allen Gliedern unferer Gemeinde den herzlichſten, tief empfun⸗ 
denen Dank abzuſtatten für alle die großen Opfer an Geld. 
Zeit und Mühe, die ſo freudig und willig dazu dargebracht 
und verwendet worden find. Gott ſei Allen ein reicher Vers 
gelter! Uns aber foll die dankbare Erinnerung an alle dieſe 


Yung: 


Biene Liebe und Anerkennnng begleiten durch unſer ganzes 


eben! — 
Die durch Gottes Guade aus dem Feldzug 
glücklich heimgekehrten Krieger 
der Gemeinde Seiffersdorf. 


Danff agung. 

Allen den liebevollen Menſchenfreunden von hier und aus⸗ 
wärts, die mir und meiner Familie bei dem Brande des Tige’- 
ſchen Hauſes am 8. d. Mts. in meiner Abweſenheit fo fleißige 


11377. 


Hilfe geleiſtet haben, iſt es mir Herzeusbedürfniß, hiermit mei, 


nen innigſten Dank auszuſprechen, insbeſondere den Jun 
fellen: Heinrich Gebauer, Zeh, Jakob, Liebig male: 
wald. Möge der gnädige Bott einen Jeden vor ſolcher Ge 
fahr beſchügen. Achtungsvoll 


Ern R 
Hermsdorf u. K., den 15. Novbr. 1866, de. 
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. Herzlichen Dank 
für die am Friedens feſte den 11. d. M. veranſtaltete 
Kit für uns jungen Krieger, die wir aus dem letzten 


am zu Scholzendorf durch ein 


dem Rittergulsbeſitzer Herrn Neuburger auf 


. Hartha 
Sim Lehrer Harimann, dem 
X 


aufrichtigſten Dank und biefer Tag wird in unfern Leben 
eine Erinnerung bleiben. 
Die zurückgekehrten Krieger von Scholzendorf und 
2 Karlsberg, den 19. November 1866. 
Hoffmann. Brenzel I. Prenzel II. Prenzel IXI. 


Iger. Wagenknecht. Haſchke. Berndt. 
3 Nerger. Herrmann. 
11280. Herzlichen Dank! 


dem Riltergutsbeſißzer Herrn Lieutenant Wuthe für feinen 

milden Beitrag zu dem ſchönen Feſte, ſowie dem Ritterguts⸗ 

ertn Schier, dem Ortsvorſtande, ſowie der gan⸗ 

zen Gemeinde und auch den 1 welche mich und 
den Wagen ſo ſchön bekränzten, als heimgekehrten Krieger 
Halbendorf, den 11. Novbr. 1866. C. B. 


Wir fühlen uns gedrungen, den Junggeſellen und Jung⸗ 
frauen aus Hartmannsdorf für die an den Tag gelegte 
Liebe und allgemeine große Aufopferung am Friedens see un⸗ 
fern wärmſten Dank auszusprechen. 

Hartmannsdorf bei Landeshut, den 20. Novbr. 1866. 
Die heimgekehrten Krieger 


11282. und Landwehrmänner. 

11273. A 
Dankſagung. 

Auch uns den aus Feindeslapd und unfern Garniſonen 


glücklich wieder zurückgekehrten Mannſchaſten aus Werners⸗ 
dorf und Merzdorf find von Angehörigen und Freunden fo 
viele Ehrenhezeugungen und Beweiſe der Liebe zu Theil ge 
worden, daß wir uns verpflichtet ſehen, dafür unſern beſten 
Dank bierdurch abzuſtatten. JP ang halten wir die zur 
Siegesfeier am 28. Okſober, ſowie auch am Friedensfeſte den 
11. d. M. uns zu Ehren veranftalteten Feſtlichkeiten der Ver⸗ 
öffentlichung würdig, um dadurch zugleich unferem innigen Danke 

en Diejenigen, welche dieſelben veranſtaltet und verſchönert 
1— hierdurch Ausdruck zu geben. 

Auf ergangene Einlodung verſammelten ſich am 28. Okto⸗ 
ber c. Nachmittags 2 Uhr ſämmtliche Krieger der Gemeinden 
Wernersdorf und Merzdorf in der dieſigen Brauerei, von wo 
aus ſie durch den biehipen Militair Begräbniß⸗ Verein, die 
Ortsvorſtände und zahlreiche Gemeindeglieder im feſtlichen 

uge, geſchmückt und geleitet von Jungfrauen beider Orte in 
die hieſige evangelſſche Kirche geführt wurden, um zunächſt 
dem Allerhöchſten für den exwieſenen Schutz und Beiſtand zu 
denten und der Feier des Tages die Weihe zu geben. Von 

wegte ſich der Feſtzug nach dem Gaſthauſe zum Zoll⸗ 
woſelbſt durch gütige Spenden der hieſigen Grund⸗ 
des Herrn Grafen v. Hochberg und Ge⸗ 


Er 
{4145 
zuge gegen Oeſterreich zurückgekehrt waren, in dem Gerſchts⸗ 
Arat 8 Feſtmahl mit guten 
Speiſen und Getränken auf das Beſte bewirtet wurden. 
Vorzüglich danken wir dem Ortsrichter und Gerichtsſcholz 
un Fritſch, dem Gerichtsgeſchwornen Herrn Rückert aus 
oldboch, ſowie dem löblichen Ortsvorttand von Karlsberg, 


- Militär: Vereins: Hauptmann 
errn Schröter für dle Leitung des Feſteg, den geehrten Jung⸗ 
auen für den Putz, den Junggeſellen, ſowie jedem Einzelnen 

unſerer Gemebiden, der feine Gabe gern und willigen Herzens 

dazu beigetragen hat, ſagen wir allen unſern berzlichſten und 


x 


meinden ein 


chen 
ften 
ends war 


e die geringſte Stö 
ie den f d. 


m 
Bei dankbarer Anerkennung der uns erwieſenen Ehre Dry 
wir uns auch gedrungen, unſern beiden gebliebenen 
raden — dem Bauerſohne Auguſt Schubert aus 
Wernersdorf, welcher auf dem Rückmarſch in Pardub at 
der Cholera geftorben, und Friedrich Reimann aus 
Wernersdorf, der nach der Schlacht bei Skalitz 
den — ein dankbares und ehrenvolles Andenken zu d 


Er beißen Kampf für König und für Vaterland 
abt Ihr den ſchönſten Sieg errungen, 

Befreit von jeder Erbennotb, im Heimatbsland 
Den Feind auf ewig nun bezwungen. 


Mag ruhen der Leib der Heimath und dem Auge fern, 

Verwiſſen wir die theuren Hügel, 

ah ſchlafet ſtill und ſanft, Ihr ſchlafet in dem Herrn, 
e Keb nab’t mit des Geiſtes Flügel. 


Gebeugte Eltern, ihr Geſchwiſter und du Freund 
Es ſchlug dem Herzen dieſe Wunde, 

Der Jenſeits bald und froh auf ewig uns vereint, 
So lehrt uns ja des Heiles Kunde. 


Wernersdorf bei Landeshut, den 20. November 1860 
Die zurückgekehrten Kriegen 

11204. oDankſagung. m 
jeg nig veranſtaltete 


Für das don Sr. Majeſtät dem K 
von der Gemeinde Volkersdorf uns ſo verherrlichte 
fühlen wir uns veranlaſſt, unſern Dank fen 
prechen. Beſonders danken wir dem Orts, und Kirchen 
ande, ſowie den Mitgliedern des Feſt⸗Comitees, fernen 
Herrn Paſtor Bangero, welcher uns mit einer herz 
Anſprache beehrte; und noch danken wir den werthen J 
welche nicht blos jetzt, ſondern auch in Feindes land uns rL 
Liebes gaben bedacht haben; dem Herrn Ehrenfrled Pre 
welcher uns mit einem guten Frühſtück zu erfreuen MM 
ger den Jünglingen und Jungfrauen, die weder Zelt m) 
emübung geſchent, um uns das Feſt zu verherrlichen⸗ ve 
allen Gemeinde Mitgliedern, welche das Feſt noch zu 
ſchönern geſucht haben. Möge der liebe Gott einem 
ein reichlicher Vergelter fein! 
Die glücklich 
der Gemein 


get Krieger 
e er | 


Dem dankbaren Warmbrunn 
für die Feſtlichkeit am 11. November 1868. 


Als wir hinaus zum heißen Streite 
E 
em gen el der Kampfes⸗ 
Der Tod uns Allen gegenüber fand, mn 
d in die Reih n die Eſſendallen fuhren 
8 — vo ge 192 71 Diet, 
„an unſte Flur 
ie Sieg und Friede zu erringen ge 245 


ir weibten freubi f 
h g unfer junges Leden, 
& galt ja Euch und Preußens Ehr und Ruhm; 
Hes große Deuiſchlands Glück und Einheits⸗Streben, 
großen Deutſchlands größtes Heiligkdum! 
galts kein Raſten, Jagen und kein Wanken, 
iu babe nur eine einz ge Todes⸗Weih': 
wußten ja, Ihr würdet ſegnen, danken 
Sieg und Friedenspalm errungen ſel. 


aber die ſes Danken, dieſes Ehren 

Eure 9 uns — * 
eich und groß in 1 en Eulen, 

e einer von uns je g g 

An Fanden, Frevdenefel in alen Gauen, 
n 8 is 

ir d'ran denken, darauf bauen, 
Doch daß fo überreich, — das nimmermeht | 


N Worte läßt ſich das Gefühl nicht Heiden, 
Auch Cure Feſte unſ re Bruft erfüllt, 
Ein piamiger für all' die Ehren, Freuden 
Der bloßes, wenn auch heißes 
Vas robe Gott nur kann das Alles lohnen, 
Dir unſer Warmbrunn heut an uns gethan, — 
Den 

6 


Per perr 


anken gilt; — 


een laut hinaus in alle Zonen, 
Um Gönften Stern die ſchönſte Himmelsbahn 


UN- Mehrere dankbare Krieger. 
78. Verſpätet. 
Wünſchendorf pr. Lahn, den 11. Noobr. 1866. 


ane Herzlicher Dank! 
belehrterdenden Gemeinde, welche nichts verſäumt, uns heim ⸗ 
barmdereiten ern ein ſolennes Feſt, ein Feſt ſeltener Art, 


daß * hatte dieſelbe den Befehl Sr. Majeftät des Könige: 
licher 8 II. d. Mte. in allen Kirchen des Landes ein feier- 
ab lien kgottesdienſt für den uns wiedergeſchenkten Frieden 
ud e werden ſollte, vernommen fo melteiferten Jung 
ſten unſe Groß und Klein, uns dieſen Tag zu einem der ſchön⸗ 
unermiſetes Lebens zu machen; jungfräuliche Hände wanden 
darbi ränze aus dem ſpärlichen Grün, was die Natur 
dageweſe letet uns, wie dem ganzen Ort einen vielleicht nie 
ih nen Schmud anzulegen; Frauen brachten willig einen 
Nuſprechen Erſparniſſe dar, um eine der Bedeutung des Feſtes 
de Fahne anzuſchaffen, und unſere älteren Kamera⸗ 

zung; en dafür Sorge, uns einzeln aus unſerer Behauſung 
vichſelnde reſp. durch jungfräuliche Hand zu bekränzen. Ab⸗ 
welche be Feſtmuſit mit Trommelſchlag, wie die Echüfie, 
r den ausgebrachten Hochs auf Se. Majeſtät unſern 

König, die eerführer und die ganze tapfere Armee 
Überpeä N gen Kalkſteinfelſen des ſogenannten Popelberges 
bnten, erhöhten das Belt und gaben in feine volle 

. Ein auf dem Sammelplatz am Gehöfte des herrſch. 
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Vorwerks von Frl. Reuner und eines dgl. 

an uns ger eſigedicht, wobei auch der Gebliebenen 
ſtiller Wehmuth gedacht wurde, entſprachen völlig der Feier 
des heutigen Tages, und eine von St. Hochwürden dem Herrn 
Superintendent Lange gehaltene Anſprache begeifterte Aller 


Herzen. F . : 

Nach Verſammlung ſämmtlicher Gemeinden des Kirchtpiels 
nahm uns der Platz am Altar in der in feſtliches Grün ge⸗ 
kleideten Kirche auf, vie Veteranen an der Spitze, wo unterdeß 
der Gottesdienſt begann. | R 

Nach beendetem Gottesdienſt vereinte uns ein für uns zu⸗ 
bereitetes Feſteſſen in der Gaſtwirthſchaft des Fleiſchermeiſter 
Brauner, wo verſchiedene Toaſte und heitere Trinkſprüche eine 
geſellige, heitere Laune hervorriefen. Später beſchloß ein hei⸗ 
tes Linien im Ger.⸗Kretſcham die würdige, gewiß Jedem 
unvergeßliche Feier. 0 

Es ift daher Bedürfniß, uochmals Allen und Jedem unſern 
herzlichen Dank darzubringen, mit dem Wunſche, daß der Gott, 
1 rieden geb, denſelben recht lange zum Wohle des Landes 
erhalten wolle. 

Dank zunächſt Sr. Hochwürden dem Herrn Superintendent 
Lange für geiſt⸗ und leibliche Erquickung, den Feſt 

ern Cantor Igel und Gerichtsſcholz Schindler, ſowie den 

ünglingen und Jungfrauen der Gemeinde; — Jedem, — 

Jedem, der irgendwie zur Verſchönerung des Feſtes bei⸗ 

ragen. 

* Verbunden mit unſerem Dank ſei der der Angehörigen 
der nicht zurückgekehrten Krieger, für ein denſelben geweihtes 
Andenken, mit der Verſicherung, daß auch ihnen dieſer Tag 
unvergeßlich ſein und bleiben wird. 

ie heimgekehrten Krieger 


und Veteranen 
von Wünſchendorf pr. Lähn. 


Dankſagung! 


Den vielen Kundgebungen des Dankes für die zu Ehren der 
heimgekehrten Krieger veranſtalteten Feſtlichkeiten, welche durch 
dieſes Blatt der Oeffentlichkeit übergeben wurden, fühlen wir 
uns nicht minder veranlaßt, auf eben dieſem Wege Einer 
Wohlloblichen Polizeiverwaltung von Seitenvorf, den Löbli⸗ 
chen Ortsborſtänden von Seitendorf und Altenberg, welche ſich 
zur Aufgabe gemacht, an dem bochwichtigen Tage, dem 11. 
November, für uns heimgekehrten Krieger, einberufen geweſene 
Landwehrmänner, drei Väter von den vier tapfern Waffen: 
brüdern, welche in fremder Erde ihre Ruhe fanden, und den 
acht noch lebenden Veteranen aus dem Freiheltskriege von 
1813 bis 15, ein Ehrenfeſt anzuschließen, welches durch bereit⸗ 
willige Geldſpenden beider Gemeinden darin beſtand, für ung 
ein Feſtmahl zu bereiten, welches durch Betheiligung an dem⸗ 
ſelben einer großen Anzahl Chrengäfte {mie welchen die Her⸗ 
ren Ortsgeiſtlichen, der Herr Bergwerkberwalter Würz ner 
u. ſ. w. anweſend waren ) und Mufik gewürzt wurde, welche 
nach dieſem in Tanzmuſik überging, welche bis um 10 Uhr 
Abends dauerte, wo Einigkeit und Frohſinn die ſchöne Feier 
beſchloß, unſern aufrichtigſten Dan ng auszuſprechen. 
Herzlichen Dank aber auch den Jünglingen und Jungfrauen, 
welche keine Mühe geſpark, durch Bekränzung, Verzierung und 
Ehrengeleit ihre Liebe gegen uns an den Tag zu legen. Je⸗ 
dem Einzelnen nochmals unſern wärmſten und in 
Dank, der ſich in jeglicher Art als Wohlthäter gegen uns ge⸗ 
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tordnem 
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Höf ler Krieger + Feft mir gezollte tenbegeügung 
einem und der inen Herzen (de Are U 
de mich hierdurch den fühlenden Dank den Herren Guts⸗ 
beſitzern Ueberſchäͤr, der Wobllöblichen Gemeinde und mei⸗ 
nes lieben Kameraden ergebenit auszudrücken! 

Sa ewis bei Löwenberg, den 19. November 1860. 
11388. Herrmann Grüttner, Gute beſttzer. 


11269. Dauk den 24 Jungfrauen, welche am 8 die 

Krieger u. die Gedenktafeln nebſt einer Krone ektänzten, ſo⸗ 

wie die Vereins Fahne mit einem Kranz und einem Bande 

beſchenkten und mit im Feſtzuge nach der Kirche gingen. 

0 Der Militair⸗Begräbnißverein zu Greiffenberg. 
ER ER ae ee ee 


er 11851. Rabishan, den 18. Novbr. 1866. 
Gleich andern Gemeinden blieb auch die hieſige Gemeinde 
\ nicht zurück, ihren aus dem Felde zurückgekehrten Bin und 
Webrmännern den 11. November zu einem Friedens⸗ und 
FPrendenfeſte zu 5 7 — 
* Zu dieſem Bebufe hatte ſich ein Comits gebildet, welches 
ſchon die ganze Woche ſich mit Anordnungen und Zubexeitun⸗ 
geen beſchäftigte. — Sonntag früh ſammelten wir uns in Ge 
meinſchaft der Krieger von 1813—15 auf dem hie ſigen Babn- 
hofe, der durch die Anordnungen des Stations ⸗Vorſtehers 
en. Rohland und durch die thätige Mithülfe des Aſſiſtenten 
rn. Franz ſowie der andern Bahndeamten, in einen Tempel 
gherwandelt war. Als wir in den feſtlich mit Waffen und 
Gufrlanden geſchmückten Warteſaal traten, empfing uns die 
Br freundliche von Allen geachtete Frau Stations⸗Vorſteher 
land und bewirthete ſämmtliche Krieger der Gemeinde 
Rabsihau und Haine je an der Zaßl) mit Kaffee und Zwie⸗ 
back. Gegen 749 Üht fanden ſich die Schule wit ihren Hrn. 
Lehrern, Ortsvorſtand, der hieſige Gefang⸗Verein ſowie der Mili⸗ 
tür: Verein mit fliegenden Fahnen in feſtlichem Zuge auf dem Bahn: 
bofe ein. Als diefelben Aufſtellung genommen, marſchirten wir in 
deren Mitte, wo uns der Geſang⸗Verein mit einem von unſerm 
0 trefflichen Hen. Cantor Opitz gedichteten und arrangirten Män⸗ 
nnergeſange begrüßte. Nach dieſem hielt Hr. Paſtor Hoffmann 
deine herzliche Anſprache und wies auf die Bedeutung vieſes 
Tages und Feſtes hin, nach dieſem wurden wir durch Jung⸗ 
auen mit Kränzen und Lorbeerzweigen geſchmückt, während 
e Schuljugend das Lied „Ich bin ein Preuße“ ſang. Nach 
Beendigung deſſelben ſetzte ſich der Zug nach dem Gotteshauſe 
f in Bewegung, wobei die Schuljugend das Lied „Die Fahnen 
boch“ fang; uns voran wurde eine weiße Atläsfahne gerra⸗ 
gen, welche die hieſigen Frauen uns zu Ehren angeſchafft und 
duch eine, don unſerer lieben Frau Paſtor Hoffmann angereg⸗ 
N ten Sammlung bewerkſtelligt wurde. Von weißgekleldeten 
5 1 wurde uns ein Lorbeerkranz vorgelragen, die 
975 brigen Jungfrauen bilveten rechts und links Spaller. In 
Auunſerm freundlichen aufs Feſtlichſte ausgeſchmückten Gottes: 
bhauſe angelangt, hatten wir unſere Plätze vor dem Altar und 
gewiß Jeder von uns empfand ein heiliges feſtliches Gefühl 
und unſere Gedanken und Gefühle ſchwangen ſich mit jedem 
Worte der vom Herrn Paſtor Hoffmann gehaltenen Feſtrede 
mit Dank zu Gott empor, der uns aus ſo vielen Gefahren 
errettet. Nach Beendigung des Gotteöbienftes wurden wir 
wieder in feierlichem Zuge von der erwachſenen Jugend und 
dem Militär⸗Verein nach der Wohnung des Vereins⸗Haupt⸗ 
manns Hrn. Scholzen Bormann geführt, wo wir durch eine 
ſtattgefundene Sammlung von der Gemeinde feſtlich bewirthet 
wurden, wobei Frau Ballor Hoffmann, Frau Stations:Borft, 
Roland, ſowie zwei weißgekleidete Jungfrauen Tiſchbedienun 
— Da auch mehrere Gemeindeglieder an der Feſttafe 
nahmen, ſo war dieſer Nachmittag ein heiterer und ganz 
gemüthlicher, wobei mehrere Toaſte, als: auf Se. Majeſtät den 
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könig, Kronprinzen, Prinzen Friedrich Karl, ſämmtliche Hei 
führer, ſowie auf die ganze Armee ausgebracht wurden 
pe einige luſtige Soldatenlieder und Scherze nicht. 7 
zendigung der Tafel faud Tanzvergnügen ſtatt. vel 
Montag Nachmittag hatte der Mil ttär⸗Verein Appell, 
chem wir deiwohnten, nachdem wir ein Bivouak bezogen, 
welches aber ein ganz anderes Anſehen als das im feindli a 
Lande hatte; dort herrſchte Gemüthlichkeit, hervorgehoben d 
die Bauergutsbeſißer Seiffert und Schröter. Einige junge 
Krieger beſuchten das hieſige Mühldorf und brachten 9 


K 


u 
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quickungen für die lagernden Kameraden, ſogar eine 

wurde ins Lager gebracht, welcher aber das Leben bis 
Weiteres geſchenkt wurde. Nach erfolgtem Zapfenſtreich font 
Ball ſtatt. a 
Leider konnten an dieſem Feſte 2 ſchwerverwundete Kam 
raden nicht Theil nehmen und 2 liegen in Feindesland, 
durch die Cholera, der andere durch feindliche Kugel able 
Hr 


8 


rafft. — Auch mußte dieſes berrliche Feſt dadurch ge 
werden, daß der brave, von Allen geliebt und geachtet a | 
Bean bei Ausſchmückung des Bahnhofes Sonnabends e und 
o unglücklichen Fall that, daß er Sonntag früh 1 Uhr d N 
Geuirnſchlag ſein Leben geben mußte. wel 
Dank, hersliben Dank allen die aus wahrer Vaterland, 
liebe ihr Scherflein zu hieſem Feſte beigetragen; auch deen 
Bir die etwa durch ein Requiſitions⸗Commando aus den 
ivouak behelligt worden find, vorzüglich aber Herrn un 
a Baftor Hoffmann, Herrn und Frau Saales Berg 
Rohland, Hrn. Cantor Opitz, dem werthen Geſang⸗ und 
liickr⸗Vereine, dem Löblichen Ortsvorſtand für die vielen 12 
habten Mühwaltungen, den lieben Jungfrauen und Jung! 1 
gen, überhaupt Allen, Jung und Alt, die ſich hierbei in inge 
einer Art betheiligt haben; der Herr möge Jedem ein 
Bergelter fein, uns aber wird dieſer Tag in ſtetem Anden, 
bleiben und uns noch feſter kuüpfen an unſer liebes Rabisbo“ 


Die dankbaren Krieger und Wehrmänner 
der Gemeinde Rabishau. 


1118. Oeffentlicher Dank. 


Das von Sr. Majeſtät urſerm allergnädizſten Landes 
angeordnete Friebensfert am 11. November war auch für 
Unterzeichneten ein Tag hoher Freude und feltener Ehre, 
Taz, der nie aus unferer Erinnerung ſchwinven wird. iber! 

Wes nun das Herz jo voll ift, deß geht der Mund u 
Und ſo fit es auch uns geſtattet, hiemit unſern ganz er 
ſten und herzlichſten Dank auszusprechen: or 

uuferet gnädigen. Gutsberrſchaſt, dem Rittergutsbeſitzer 9 15 
5 Kramſta und feiner bochverehrten Frau Gemahlin 


das uns bereitete Feſtmahl und für die Feſtmuſik! w 
allen geehrten Mitgliedern des Kirchen⸗Collegii und Gemeint” 
Er Kirchenraths für die feierliche Einholung zur Kirche; auf 
allen verehrten Junggeſellen und Jungfrauen für die mit gu 
opferuder Mühe errichteten Schönen Ehrenpforten und vos 
ſchriften, für die Kränze und Guirlanden, womit wir 
ihnen geſchmückt wurden, allen Feſtordnern und allen 
nen, die durch ihre Theilnahme am Feſtmahl unfere zo 
erhöhten. - ae 
Für alle uns zu Theil gewordenen Llebeserweiſungen . 
wir Allen — Allen unfern wärmſten und tiefgefühlt un? 
Möchte der Höchſte Ihnen dafür ein reicher Vergelter a e 
Sie Alle durch die Segnungen des wiedergekehrten Friede 
auf das Dau: hafteſte beglücken! F 
Die heimgekehrten Krieger und Veteran 
5 in Langbelwigsborf. 3 
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„ Bremberg bei Sauer, 12. November 1866. 11203. (Lerſpätet.) 2 
> aus fem, als Sonntag = 1185 M., wurde den Kriegern D a n f u 
des enlerem Dorſe und dem Gute Brechelskof auf Anftiften 1. en 
den Jute here, Fihrn v. Richthofen, ein Feſt bereitet. Ges Groß⸗Neudorf, Kreis Jauer. a 
Uhr veriammelten ſich ſümmtliche Krieger, 29 an der Wenn von fo vielen Orten unſers lieben Vaterlandes Aner- 


sah, 1 ö \ 
„im Schulhauſe und wurden von dort unter Vortritt der „ Deiteftend. die O 
Muſit vom Dorfgericht und den beiden Herren Lehrern in das tennungen und Danke, f 
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kannte und di g « as digen } 
iesmal prächtig ausgeſchmückte Biſchoff ſche Lo⸗ p. „die Aue ung der aus dem 
iu begleitet, Hier begann das Feſtmahl, wobei die Krieger danptſächic die Au feicknurg 8 
Mehreren jungen Damen aus dem Dorfe, welche ſich frei⸗ 


eilig zu diem A | \ 
} em Amte erbeten hatten, bedient wurden. Daß ie} nterlaſſen, b 
auch die Weinflasche ni ct fehlte, verſteht ſich von ſelbſt. Gs auch die hieſigen Kombattanten nicht unterlaſſ iermit als a 


dulce während dem Feſtmable wiebrere Toaſte von dem 


holen Hin. Glaubitz auf Se. Majestät den König, auf Aha: ali f 5 1 
— aabferes und ſtegreiches 2. und auf den Gaftgebrt aus⸗ ſelbe nicht zu den wohlhabenden gehört, 1 jegliche Beihülfe 


t, welche auch von den Kriegern in ſinniger Weiſe er⸗ ; 2 och 

Meet wurden. ga dem Mahle Bolten die Krieger fümmt- En geſtellt werden darf. Schon der Zug nach der Kirche a 

Geh junge Damen des Dorfes, welche ſich unterdeſſen in der mit 

ab 20 des Hrn. Schulzen geſammelt hatten, unter Muſik Säule und dem Muſikchor von den 

dauerte e Ned 222 dank she das ſtbbce Junggeſellen und dem verehrlichen Militär⸗Begräbnſß⸗ f 
* all, e D } * 

Raten den. Bäeiligten gewiß noch Lange im Gebähtuiffe von hier nebſt Fahne und den andern Mitgliedern des Orts 5 
wird. 9 A. S. . Ordnung bor ln 12 Bei ber 2 

Dem Rit ö kunft ging es, wegen der kalten erung, in den Kretſcham, 

tergutsbeſitzer Frhrn. v. Richthofen auf Bre⸗ ˖ l 11 
ae, dem Geri Aisch en und Grbf oli eibefiper Herrn wo uns ein Willkommenslied und Anrede gehalten wurde. 


berg Tagen r ſowie der ganzen Gemeinde 9. N. „eine Tafel vorgerichtet, die alle Anerkennung verdient, und 


deranſtaltete für das uns am Sonntage den 11. d. woſelbſt Wein — den ein verehrtes Mitglied der hiefigen Ger 
Seit unſern herzlichten und innigſten Dank. 8 hie h 
Die Krieger von Brechelshof und Ind unaufgefordert geliefert — zur Ausbringung der Toafke 


Du Bremberg. 3 > 1555 erg — —2 Ball, dem f 
1242 ‚Ntovbr. 1866. aͤmmtliche Müglieder betwohnten. 

un e die gan F kann hier- So verſtrich das ungewöhnliche Feſt in ungeſtörter Ginig ; 

of nur die Verſicherung ausgeſprochen werden: daß die Ein⸗ und Herzlichkeit und wir füblen uns daher gedrungen: Allen 5 
obnerſcaft von Kupferberg in Verbindung mit dem dieſſeiti⸗ und Jedem, der zur Verherrlichung deſſelben fo freimillig ihre 0 

den Mitar- Vereine in Beziebung der jehinen Friedensfeier Beiträge geliefert und Allen, die zur erherrlichung und An 

un im Verbaltniß zu andern Oriſchaften — in keiner Art ordnung des Ganzen ſich fo freundlich der Mühen und An- 


d 4 f 5 ſtrengungen bereitwillig unterzogen, ſowie den Jungfrauen 9 

een zurückgeblieben iſt. Selle See es Dei ur, ge lee bei = 

h 7 abzuſtatten. e heimgekehrten Krieger des 5 

9 „ Oeffentlicher Dank. biefigen Orts. > 5 

in Neben re unſers Herzens, für — ile b . r / ( 17 2 
1 0 ete 1erae en n N 
gern ee angenpee en Bar allem 9 dei biefer Danf agung! 5 


AR unſter allverehrten Grundberrſchaft, dem Königl. Ritt Die unterzeichneten fühlen ſich gedrungen, den werthen Glie⸗ 
Lafer Herrn Bu v. 557 bu 920 edle Geſchenk zur dern der Gemeinde Alt⸗Kemuitz ihren beſten Dank abzuſtat⸗ 
Aebebung der Feſtesfreude, ſo wie auch der werthen Gemeinde tem, welche, in Anerkenntniß der über uns ergangenen ſchweren 
beieren für ihre dargereichten Beiträge zu dieſem Zweck Ins. Tage, das Friedensfeſt am 1I. Nor. c. auch zugleich zu einem 
für "dere auch unſern Tank nem Aufammengetretenen Gomitee wahren Freubenfefte für uns zu machen ſuchten. Wahrlih, ein 
mer babte Mühwaltungen, und vor allem dem gräfl. Kam⸗ eder hat es an uns durch die That bewieſen, welchen regen 
omeiener Herrn Köppe für das ſo finnreihe Arrangement, Antbeil er an dem Geſchicke des tdeuren Vaterlands nimm I 
teiard! Im Aeupern als Innern, wodurch uns ein jo genuß. Vornehmlich fei noch Herrn Ober-Amtmann Pängner fr 
m Her Abend bereitet wurde; dem Hrn. Handelsmann Lach gefällige Uebernahme des portefflichen Arrangements, als auch TER 
AR für freundliche Verabreichung eines Imbiſſes vor Be. Herrn Ortsrichter Röhriät für feine Mübweltung gebankı, . 
. ir Feſifcier; den Jungfrauen und Jünglingen für Dank auch den werthen Jungfrauen, welche trotz der Fier Hi 
ihn aten! dem Milkkalr⸗Verein für kamerad Hahılicen ne Jahreszeit mit friſchen Blumen uns bekränzten und auf den 
5 uß bei unſerm Umzuge; der Muſik⸗Kapelle des Kirchſpiels hren begleiteten; ferner den beiden Herren Geiſtlichen unn 

r unentgeltliche Aufführungen. Auch noch beſondern Dank ehrern, als auch denen, die mit Ehren pforten Hänfer u. Wege 22 80 

in abrikbeſiger Herrn Güttler hier, für das jedem Eine geihmüdt batten. 1 HR 
0 dargereichte ſinnreiche Erinnerungsceſchenk. — Ihnen In ungelrübter Heiterkeit ift dieſes ſchöne, uns unvergeßliche 
daß ohmals unſern innigſten Dank, mit der Verficherung, Zeit verſloſſen. Möge es ein Vordild der Zukunft unseres ie 
den uns dieſer Tag für unfer ganzes Leben unverg ßlich bie: ben Vaterlandes fein. 5 i ah 

Zodltd . oft ſegne unſern König und das Vaterland! Alt⸗Kemnitz, den 20. November 1886. . 5 

jobten am Beer, im November 1886. a Die heimgekehrten Krieger u. einberufenen 

n Die heimgekehrten Krieger. Laudwehrleute. 


| in den beiden hleſigen Schullokalen bewirthet 


5 £ a * A 
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e ſt liches. 
. Leipe, den 14. Novbr. 1866. 
Wenn an allen Orten unſeres geliebten Vaterlandes das 
von Sr. Majeſtät dem Könige angeordnete erſehnte Frledens⸗ 
ft feterlichſt begangen wurde, fo war es nicht minder in den 
leſigen Gemeinden Ober, Mittel: und Nieder⸗Leipe im An⸗ 
chluß mit Petersgrund, Mochau u. Groß⸗Neudorf. Die Feier 
dieſes Feſtes wurde beſonders noch durch ein von Sr. Hoch⸗ 
woblgeboren dem Grundherrn und Patron der Kirchen, Rit: 
tergulsbeſitzer und Lieutenant a. D. Herrn Kramfta und deſſen 
at Gemahlin in Gemeinſchaft der Gemeindemitglieder ver⸗ 
Anſtalter⸗s Feſt zu Ehren den jungen heimgekehrten Kriegern, 


Zur Vorfeier dieſes wm wurde die biefige Schuljugend 
beider Confeſſionen am Nachmittage des 10. d. M. von Ihre 
Hochwohlgeboren der Frau Patronin mit einem ren ble 
erauf zog 
dieſe Schuljugend unter Trommelſchlag in Begleitung der 
Lehrer und bes evangeliſchen Geiſtlichen nach dem Auenplatze 
im Dorfe, worauf 3 junge Eichen als Friedensbäume, nachdem 
2. Hochehrwürden Herr Paſtor Munzky eine darauf bezug: 
nehmende Anſprache gehalten, gepflauzt u. dabel 3 patriotiſche 
Lieder: „Hell D 


Den Beginn des Feſtes am 
veille und 8 N Um 


dann begab fich 
\ Gemeinden Lelpe nebft Bee neu anges 
7 — Friedensfahne und dem Muſikchor zur Ale 05 
ittengutspächter Hrn. Oberamtmann Päſchle, der Filial⸗Kirch⸗ 
gemeinde Groß⸗Neudorf und der Pertinenz Gemeinde Peters⸗ 
grund, nach Nieder⸗Leipe, um auf den Platz vor dem Schloſſe 
in Mittel⸗Leipe zu ziehen. Dieſelbe Deputation begab ſich ſo⸗ 
dann auf den Kirchplatz und ihr jolgten die Schuljugend beider 
nfeſſionen mit ihren Herren Geistlichen, die Krieger, von 
ämmtlichen Jungfrauen begleitet, und dem Militärs Begräb: 
niß⸗Verein im Zuge ebenfalls vor das Schloß zu Mittel⸗Leipe. 
Nachdem Se. Hochehrwürden Herr Paſtor Munzly ein Gebet 
ſprochen, begab ſich der geſammte Zug unter Abſingung des 
: „Nun danket alle Gott ꝛc.“ in folgender Ordnung nach 


5 die ſammtliche Schuljugend der Ortſchaften Leipe, Peters⸗ 

und, Mochau und Groß ⸗ Neudorf, gefolgt von den 
Kan Geiſtlichen beider Confeſſionen und dem Kir⸗ 
2. 


nrathe. 
ungfrauen, das Muſikchor an der Spitze und die 
Jer u 866, 34 an den gal, ſowie die Veteranen 


Krieger von ! t 
eine 


von 181, ſämmtlich mit Guirlanden geziert, durch 
toße Gulrlande umſchloſſen, in ihrer Mitte. 

8. der Militär⸗Begräbniß⸗Ver 
von dem Vereinshauptmann Herrn Ernſt. 

4. Die Jünglinge der genannten Ortſchaften mit ihrer Fahne. 

8. Die eindemitglieder mit der neuen Fahne, geführt von 


S Walter, We d 
a Sera Saul „ 


mit ſeiner Fahne, geführt 


Frau Patronin aufs Herrlichſte decorirte, mit Altarbild und 
neuem Altar ⸗ Teppich beſchmückten evangellſchen Kirche, und 
nachdem die Krieger um den geſchmückten Altar, auf deſſen 
rechter Seite die Büſte Sr. Mzj. des Königs mit Lorbeerkran! 
aufgestellt war, Plaz genommen ſammt dem Kirchenralhe und 
Ortsvorſtändeg, wurde das Lied: „Allein Gott in ıc.” ange 
ftimmt. Nach der Feſtliturgſe und dem Hauptliede hielt HF 
Paſtor Munz ky eine erbauliche, ſich recht iunig auf das Fel 
des Friedens bezügliche Predigt. Nach dem Gottesdienſte w 
das von der gnädigen Grundhberrſchaft, ſowie von den 
meinden 2 Pane veranſtaltete Feſteſſen den jungen 
Kriegern im Saale der Brauerei abgehalten, im Beiſein det 
Herren Geiſtlichen, Lehrer, Vereinshauptleute und Ortsvor 
ſtände, und wurde der erſte Toaſt auf Se. Majeſtät unſern 
— König und Herrn, dann auf Se. Königl. Hoheit den 
onprinzen, die Armee, dem Herrn Lieutnant Kramſta, wel 
cher die Verſammlung mit ſeiner hohen Gegenwart beeb 
die Krieger u. f w. ausgebracht. Nachmittags wurde, obwo 
die Witterung ſehr ſtürmiſch geworden war, ein Feſtma 
Ki dem nahegelegenen Breitenberge unternommen, und u 
Abſingung einiger Kriegslieder, eines angezuüͤndeten Wacht⸗ . 
Freudenfeuers und kleinen Bioonaks wieder nach der Brauerei 
eingezogen Hier dauerte die Feſtbeluſtigung in frienlide® 
Eintracht bis fpät in die Nacht und es wird jedem Thellneh, 
mer ein unvergeßlicher Tag der Freude bleiben, wo wettei 
die Gemeinden Ehrenpforten und Guirlanden an der Zahl 
mannigfacher Art im Dorſe aufgebaut hatten zu Ehren DE 
jungen Krieger, und insbeſondere werden dte hohen Spenden 
des Herrn Neutnant Kramſta und die unermüthliche Ze 
keit feiner dohen Gemahlin, das Feſt aufs Höchſte u. Schön 
zu verherrkichen, in ſtetem Undenten bleiben. Möge der 
im Himmel ſie recht lange und in ſtetem Segen erhalten und 


uns einen dauernden Frieden gegeben haben, 
Ein Wert der Liebe und des Mittleids fand während DE 
Feſteſſens feinen geeigneten Plaz. Es betraf die Sammlung 


einer Collecte für die biefige Witwe Sauber, deren Gdemam 
als 47 an der Cholera in zn geitorben und nicht wi 
ie er esse 
gab 6 rtl. k. 11 pf., welche v. 
wurden und melde berlid dankte. 
entliche Anerkennung. 11197. 
Unter den vielen Beſſpielen von uneig Iger Menſchen 
freundlichkeit der jüngſt vergangenen Zeit verdient auch ein 
Ehrenmann am hieſigen Orte genannt zu werden. 
Es iſt dies der hieſige herrſch. Kunſtgärtner Hr. F. Walter 
Als von unſerer gütigen Guisherrſchaft und der opfer willi 
gen Gemeinde eine große Anzahl verwundeter und kr 
cieger zur Heilung und Pflege aufgenommen worden waren, 
da war er der allbekannte, faſt unentbehrliche, nie ermüdend 
Beiſtand und Helfer. Als die ſchrecklich verheerende Cholera“ 
Spidemie auch an unſerem Orte viele Opfer forderte, und 
lich ja ſtündlich Erkrankungsfälle alle Gemüther in Furcht und 
Schrecken verfekten, da war er wieder der willige und auf 
opfernde Menſchenfreund, der Tag und Nacht an den Kranken 
beiten als gr Hathgeber und thätiger Freund felbit > 
die größte Gefahr der Anſteckung nicht ſcheute und neben 
ärztlichen Hülfe Vielen das Leben reitete. Es wird zwar 
Genannte ſchon feinen ſchönſten Lohn im ſich ſelbſt gefunden 
baten, dech darf ihm die dankbare Anerkennung, die ihm schen 
iner gütigen Brotherrſchaft zu Theil geworden, auch von 
den übrigen Bewohnern des Ortes nicht vorenthalten werden 
np a danfbate inerfennung ei ibm hiermit öffentlid 
rgebra 


cht. 8 
lwigsdorf, den 20. Nov. 1866. | 
en Einer für Viele. 


Neichhennersdorf, den 11. November 1866. 


| RT igen Tage feierte man bier ein patriotiſch ſchönes 

van — dle read dem diesjährigen Feldzuge zurückgekehrten 
die 

lie uigwie die Anerkennung ihrer ehrenvollen Thaten öffent: 
Ven in ſollte. 


mit ſch b 

ale der verheerenden Cholera zu Rhadiſch in Un: 
en. 

dat genannten Tage, Nahmitta;s 2 Ubr, bewegte ſich cia 
der Wa Feſtzug mit Fahnen von der Orisſchule aus nach 
dahin bnung des Gerichtsſcholzen Herrn Fichtner, um die 
Fr geladenen 16 diesjährigen Krieger, 2 Veteranen des 
abzu dlerampfes und 5 andere verdienſtvolle Milttairmänner 


See Hem Seine Hochwürden Herr Erzprieſter Hauffe als 
zur laber der Gemeinde ſich mit Kaplan Herrn Lic. Micke 
ein funden Ueberraſchung und Freude der Verſam melten hier 
Fark den und eine erhebende patriotiſche Anſprache an die 
Selten der alten hatte, fand die Begrüßung derſelben von 
Gemeinde durch den Lehrer Pritſch ſtatt, woran 
uhr auf Seine Majeſtät den König reihte. 
bp Ep Abſingung der Volkshymne wurden die Krieger 
und s im Feſiſchmuck erſchlerenen 21 Jungfrauen bekränzt, 
fin ordnete ſich der Feſtzug, den 2 Gute beſitzer zu Pferde 
mit Ich — Voran ſchritt das Muftfcorps, die Schuljugend 
le Aria und weißen Fähnchen, die Lehrer, ſovan⸗ folgten 
wife begleitet von den Jungfrauen, die Hochwür eigen 
und 8 luz die Ortsgerichtsmitglieder und ſonſtige Ehrengäſte 
ad ni beilnehmer. — Urter den Klängen eines Marſches 
! ion Tbolten Gewehrfalven bewegte ſich der Feſtzug nach 
bare let. den Gerichtskreiſcham, woſelbſt ein für die Krieger 
emp lid Feſtmahl, das durch eine Sammlung in der Gemeinde 
N der 55 worden, ſtattfand. Nach Abſingung patriotiſcher 
Se. M prach Herr Erzprieſter Hauffe den erſten Traſt auf 
de, ſaleſtät den König, Lic Herr Micke auf die tapfere Ar: 
An gut ſpeciell auf die kieſigen Krieger und Veteranen. 
Keltlaſſe der Tafel nahm der Ortslehrer auf Anſuchen 
Ggherteger das Wort und dankte allen denen, welche den 
Gegen golefes Ebrenfeſt bereitet u. daran al genommen. 
durfen Abend wurde auf dem naben Ziederberge ein Freu⸗ 
of angezündet. Ungetrübte Heiterkeit per- inte die Feſt⸗ 
vel noch mehrere frohe Stunden, an die gewiß alle Theil: 


— noch lange mit Freude ſich erinnern werden. 


Aelentes jährigen Feldzuges, als auch die übrigen in Folge des 
bes einge, — Militalr⸗ Mannſchaften hieſiger 


N 


ichſten, tiefempfundenſten Dank hier: 

A Öffenit or — 5 es uns as 

\ Namen zu nennen, um der B. jceibenbeit der betreffenden 

bung dect zu nabe zu neten und muß ‚eine kurze Veſchrei⸗ 
dieſes, ſelten fo ſchon gagelerten Sites dafür genügen. 


24. November 1866. 


Dritte Beilage zu Nr. 94 des Boten aus dem Rieſengebirge. 


Mittags, nachdem General Marſch geſchlagen, wurde jeder 
Einzelne von uns, durch den hieſigen 
Verein, von den reſp. . abg holt und bekränzt, zu⸗ 
nächſt vom Oberdorfsende angefangen, und wurde der ſchwer 
verwundete und an zwei Krücken gehende Kamerad, Häusler 
Daniel im Zuge auf einem Wagen gefahren. Hier ſowohl, 
als auch ſpäter vom Niederdorfsende bis zur Scholtiſei ſchritt 
die betreffende Schuljugend mit dem Lehrer dem Zuge voran. 
Um 3 Uhr Nenn rangirte ſich ſodann der Geſammt⸗ 
Feſtzug unter el zur Kirche in folgender Ord⸗ 
nung: Voran die Schüler beiderlei Geſchlechts der oberen 
Klaſſen aller drei hieſigen Schulen und ihre Lehrer, mit Kreuz 
und Fahnen, ſodann die Geiſtlichkeit mit den Miniſtranten, 


der Königliche Polizei⸗Verwalter und der Ortsvorſtand; hier⸗ 


auf die Krieger in zwei Zügen, im erſten die Kombatlanten, 
im zweiten die ſonſtigen, in dieſem Jahre eingezogen geweſe⸗ 
nen Mannſchaften, dann die Veteranen aus den Kriegen von 
1813/15, denen der Militair- Verein folgte. 

Hierher muß bemerkt werden, daß die beiden Züge Krieger 
mit einer von 24 Jungfrauen getragenen Guirlande rechts und 
links derart umſchlungen wurden, daß zwiſchen jeder einzelnen 
Sektion noch je zwei Jungfrauen mit der Guirlande von rechts 
und reſp. links gingen, und es blieb auch in der Kirche dieſe 
Umſchli ßung, in dem, den Kriegern eingeräumten Felde auf⸗ 
recht erhalten. 


In der, bis auf den letzten Platz gefüllten Kirche hielt der 


Herr Pfarrer, nach Ertheilung des hl. Segens, eine Anſprache, 
worin er uns Alle aufforderte, nur Gott alleln für die glück⸗ 
liche Heimkehr zu danken, wie dies auch ſchon auf der, auf 
dem Kirchberge 50 5 Ehrenpforte ausgedrückt war, 

Nachdem der Fe 175 in derſelben Ordnung wie vorhin an⸗ 
gegeben, zur Scholtiſei zurückgekehrt, die Aufſtellung der Schul⸗ 
jugend geſchehen, erfolgte der Vorbeimarſch der Krieger und 
des Militaic⸗Vereins, worauf der Herr Kaplan noch eine pa⸗ 
triotiſche Anſprache hielt, die mit einem Hoch auf Se. Majeſtät 
den König ſchloß, in das alle Anweſende Brake einftimme 
ten. Bei dem hierauf den Kriegern und den Veteranen von 
1813/15 zu Ehren veranſtalteten Ain dem ſich mehrere 
Herren der Gemeinde als Ehrengäſte angeſchloſſen halten, brachte 
der Herr Pfarrer den erſten Trinkſpruch auf Se. Majeſtät den 
König aus, dem noch andere, auf die Heerführer, den Minf⸗ 
Br räſidenten, die Armee und fpeciell die hleſi gen Krieger, 
olgten. 


ur Zeit des Zapfenſtreiches wurde auch ein Feuerwerk abs 


gebrannt, und nach demſerben war ein A Tanzver⸗ 
anüpen, welches den größten Theil der Nacht in Anſpruch 
nahm. 

Nochmals Dank daher allen Wohlthätern zu dleſem Ge 
und mögen ſie ihren Lohn in dem Bewußtſein finden, Gele⸗ 
genheit gehabt zu haben, ihre Opferwilligteit und Patriotis⸗ 
mus zu bethätigen. 0 \ 

Schmottſeiffen, den 17. November 1866. 11196. 


11218. „Herzlicher Dank.“ 

Es ſind mir in Be eat, als kürzlich heimge⸗ 
kehrtem Krieger, am II ten d. Mts., bei Gelegenheit des 
Friedensfeſtes, aus bieſiger Gemeinde ſowohl, als auch bei 
der Feſtſeier in Lähn, viele Beweiſe von Achtung, Liebe 
und Freundſchaft gegeben worden, wofür ich hiermit jedem 
Betheiligten herzlich danke. 

Wee Fi November 1866 

0 


tfried Friedrich, Garde: Küraffier, 


ilitair⸗ Begräbniß: 


11243. Herzlicher Dank. ? 
Freitag den Iren d. Mis. wurde uns, die wir den vils⸗ 
jähri ten Felezug mitgemacht, von unſerer Gemeinde eine uns 
ſehr beehrende Feier bereitet, fo daß wir es für eine eben jo 
dringende wie angenehme Pflicht erachten, für die vielen Be⸗ 
weiſe der Liebe und Tpeilnahme an dem Feſte, ſowie für alle 
gebrachten Opfer an Zeit und Geld, den geehrten Gliedern 
der Gemeinde Siebeneichen mit Hellau unſern tiefge⸗ 
fühlteften Dank abzuſtaſten. Ganz beſonders ſagen wir den 
9 7 Mitgliedern des Feſt⸗Comitees, welche die ganze 

eher auf eben fo ſinnreiche, wie patriotiſche Weiſe arrangirt, 
ſowie den edlen Jungfrauen, welche uns mit Kränzen, Bou⸗ 
quets und Guirlaänden geſchmückt, dann den werthen Jung⸗ 
geſellen und allen Denjenigen, die durch Ehrenpforten und 
Auszilerung des Feſtſaales uns geehrt, ſowle dem löblichen 
Militalrvereine, welcher durch feine ehrenwerthe Betheiligung 
uns feine Anerkennung gezollt, und allen Denjenigen, welche 
durch ihre Theilnahme dies ſchöne Feſt verherrlicht und ver⸗ 
größert haben, unſern wärmſten und n Dank. 

Wurde auch unſere Feſtesfreude durch das Andenken an 
zwei liebe Kameraden, welche in dem Lazareth zu Proßnitz 
an der Cholera ihr jugendliches Leben aus gehaucht, in etwas 
abgeſchwächt, ſo war dieſer Tag doch einer der ſchönſten un⸗ 
ſers Lebens, und werden wir uns ftets deſſelben mit Freude 
erinnern, ſowie aller Derjenigen, welche zur Verherrlichung 
deſſelben beigetragen haben. 
3 Die heimgekehrten Krieger 

von Siebeneichen mit Hellau. 


11200. = Süßen bach, den II. November 1866. 
Daß Süßenbach andern Ortſchaften an Patriotismus und 
dankbarer Anerkennung des Verdienſtes, den ſich die den Hel⸗ 
dentod geſtorbenen, noch an ihren Wunden leidenden, ſowie 
die geſund heimgekebrten Krieger um König und Vaterland 
erworben, nicht zurückſteht, bekundet das fo ei begangene 
Sieges⸗Dankfeſt am 11. b. M. Schon das rege Leben Tags 
uvor deutete auf die Feſtlichkeit für den nächſtfolgenden; Guir⸗ 
255 und Kränze wurden geſertigt, Ehrenpforten auf Wü. 
neten Stellen errichtet. Abends bei Zapfenſtreich und Böller⸗ 
ſchüſſen waren die meiſten Häuſer auf allen dazu ſich eignen⸗ 
den Stellen Illuminict, ſomit wurde der 1155 ſo ſtille Ort ein 
Schauplatz er ger Theilrahme und voller Leben. 
Am Feſtiage ſelbſt wurden die jungen Krieger, ſowie die Ve⸗ 
teranen von 1813 u. 14 vom Gerichtsſchulzen Hrn. Marx 
mit einem Frühſtück beehrt. Einer der Erſtgenannten, welcher 
ich z. Z. noch an Folge feiner bei Skalitz erhaltenen Wunden 
m Lazareth zu Schönau befindet, wurde unentgeldlich ber: und 
nach vollendetem Feſte wieder Bain le er Um 8 Uhr früh 
verſammelte ſich der Mililair⸗Verein, die erwachſene Jugend, 
mehrere Gemeindeglieder, der Schullehrer Herr Scholz mit 
der Schuljugend auf dem Platze vor hieſigem Gerichte keelſcham, 
von wo ab ſich der Feſtzug nach dem Gehöfte des Gerichts⸗ 
ſchulzen Herrn Marx unter Muſik in Bewegung ſetzte; daſelbſt 
wurde den mit Kränzen und ne ee feſtlich geſchmück⸗ 
ten jungen Krſegern ein entſprechendes Gedicht von einer der 
hieſigen Jungfrauen als Willkomm und Morgengruß gedie⸗ 
gen vorgetragen und dem noch an ſeinen Wunden leidenden 
W. C. ein Lorbeerkranz beſonders überreicht, worauf ſich der 
eſammte Zug (die jungen Krieger in einer von mehreren Jung⸗ 
rauen getragenen Zulrlanden⸗Einfaſſung) dem Gotteshauſe 
nach Wieſenthal zu bewegte. Daſelbſt am Ende des Dorfes 
empfing unter Muſik und Böllerſchüſſen der auch dort feſtlich 
aufgeſtellte Militair⸗Verein u. ſ. w. den Feſtzug der Gaſt⸗ 
emeinde Süßenbach, um vereint in dem ſo feſtlich geſchmückten 
uſe des Herrn unſerm Gott, der fo Großes an uns Allen 
gethan hat, zu danken; bis dahin wurde noch eine gediegene 


2200 


— a 


Anſprache vom Ortsgeiſtlichen Paſtor Adami an 
ſich dazu eignenten Stelle gehalten. Nachdem alle 
reichlich aus dem Worte Gottes Troſt und de 
und der Gottesdienſt beendigt war, kehrte unſer Feſt ug, 
Muſik begleitet, in ſchönſter Ordnung zurück nach Süßen 
wo ein Feſteſſen für die jungen Krieger und obenannte 
ranen reichlich beſorgt war; dabei fehlte es nicht an 
auf Se. Majeſtät den König, Se. Königl. Hoheit den 
prinzen und den Prinzen Karl, ſowie den andern 
mandirenden und dem Kriegesheer; auch wurden an 
ven Kämpfer noch beſondere Feſtgeſchenke vertheilt, wo 
die Angel örigen der für's Vaterland gefallenen Krieger, 
diejenigen, welche wegen ferneren Dienft nicht anweſen 
konnten, und auch die hieſigen Veteranen bedacht waren 

So verging dieſer Freudentag, begünſtigt von der (db 
Witterung und der heiterften Laune der Feſtgenoſſen un 
gemeinem Jubel und wurde auch der Abend noch dur ei 
ſtellung eines künſtlich kriechen Transparents verſchöne 

Herzlicher und aufrichtiger Dank ſei dem diefigen 
ſchulzen Herrn Marx für die fo umſichtsvolle Leitung 
Feſtes gebracht. Dank dem vereinigten Feſt⸗Comit“ 
Mühe, Dank der erwach ſenen Jugend für die reichlichen ” 
den, Dank dem hieſigen Militair⸗Verein, Dank der 
Schuljugend, Dank allen edlen Gebern, welche zur 
nerung dieſes Feſtes beigetragen, und Euch, Ihr iebetl, 
Sohn und Bruder den Heldentod in fremder Erde 0 
rufen wir das Wort der bell. Schrift zu: Ev. Job. 16 

Und Dir, Kamerad, der Du noch an Deinen Wunden 
deſt, daß die Tage der Schmerzen durch Freudentage Dir 
pelt verſüßt werden! 


Die dankbaren Krieger von Süßen ba 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


11131. Nachdem ich die hohe Genehmigung zu der für 
Mühle zugelegten 3 — kraft erhalten habe, e 
ich mich den geehrten Bewohnern hieſiger S'adt und 
gend zur gewöhnlichen Müllerei, ſowie zum 

u. Tauſch in allen gangbaren . nebſt 
termehl und Kleie zu zeitgemäßen Preiſen, mit 
ſicherung reellſter Bedienung. 
Löwenberg. Hoppenmüble. K. Fiſ 


Fleiſch zum Rauchern übernimmt Pofe, Boberberd > 


11368. F % bol 

Meinen verehrten Kunden die ergebenſte Anzeige, 
jetz beim Gürtler Herrn Klein, nahe beim Burgthor, w 
und bitte um gütige Aufträge. 


erdinaud Noſe, Korbmacher⸗Melſl⸗ 


11349. Ehren erklärung. 

Die n Pauline Opitz ia Boberullerst 
am 12. d. M., Abends im Tanzlokale des daſigen Ger 
kreiſchams von mir ſchwer beleidigt und injurirt worden; 
ſchiedsamtlichen Vergleichs leiſte ich ibr hiermit Abbitte, 
als Sühne in die Boberullersdorfer Ortsarmenkaſſe 2 
und erkläre die Pauline Opitz als ein rechtſchaffenes un 
beſcholtenes Frauenzimmer. Anton Brendel in 


11359. Die gegen den Maurerpolir Lemberg aus 310 
ausgeſprochene Beleidigung nehme u ie zurüd. 
uguſt Glog® 
11363. Ich habe den Vorwerksbeſitzer Herrn Röhl 
zu Kaiferswaldau am Friedensfeſte wörtlich bei 
und leiſte demſelben hiermit Abbitte. H. 


u 
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leg, 
| P. P. 


Hiermit beehre ich mich die ergebene Mittheilung zu machen, daß ich am hieſigen Platze, 8 


Öltupe, Hotel „zu den drei Bergen,“ eine 
betbunden mit 


mer der Firma 

e 

öffnen habe. 

ic 
und billigſte Bedienung zu begegnen. 


Die Abonnements⸗Bedingungen meines Mufikalien-Feihinfituts und meiner Teihbibliothek, 


0 — * 8 X 4 j 
Hirschberg i. Schl., im 


November 1866. 


Kunst-, Papier- und Musikalien-Handlung, 
Deih⸗ Vibliothen und Suſittalien⸗Weihinſfilul, 
Richard Wendt 


f Indem ich bitte, mein junges Unternehmen durch ſchätzbares Wohlwollen zu unterſtuͤtzen, verſichere 
wen lich, daß es mein eifrigſtes Beſtreben fein wird, allen Wünſchen durch ſtrengſte Reellitaͤt, zuvorkom⸗ 


w 
Ne geen ebe ich ſtets mit den neueſten hervorragenderen Erſcheinungen ergänzen werde, 


in meinem Lokale gefälligſt einzuſehen. 
Hochachtungs voll 


— 
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— Dirtenſtraße. 


— Magenkrampf, Verdauungs⸗ 


w chwäche ꝛc. Leidenden 
Adee rühmlichſt bekannte Heilmittel des Dr. med. Dpecks 
Erpedition und iſt Näheres aus einer Broſchüre, welche in der 
* On des Boten gratis ausgegeben wird, zu erſehen. 
den A ittel wird in halben und ganzen Euren allein durch 
potheker Doecks in Barnstorf (Hannover) verabfolgt. 


l 
aue Vom 1. Novbr. ab wohne ich hierſelbſt 
M Markt im goldenen Löwen 2 Treppen hoch. 


Schönau, den 31. Oktbr. 1866. 
Preiß, Rechtsanwalt u. Notar. 


Vertriebe einer grossen politischen Ber- 


er Zeitung wird hier ein erfahrener Agent 


este. „ Adressen sind an die Herren Bur- 

Strass a Stempell, Berlin, Alexaudrinen- 

e 99 zu richten. 11145. 

ic An, Interefle der, mich Beehrenden erſuche 

Au ufnahmen, wenn dies irgend thunlich, Tags 
or anzumelden, um eine beſſere Zeiteinrichtung 

ermöglichen und meinen geehrten Kunden 

geres Warten zu erſparen. 

11317 O. van Boſch, 

Br: Photograph u. Portraitmaler. 


E. 


5 otographiſche Anſtalt von En gen eplangue & Co. 


Richard Wendt. 


Täglich bei jeder Witterung geöffnet. 6168. 


Montag den 26. d. M. bin ich 
im Motel du Roi daſelbſt 
F. Hartwig, Hof ⸗Friſeur. 


Löwenberg. 


anzutreffen. 11365. 


11247. Einige Kunden, für täglich friſchgemolkene Milch, 


werden noch geſucht auf dem Poſthaltereihofe Hirſchberg. 


Nicht zu überſehen! 


10987. Allen meinen Geſchäftsfreunden und Sabrifserren zur 
gütigen Beachtung, daß mein Knecht, der Schleiſſtein⸗Fubemann 
ellwing, von mir entlaſſen, bitte daher ergebenſt, Ihre ges 
ehrten Aufträge an mich f UN gelangen zu laſſen. 
Für gute und reelle Steine, ſowie pünktliche Ausführung 
aller geehrten Aufträge wird ſtets beforgt ſein 
mit aller Achtung ergebenſt 


C. Menzel, Schleiſſtein⸗Lieferant 
in Neukirch bei Goldberg in Schl. 


11367. Den geehrten Herrſchaften, ſowie dem dienenden 
ſonal von hier und Ungegend zur ergebenen Nachricht, daß ich 
jetzt Salzgaſſe, im Hauſe des Handelsmann Herrn Teichert, 
wohne und bitte mich ferner mit güti zen Aufträgen beehren zu 
wollen. ermiethsfrau Guttſtein, Hirſchberg. 


ee Tanz⸗ Unterricht. 


Gefällige Anmeldungen zu dem bereits begonnenen Tanz⸗ 
Unterricht werden möglichſt bald erbeten. Herr Kaufmann 
Bärwaldt (Promenaden⸗ u. Schulgaſſenecke) wird die Güte 
daben, das Nähere darüber mitzutheilen. J Eichberg jun, 


er 


us 
Erklärung. 

11360. Ich habe den Bäckermeiſter Wil. Seidel unüber⸗ 

legt beleidigt. Die Sache iſt aber durch gerichtlichen Vergleich 

erledigt. Verw. B. Ulrich, 


childauer | 


* 


* 
PEN 
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11335 Geſucht 0 
wird ein reeller Mann in mittleren Jahren, unv iheirathet, 
der Luſt und Kenntniſſe hat, eine Damen⸗Schuhmacher i fort 


* e zu ren. Bewerber können ſich binnen 14 Tagen melden: 


oldberg, Friedrichſtr. 257. 


Stickereien aller Art, die ſich für mein Fach 
eignen, werden zu jeder Zeit auf das Sauberſte 
und Geſchmackvollſte ausgeführt. Um gütige Auf: 


155 träge bittet A. Adolph, Sattler u. Tapezier. 


11245. Hirſchberg, innere Schidauerſtraße No. 12. 


121 Compagnongeſuch. 

In ein Wein: und Deſtillations⸗Geſchäft wird ein junger 
Mann, womöglich ein Kaufmann, geſucht, der das auswärtige 
Geſchäft mit beſorgt und etwas Mittel beſitzt. Offerten bittet 
man unter Chiffre O. . No. 8 in der Expedition des Boten 
abzugeben. 


Gefälliger Beachtung 
4 beten empfohlen! 8 * 
Meinen hochperehrten Auftraggebern hiermit die ergebene 
Anzeige, daß ich meinen Sohn, den Tiſchlergzeſellen Theodor 
Ludewig, als Werkführer angeſtellt habe, und bitte, alle 
werthgeſchätzten Aufträge und Geldzahlungen ent weder direkt 
an mich oder an genannten Werkführer geneigteſt ge⸗ 
langen zu laſſen, da außerdem Niemand berechtigt iſt, 
Aufträge und Geldzahlungen für mich entgegen zu nehmen. 
x tungsooll zeichnet 
112² verwittwete Tiſchlermeiſter Ludewig, 
r orothea geb. Krebs. 
Hirſchberg, Sandbezirk, den 20. November 1866. 


11348. Ehren erklärung. 

Der Schullehrer und Gerichtsſchreiber Herr Titze in Bober⸗ 
ullersdorf iſt von mir verleumderiſch injurſrt worden. Nach: 
dem wir uns ſchiedsamtlich verglichen, leiſte ich Demſelben 
ne Gabe eu ihn 4 a — holten und 
able zur ne er e e. 

l Berthelödorf, den 19, Novbr. 1866. e Brendel. 


? Berkauſs⸗ Anzeigen. 

10990. Eine Ackerwirthſchaft, in der Nähe Hirſch⸗ 
bergs und der Eiſenbahn gelegen, mit maſſiven Gebaͤuden, 
circa 22½ Morgen gutem Acker und ſich zu jedem an⸗ 
dern Gefchäft eignend, iſt unter billigen Bedingungen ſo⸗ 
fort zu verkaufen. Näheres zu erfahren beim 

Hirſchberg. Heildiener und Commiſſionair 
N Rudolph Friede. 


155. Gaſthof⸗ Verkauf. 


1 An einer ſehr belebten Straße iſt ein frequenter Gaſthof, 
wozu 5 gute Gebäude incl. Brennerei, 50 Scheffel gute Aecker 
und Wieſen gehören, mit vouſtändigem lebenden und fodten 

Jnventarium unter billigen Bedingungen bald zu verkaufen. 


Raflectirende erfahren das Nähere mündlich oder auf porto: 
ER freie Anfrage bei M. Thier mann in Löwenberg. 
Be In einer lebhaften Kreisſtadt im ſchleſiſchen Gebirge ift ein 


Haus, in welchem feit mehreren Jahren die Deſtillation mit 
Erfolg betrieben worden, unter vorlheilhaften Bedingungen 
FR ner Selbſtkäufer erfahren Näheres bei dem Herrn 
S. Wandel in Landeshut i. Schl. 10679. 


1 


ein e — Dee 


or Mühlen Verkauf. | 


Ich bin Willens, meine mir durch Erbſchah 


baut 2ſtöckig, enthält 5 große Zimmer. + 
Muͤhlenwerk beſteht in einem franzoͤſ. Gal, 
mit großem Cylinder, einem deutſchen u. ein 
Reinigungsgaug, nebſt ebenfalls neuerballe 
Brettſchneide Alles nach beſter Conſtruch 
und mit bedeutender Waſſerkraft. Kuh U 
Pferdeſtallung iſt gewölbt. Jährl. Rente 
23 Thlr. Dreißig Morgen der beſten A 
und Wieſen dazu gehörig. Anzahl. 5000 „ 
Die Uebergabe kann bald erfolgen. Käufer we 
len ſich gefaͤlligſt melden bei dem Beſitzer 

Eduard George zu Schmiedeberg. 


u — Guts Verkauf. 


Zwei Bauergüter, 1½ Stunden von Görlitz, 350 Für 
326 Morgen —5 wozu 16 reſp. 70 Morg. Bieten find, Su, 
uten Gebäuden und übereomplettem Inventar, mit Er 
ind für 30.000, el nr 3000 rtl. er Lung, zip. 270007 
mit 8000 rtl. Anz ort zu verkaufen dur 2 

Sommifftenaı Adler u Görfik 4 


11073. Mühlen V erkauf. 


Meine Waſſermühle mit Neftanration beabſichtige 
kunft ſämmtlic em Inventar unter joliden Bedingungen zu 
kaufen. Darauf Reflekttrende wollen Ba er wenden. 

n p 


Steinmühle bei Nanking , e hr 
Weber, en 


11265. Ein leichter vierſitziger, wenig gebrauchter, neuer 
A mit Stahlſoblen — Se leichte a 
wagen auf Drudferern ſteht zu verkaufen beim Ga 
Schumann in Hirſchberg. 


11140. Eine Freiſtelle, 1 Meile von Neumarkt, mit 
31 Morgen, incl. Garten und 3 Morgen Wieſe, ift mit ! 
dem und todtem Juventarlo baldigſt zu verkaufen. Anzahlung 
1500 rtl., geregelter Hypothekenſtand: Wieſe und Acker . 
am Haufe; Gebäude maſſiv und in gutem Buftande, 
Acker iſt e Weizenboden. 

Das Nähere iſt zu erfahren beim Gerichtsſchrbr. Fellman! 
.. ̃ 5d: . ‚—— 


in Zieſerwitz bei Neumarkk. 


| Haus: Verkauf. 

Ein Haus am Bahnhof Siegersdorf, 
6 Stuben, geraͤumigem Keller, ganz neu gebaul, 
worin Bäckerei u. Krämerei betrieben auch könn 
ein rentables Kohlengeſchäft beigegeben werde 
iſt ſofort unter vortheilhaften Bedingungen 
verkaufen bei J. Micke in Naumburg © 


Sen 


=> 


1132. um den geehrten Damen den Einkauf von Feſtgeſchenken rechtzeitig mög- 

lichſt zu erleichtern, habe ich ſämmtliche Artikel meines großen, ganz modernen 
Lagers im Preiſe herabgeſetzt. 

Außerdem habe ich eine Partie diverſer Artikel von der vorjährigen 
und Frühjahrs⸗Saiſon zum Ausverkauf zurückgeſtellt und empfehle dieſelben 
zu auffallend billigen Preiſen. 
Fol Sämmtlihe Waaren find vollſtändig fehlerfrei und reell, Farben echt, Qualität 

2 Emanuel Stiroheim, 


ünßere Schildauerſtraße, vis-A-vis den drei Bergen. 


Thermometer in allen Sorten verkauft billigſt 
der Uhrmacher J. Beyer in Hirſchberg. 


Tr 8 
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® 
5 Als ein höchſt vortheilhaftes und folides a 
1 Unternehmen BER a 
5 Fargarte 18e Kalle, enge hel n d Richt defend aus 80 ufer Mir 1900 Cern, Werne ie 3 


50 safe findet am 12, Und 13. Dec. ftatt und verfende hierzu Origmal⸗Cooſe, Ganze a Rtblr. 3. 13, Halbe a Riblr 1. 22, 3 
53 


8 Eb tel Sand gegen a bande Einſendung des Betrages. — Pläne und Liſten gratis, — Geneigte Aufträge 8 


10291. . Haas, Staatseffectenhandlung in Frankfurt a. M. ® 
FSBKREEPLLPLPLPDPLPEPPELBLPPLBEBPSPLEBBLLBRERPPLRPIBPEILEHR 


Dr, Romershauſen's Augen⸗Eſſenz, 


% ur Erhaltung, Stärkung und Herſtellung der Sehkraft. 


scha wird unter oblgem Namen eine Eſſenz von einem Buchhalter, der kurze Zeit in meinem kaufmänniſchen Ge⸗ 
Wave, ombitionir, in Presden nachgeahmt und fo in den Handel gebracht, daß deren Flaſchen, Etſquene und Gebrauchs⸗ 
gen, bei nicht genauer Anſicht, mit denen meiner ächten Eſſenz übereinſtimm en. 
N ch erlaube mir im Intereſſe der Sache folgende Mittheilung zu machen x 
chten 6 le nachgemachte Eſſenz hat nach der von mir vorgenommenen Unterſuchung nicht die entfernteſte Aehnlichkeit mit der 
en; don Jeder dadurch ſich leicht überzeugen kann, wenn eine Miſchung der Eſſenz mit Waſſer erfolgt, indem die ächte 
endet ein ſtark milchigtes, angenehm riechendes, an die Augen gebracht wohlthnendes Gefühl erzen⸗ 
ifendeg guacngemachte biniegen ein ſchwach milchigtes, nach Fuſel riechendes, an die Augen gebracht 
Waſchwaſſer giebt. 
Korte le ächte Ciel site in Flaſchen verkauft, welche mit meinem Stempel im Glaſe und meinem Siegel auf dem 
denſo in tfehen find; der in jeder Ede des Eliqueits befindliche Adler enthält meine Firma: „Apotheke zu Aken, F. G. Geiß“, 
qu t am Sup: dis Etiquetts „F. G. Geiß in Aken 3/Elbe“ zu leſen Die Gebrauchs anweiſung iſt ebenfalls mit dem 
male ent Kofer, ſowie meinem Facſimile verfehen. An der unächten Eſſenz fehlen dieſe ebenbezeichneten Merk: 
0 vor Besbalb es bei einiger Bora beim Kauf leicht iſt, die ächte Eſſenz von der nach gemachten zu unierſcheiden, um ſich 
enachtheiltgung zu ſchüßen. 
en Hierbei erlaube ich mir noch zu bemerken, daß die nun bereits ſeit 25 Jahren von mir bereitete Dr, Nomers: 
dach nie Au en⸗Eſſenz zu deren Anfertigung und Betriebe Herr Dr. Romershauſen nur mich allein autorifirt hat, 
lagern fi der die ganze Flaſche a 1 Thle, die kleinere à 20 Sgr. durch meine Offizin, ſowie von den bekannten Commifftongs 
1 Warmbrunn beim Herrn Apotheker L. Jonas) bezogen werden kann. 


Aken a/ Elbe, im Februar 1866. Dr. F. G. Geiß, Apothekenbeſitzer. 


Va TE n U 
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Schlitten und Pferdedecken 


in größter und ſchönſter Auswahl empfiehlt zu ſel 


100 Stück zu 16, 20, 22%, 24, 27% 30 ſgr. ꝛc., 
zur geneigten Abnahme. 11287. 
Greiffenberg am Markt. Guſtav Jankowitz. 


129 Weehler & Wilſon'ſehe Näh⸗ 
Maſchinen, als die anerkannt beſte Sorte, 
empfiehlt beſtens 

Herrmann Ludewig in Hirſchberg. 
1130Z—Z—- Scfundheit be fördernden 


Hoff'ſchen Malzertrakt, 


in feinſter, kräftiger und haltbarer Beſchaffenheit, 
Malz⸗Geſundheſts⸗Chocolade, Malz⸗Geſundheits⸗ 
Chocoladen⸗Pulver und Bruſtmalz⸗Bonbous empfing 
wieder Carl Vogt. 


Arge de Goa, 

„ of Batavia, 
ächt Jamaica Rum, 
„ Cognac, 


ſo wie 


a a n Ion Ponent 
Jamaica-Rum⸗ 0. x 
Arac dto, Joh. Ad. Moeder, 


ächte franzöſiſche Liqueure empfiehlt 
Oswald Heinrich, 
11375. vorm. G. A. Gringmuth. 
11370. Zum bevorſtehenden Jahrmarkt in Schmiedeberg 
ind wieder alle Sorten ſchöne neue Bettfedern zu verkaufen 


n dem Gaſthofe zu den „drei Kronen bei . 
Aug u ſt König. 


11356. Ich verkaufe das Pfund Schöpſenfleiſch im Ganzen 
zu 2½ Sgr., einzeln 3 Sgr. Wehner in Heriſchdorf. 


11346. Ein nech neuer eiſerner Ofen mit zwei Platten 
ſteht zum Verkauf auf dem Sande Nr. 13. 


Zur gütigen Beachtung! 


11340. Eine große Auswahl moderner Wollwaaren, be⸗ 


ſtebend in Seelenwärmern, Hauben, Kinder⸗Jäckchen ꝛc. ꝛc. 


verkauft billig ern, 


Matt N 
Hermsdorfer Straße, Warmbrunn. 


11337. 


Petroleum, einzeln und 

in ganzen Yäflern, 
Stearinkerzen 
Paraffinkerzen 
Patentſchmiere 


billigt bei 


Oswald Heinrich, 
vorm. G. A. Gringmuth. 


11327. Meine Niederlage 
Kramſta'ſcher Baumw.⸗ Watte 
bringe ich dem Bedarf habenden Publit“ 
hiermit in Erinnerung. G. Wiedermal 

am Ringe. 


Achten Samaica-Ruß 
11306; empfiehlt Nobert Weigel) 


11355. Ein moderner, wenig gebr.-udter, 4fibiger zul 

Schlitten mit zwei Hirſchdecken, desgleichen zwei Glos 

ſpiele mit Schweifen find preiswürdig zu verkaufen 
Warmbrunn. 07 


5 
Eiſerne Hoch: und Heizöfel 
Ofen Röhre von ſtarkem Eiſenblech, 1 
ſaͤmmtliche Eiſenwaaren zum Ofenbau "7 
pfiehlt zu möglichft billigen Preiſen 1 
Bolkenhain. G. Kunick. 


Alleiniges Local Depot der J. Oſchinsky ſch 
SGefundheits » und Univerfal Seifen 
A. Spehr. 
Anerkennungsſchreiben. 
Längere Zelt an einem Fußübel leidend, gebrauchte 
Mittel, jedoch ohne Erfolg. Nachdem ich die Unive 
Seife des Herrn J. Sſchinsky, Breslau, CH 
platz 6, in Anwendung brachte, wurde ich in kurzer Zen 
meinen ſo ſehr unbehagllchen Leiden befreit. nel 
Dies (heile ich wahrheitsgetreu mit, um ähnlich ET 
. genanntes Mittel aufmerkſam zu machen. 
reslau, den 2. November 1866. Arb 
11301. M. L. Perle, Gall“ 


11374. 


* 


a Zu We jnachtsgeichen en paſſend 
N. FO das Uhrenlager von J. Zimmermann, äußere Schildauerſtr. 28 neben der Poſt, 
ine Auswahl von Taſchenuhren in Gold und Silber gut abgezogen und re. 
gulat, fo auch Negulateure eigener Fabrikation, Wiener Rahmenuhren in allen 
uftern, Nipp- u. Wanduhren, von kleinſter bis größter Sorte, unter Hähriger Garantie, 


Preiſe billig aber feſt. 


Hirſchberg, äußere Schildauerſtr. 28. neben der Koͤnigl. Poſt. 
| immermann, Uhrmacher. 


ae 10 — ardinen gagouleaur, ® ber 1000 eglige Lanzoſ. baer ager von Namen- 
— Möbel⸗ DZuchen⸗ BR 1: Long: Tuchen und 
U in dar a5 zen 1: Sau Mäd⸗ 
a en warze xkins chen⸗ 
önn u 200 Shan. Swen 1 . — und — Shictinn, | | Bey She u. Plaids, Mänicl, 
ben. Tüchern in und leich⸗ und ſten Kleider Barchend, ſtoffe, Cravatten, ee cken Bournuſſe, 


Pe Aus: Bag: nleinen. era Stoffe. reis ſtoffe. ede klei- Weſten⸗ Regenſch. Paletols, 
wahl. ſtoffe. . Jaden. 


333 fl —— u m Zeit n Ru e 3 3 
auf Gardero⸗ ur =. unter Grund: igkeit x 
B: für Da: und Garantie ſätzen mein En- detail 
men 1 3 Knaben — eat en Feſte 


chen, ſo werden ausgeführt. p 
Sanbesbut. 11854. reife. 


Su Ein Aeifpänniger, Beier 5 eifetaet 
hl en, für 6 Perſonen, uebſt elegantem Glockengeläute, iſt billig 
0 Ener kaufen. Joſeph Wallfiſch in Warmbrunn. 


ehe ‚Hiermit ; zeige ich einem geehrten Publikum von Schmiedeberg und umgegend 
Wan ft an, daß ich den daſelbſt am 27. und 28. d. M. ſtatifindenden Markt mit meinem 
aren- Lager beſuche und empfehle ich daſſelbe einer geneigten Beachtung. 
u J. D. Cohn in Hirſchberg. 


7 2 
« mm 


en f. 200, 000 im glücklichen Falle! 


ſo 
} In de, weite Prämien von fl. 100,000, 40,000, 25,000, 20,000, 15,000, 12,000, 10,000 2. ſind zu gewinnen 
Zächſten 151ſten Frankfurter Stadt: Lotterie. 
| edes Loos, welches in den erften 5 — erſcheint, bekommt außer dem Gewinuſt auch noch ein Frei⸗ 
N echt nächſten Ziehung und iſt das Gewinnſtverhältniß bei dieſer Lotterie derart günſtig für das ſpielende Publikum 
; Dab unter nut 24,000 Looſen, 12,500, alſo über die älfte, mit Gewinnen erſcheinen müſſen. 
f e Die 3 Ziehung erſter Klaſſe findet am 12. und 13. Dezember ſtatt und verſendet hierzu ic ſchon unterzeichnetes 
5 Weber gegen . oder Einſendung des Betrages ganze Original⸗Looſe 4 Rihlr. 3. 13, Halde a Rehlr. 

4 Sgr. 26 und Achtel 4 Sgr. 13. Pläne und Liften gratis. 

Anton Taufenbach in Fraukfurt am Main. 


‘ . 8 
Da spransfichtlich der Abſatz der Looſe diesmal ſehr ſtark fein dürfte, fo bitte ich, um all 
nn Aufträge — Wan aue fu ren zu dünnen, mir dieſelben ſo bald als moglich zugehen zu ufer 


9 


. 
zu 74 9 je ara P ri E 1 * 
— . — —. — —— — eV 


— —— ä—w 


2 
rr ———— rr rr 1 er 
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Geb: und Reiſe⸗ Pelze! 


3 E 

8 von Nerz, Oppoſſum, Iltis, Bifam: Schuppen und Trieſter⸗ 
8 Pelzwerk. 

58 Damen⸗ Wels Garnituren! 

„ in Nerz, Scons, Iltis, Biſam und Genotten, empfiehlt unter 
58 Garantie der Güte billigſt 

22 Max WW uoodiinski, 

85 8 11329. —— — 


Großer Weihnachts: Ausverkauf! 


Um meinen geehrten Kunden zu recht billigen Einkäufe 
Gelegenheit zu geben, habe ich auch dieſes Jahr einen großen The 
meines Waarenlagers zum | 
e e im Preiſe bedeutend zurückgeſetzt 
und empfehle: 
doppelt 1 7 geitgeitie Kleiderſtoffe in guter Waare u. Schönen Muſterl, 
a Elle 6 Sgr 


ö Sgr., 
doppeltbreite Mohairs, à Elle 4, 5 u. 6 Sgr. 
Poil de chevre in guter Waare, a Elle 3 bis 3½ Sgr⸗ 
Karirte Lama's, a Elle 3˙½ bis 4 Sgr. 

Züchen⸗ u. Inlettleinwand, das halbe Schock von 3", rtl. ab. 

Umſchlagetücher und Shawltücher in reiner Wolle, von 11% rtl. ab! 

Wollne abgepaßte Röcke, a Stück! Rthlr. 5 Sgr. bis 1 Nthlr.10 Sg 

Leinwandſchürzen, pro Stück nur 77 Sgr. 

Kattuntücher, a 5 und 6 Sgr. 

Weſten, Tiſchdecken, Hoſenzeuge, wollene u. ſeidene Crapattentüche 
Cravatten, Shlipſe u. ſ. w. zu außerordentlich billig! 
Preiſen. 11335. 


Scheimann Schneller in — 


— Peer > * . — TE 


STERN Se 


* | 
die Beilage z 0 Nr. 94 des Boten as ven. wecken. u 


24, November 1866. 


Schleier 


Mpfehfen in reicher Auswahl Mosler & Prausnitzer. 


3 
Mit Approbation der Königlichen hohen Medicinal⸗ mal. Behörden. 


Eduard Heger's aromatiſche Sehwefel⸗Seife, 


Bee Kreis⸗Phyſikus Mr. ger S. geprüft und 2 hat ſich insbeſondere auch bel rauher, kalter Witterung 


iches Waſch und Bademittel zur Herſtellung eines guten Teints, gegen Froſtſchäden, g ichtiſche und rheumatiſche 
dee bewährt. Dieſelbe Rn auch als Japnſelle, als die 8 reinigendes und als den Haarwuchs beförderndes 


zug Jede gäbe bel N. len, A, as ine N holz. Barnbrunn bei G, F. Sredl, Boltenbain bei 
N r ei e 7 pehr un 3. Warmbrunn bei ied oltenbain 
Sr ubert Nele de bei A. Bänder. 8000 lau Wider. Carlstub S. S. bei Wandrey, Cant del 1 SU 


lenſtein bei Mw. A. 8. Seiffert. 52 — bei iin. R. Nees Frledeberg a. Q, bei Ww. C. Scoda. Glatz bei C. Heln. Gold⸗ 


. be 5 75 S . und F. H. Beer. Görlitz bei J. Eiffler. A bei E. 7 — Hainau bei C. Neumann, Hohenfriede 
Hi 8. be, a 0 Dr. Hlerſemenzel. Landeshut bei A. Werner. Langendielau bei & Schneider, Lauban bei G. 
b. Sem nit bel G. Dumlich und C. P. Grünberger. e 9. bei Eſchrich und J Rother. Naumburg 3. O bei R. 

* 


— bach x lndemitb, Neiße del E. Buchmann. Neurode bei 8 Oppeln dei S. Schnell. Ratibor id. Deſſauer. 


dei R. Rathmann. Rothenburg i. OL. bei C. Schmiedeberg bei C. Goliberſuch. Schweidnitz bei 5 K 
lert — und A. Greiffenberg. oͤnau bei R. Luchs. ar 25 Ain G. Opitz. ee EA bei J. Heimhold ra 
Wuͤſte⸗ Fr bei F. Haaſe. Müſte⸗Waltersdorf bei H. Hoffmann. 


„„Das Berliner Damen⸗Mäntel⸗ und Jacken La er 


Gabel ſich während des Schmiedeberger Marktes im Haufe des Kaufmaun 


ee . 


Mein großes Lager 


von Düffelmänteln e und Jaquettes empfehle ich u 
außerordentlich billigen Preiſen. 11338, ; 


19218 
— Seit länger als; Jahr 
8 60 Frau an einem furchtbaren Huſten, Rx fie" hemnahe zu erſlicken — und habe ich für Arznelen und Bruſt⸗Syrup 
eld geopfert, aber immer ohne Erfolg. Vor a 4 erhielt Herr Albert Gaßner dier eine Niederlage vom S 
ch re Honig: Extract aus 3 — 5 des Herrn Egers in Breslau, ich kauſte eine Flaſche davon und nach 
ber war meine Frau geſund. 


Wehlen, den 9. Jun 1866. Ferdinand Warchau, Kaufmann, 
) Der L. W 4255 chel⸗Honig⸗Extract wird feiner erprobten Si ben vielfach nachgepfuſcht, deshalb achte man 
Pale bel Sin € ir Sachmile, ſowie — — — von L. W. Cgers in Brezſan Gegen alle Hals⸗ und 
Mer Huſten, Heiſerkeit, Katarche, Krampf⸗, Keuch⸗ und ur gen — een Verſtopfung und Hämorrhoibal- Beschwerden 
r Wein von der beſten Wirkung und uur allein ächt zu haben 
Schmeider in Hir chberg, 
S. Kunik in 4 Boikenbate, En old in Liegnitz, 
G. Schäfer in Greiffenberg. | ülfe in Schönau, 
„ Glogner in Haynau, K oſemann in Schreiberdau, 
Werner in Landeshut, edemanu in Warmbrun y. 


Scheimann Schneller in Warmbrunn. 


* 


Weihnachts: Berfauf. 


Hiermit erlaube ich mir anzuzeigen, daß ich in meinem 
Haufe, 1 Treppe hoch, ganz abgefondert von meinem Ge⸗ 
ſchäftslokal einen Ausverkauf Kal 

Außer den zurückgeſetzten Waaren meines Lagers, bes 
ſtehend in wollnen Kleiderſtoffen, Umſchlagetüchern, 
Weſten, Damenmänteln, Jacken, Mantillen, 
Buckskins u. ſ. w., habe ich noch eine große Partie Waaren, 
die ich in einem Berliner Konkurſe gekauft, welche ich 
ji ſehr billigen Preiſen verkaufen kann, dem Ausver⸗ 

auf hinzugefügt. S. Münzer. Lichte Burgſtraße. 


8 2 s 5 1 « 8 7 4 2 
* Gänzlicher Ausverkauf! 4 
Wegen Aufgabe des Geſchäfts und Umzug empfehle ich ſämmtliche Waaren von deut ab zu bedeutend 4 
relſen, worunter fi viele Gegenſtände zu Welbnnchte Geſcerten © nen. den Wiederperkänfem gehe ich noch auen u 
abatt, nur um ſchnell damit räumen zu können. Hirſchberg utterlaube Nr. 35. } ©. Liebich. 


11311. Um einem geehrten Publikum Gelegenheit zu geben, billige Feſgeſcente für Weihnacht 
einzukaufen, habe ich einen großen Theil meines Waarenlagers herabgeſetzt und verkaufe 
ſolchen zu auffallend billigen! Preiſen. J. D. Cohn. BP: 


Pelzkragen und Muffs, 


in großer Auswahl empfiehlt billigſt 
Scheimann Schneller in Warmbrum 


Er. Fa 


ee eee 
24,000 Looſe mit 12,500 Gewinnen, 
vertheilt in 6 Klaſſen. 
Die von der Königl. Preuß. Negierung genehmigte Frankfurter Stadtlotterie bietet Ge⸗ 
er ” * ne: 100,000, 40,000, 25,000, 20,000, 15,000, 10,000, 6000, 5000, 4000, 3000, 
‚1000 u. f. w. 
Einlage für die 1. Alaſſe: g Einlage für alle 6 Rlaffen: 
6 Sgr., 7 


Ya Loos Thaler — 25 Loos Thaler 13. 


r 
41323, 


1 
d * 0 . * | 57 * * 6. 
1 77 * 3. 13 * 1 ’ an 1 71 U * 52. 
Verlooſungspläne und nähere Auskunft werden bereltwilligſt ertbeilt, die offiziellen Ziehungsliſten und Ge⸗ 
winne werben pünkflich überſchickt. Da durch dle bedeutende Nachfrage dieſe Looſe bereits anderwärts zum größten 
Theil e jo mache ich darauf aufmeikſam, daß ſolche bei mir noch zu haben find und beliebe man Aufträge 


baldigft direkt zu richten an aul W. Feuerſtein in Frankfurt a. 


— — —— —' — P —ͤ —i8— — — —¼ — —ę— — 


= 


- 


Neue ſchott. Eromn- u. Fullbr.- Heringe 
fehlt in ganzen Tonnen, wie auch einzeln 
ger G. Wiedermann am Ringe. 


N aadeburger Sauerkohl,) 
Veffergurken, N 
— „pfiehit 
1678. 


in ſchoͤner Waare, 


Oswald Heinrich, 
vorm. G. A. Gringmuth. 


Amp Mein großes Lager wollener Strümpfe 
ter Socken, Filzſchuhe, geſtrickter Un⸗ 
acken, Flauellhemden, Unterbein⸗ 
| fer 5 —— rei © 15 
155 Han he empfehle zu den bil⸗ 
Üpften Preiſen. Wwe. Weinrich 
Si (R. Anforge). 
—Pirfehberg,' Garnlaube 24. 


S Stralfunder Spielkarten, 

rager Putzſteine, 
Nene türkiſche Pflaumen 11276. 
u F. A. Reimann. 


. 

it hoher Genehmigung 

der königl. preuß. Regierung 

unt am 12. Dec. a. c. die Prämien: und Gewinn: 

1 Frankfurter großen Geldverlonfung. 
ammtkapital beträgt 1 Mill. 647.600 Gulden 

Silber und der größte Gewinn ift mit Prämie 2 


* 
114.000 Tölr. ER ° 
et den Prämien befinden ih Gewinne, deren PB 
63 p reffer unbedingt fein muß: 114,000, 80,000 & 
o, 62,000, 60,500, 60,000 oder 59,000 rtl. 
—.— den 12,500 Gewinnen befinden ſich Hauptee & 
Be von 57,000, 22,800, 14,000, 2 mal 11,400, 
al 500, 6800, Zwal 5700, mal 3400 rtl. u. ſ. w. 
un Nia Capital von 1.647.000 Gulden muß bis & 
— 2. Mai 1867 ausgeſpielt, — die vorſtehenden Ge & 
— müſſen den Theilnehmern zugefallen, — und & 
wobe liche Nummern aus dem Glüdsrane gehoben fein, 6 
ei Thellnehmern noch 18400 Freilooſe erhellt werden. & 
fen dem Theilnehmer wird die amtliche, mit Regierungs- & 
far due gehe Lifte gratis zugeſchſckt, in welcher 
5 enen. 
Es kostet 1 ganzes Original Loos Nthlr. 4 
1 Halbes 1 n „ 


2 
3 
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8 
1 viertel e r Fra 
dien gen unter Beifügung des Beilrages oder ge: 8 
Poſtnachnahme werden prompt ausgeführt und ein s 
emplar des Planes gratis beigefügt durch 8 
11223 B. Helfrich, 


vis-A-vis der Loge Socrates & 
in M. 
G 0 Ge NC 


Frankfurt a. 
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Feine Geſundheits⸗Chocolade 


Chocolade ohne Gewürz), 
das Pfund An 10 u. de 


A. Scholtz, lichte Burgſtraße 1. - 


10032. Alle Arten eiſerne Oefen, ſaͤmmil. Ei⸗ 


ſenwaaren zum Ofenbau u. ſchoͤne luftd. 

Ofenthüren offerirt beſtens 8 3 
Herrmann Ludewig in Hirſchberg, 
Eiſenhandlung am Markt u. d. Garnlaube. 

11325. Zwei kupferne Keſſel, à 6 und 8 1 8 


enthaltend, m zu verkaufen. Wo? weiſt die Expedition 
Boten nach. 


Schreibenborfer Sahulafe e 
11259. a. Spe hr. 


Endesunterzeichneter empfiehlt ſein wohlaſſortirtes Lager von 
Tuchen, Halb- und carirten Tuchen, modernſten 


Buckskin, Düffel, Trikot, Croiſſée u. Tuchweſten, 


und verſpricht bei reeller Bedienung die billigſten Preiſe 
Nobert Pohl, Tuchmachermſtr., 

11256. wohnh. Pfortengaſſe Nr. 7. 
Hirſchberg, den 23. November 1866. 


Ein Flügelmftrument iſt billig zu verkaufen 
11313. Gräben⸗Vorſtadt bei Striegau Nr. 77. 


1312. 7 

rn Wallnüſſe 

bei Chr. Gottfr. Koſche. 
11244. Einem geehrten Publikum empfehle ich eine friſche 


Niederlage von Willenberger Mehl und Brot in drei 


Indem ich um gütiges Vertrauen bite, empfehle ich mich 
einer geneigten Beachtung. g 
Hirſchberg, den 21. November 1866. . 
G. Neitſch. Tuchlaube No. 9, 


Geſtickte Tragbänder, Turngürtel und Kute⸗ 
gürtel für Damen, in ſehr ſauberer Arbeit, empfiehlt 
zu Weihnachtsgeſchenken L. Gutmann, 

Langſtraße 45. Handſchuhmacher u. Bandagiſt. 

Auch werden alle Stickereien von mir auf das 
Sauberſte ausgefertigt. 11151. 


11085. Den Herren Müblen-Behgern und Diühlenbaumelftern 


empfehlen wir unfere am biefigen Platze in der Vorſtadt beſtehende 


Fabrik franzöſiſcher Mühlſteine, 
Fah de Kae su ee dach 
ar im November 1866, 1 


Gottwald & Co. 5 
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Stearin» und Boraffilenien, Wagenlichte 
und bunte Weihnachts- Lichtel empfehle ich zu 
ſehr billigen Preiſen. 11275. F. A. Reimann. 


10952. Eine vorzügliche Roßdreſchmaſchine will ich 
2 70 8 Lokalitat verkaufen. 
Louis Wlefiner. 


* Petrolclimt, wail erhell, 


empfiehl H. Leupold, Sehfenfiever. 
Aae den 12, November 1866. 


Gummi- Schuhe, nur beſte Qualität, Bucks⸗ 
kin⸗, Wildleder: und Pelz andſchuhe, 
wollene, baumwollene und ſeidene Jacken u. Hofen 
für Herren und Damen, Corſett 8 in allen Sorten, 
N 1 Eigarren⸗Etuis, ſederne 

Damen⸗Taſchen, P Ruppeubätge u. Buppen- 
köpfe und verſchledene andere Artif bflehtt billigſt 
in größter Auswahl Ludwig 1 


| 11152. Langſtraße 45. 
n Aerztliches Zeugniß. 


Die von dem Aae Herrn Franz Re 
in Köln bereiteten Bruft: Bonbons kann ich nach ſorgfältiger 
Uaterſuchung bei catarrbali 77 75 Hals⸗ und Bruſt⸗Affectionen 
apfel rührenber Heiſerkeſt und trockenem Reizhuſten ſehr 
empfehlen 

Durch den ſortgeſetzten Gebrauch derſelben wird die Luft: 
röhrenrelzung gemildert, die Beet baldigſt gehoben und 
die Expectoratlon weſentlich unkerſtützt, wie ich dies nicht allein 
en mir und meiner Familie, ſondern auch durch Wahrnehmung 
an meinen Patienten zu Neidat⸗ Gelegenbeit fand. 

Magdeburg, 11. Deebr. 

Dr. Senke, Königl. Ober⸗Stabs⸗Arzt. 

Obige rühmlichſt bekannten Stollwerck'ſchen Bruſt⸗Bon⸗ 
bons find echt zu haben à 4 Sgr. per Paquet in 

irschberg bei 72 Hartwig, 
tolkenhaln bei Apoth. Wehder, 
Gottesberg bel Adr. Turbez, 
Greltrenberg bei E. Neumann. 
l 


e Jed Meuzel. 
Saner 5 polh. Stoeruer. 
Landeshut bel Aug. Werner. 
Neukirch bei Alb. Lenpold. 
Mothwaltersdorf 

bei Teens Bepubert 
Schönau bei Ed 


Waldenburg bei K. Engelmaun. 
Warmbrunnbi W. Friedemaun. 


— — — G—Oũ7— 
11137. Zwel gute Pferde ſtehen zum Verkauf in 
Tietze s Hotel in Hermsdorf u. K. 


loſchke in Jauer, 
Guoldbergerſtraße Straße 95, 
empfiehlt fein gu ut ſortiites Lager von Evlinder⸗ und An · 
21 0 gel ald nn b Damsnnbren, Negulateuren u. 
% 
Altes Silber 155 zu dem höchſten Preiſe arlauft und 
tung cee. 


2210 | 


11240 Die fo beliebten rein leinenen, gedruc 

Schürzen ſind wieder vorräthig. 
Wwe. Weinrich (R. ebe 

Hirſchberg, Garnlaube 24. 


11 t gu 
Fami fire 5 Yale fle a; A . 
Wo; iſt in der benen a — 5 1 
11266. Ein noch ganz guter, zweiſpänniger, ausgeſch 
15 mit Led verſebener Sp itte 
e a ar = 
are. faſt neue Ladeneinrichtu 


zu ar ereiwaaren iſt billig zu verkaufen J 
a die Expedition — Boten, BE 


11250 Ein guter Wachhund (dänifher Sh 
hund), der auch zum Vieh gut, iſt billig! 
verkaufen beim Hofewächter 5 
auf Dominium Schildau. 
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*) Der Liqueut Dt zu Haben Dei: 
kejchber ü A. dom. |Neuli b: Albert Se 
rns dorf nn ttrich. 1 ch: Robert 
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ane 8 E. U Tiege. Schmiebeberg: Chr. Gol 
lobera: Heinr, Seguer. ſuch. 
Mreiffenberg: E. rg 8 8 2 
ermsborfu. x: E. Gerhard , 
obenfriebeberg Menzel S Sa Ad. 


————.— 


Feuch e boni m) 
e Exkratt, die % 
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eke zu Lahn. 


sogenanntes S 
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11921, und Bi Most 


e 


Wien — ale Dinge eder der d W l 
erden neuerdin eder 

gendes Schreiben beftät tigt. rn 
Herrn * 7 > (geboren. 

Seit An Er NY ich — m erb e u⸗ 

de ſonders, wenn ich Aid ben 8 2157 ohen 

2 a ansieht. Am alleriweniaften durſte ih Ke 

auchen, 


om ubern der ir ne eine Bürſte zu gebr 
1855 konnte ich nat 2 5 nicht verhindern, daß ſich der 
Feind, der Weinftein, anfepte, welcher mir die noch 
mente guten Zähne auch zu vernichten drohte. Viele 
kl. h Bekannten gaben wir den Rath, Ihr Anache⸗ 
tig a — Mund waffe ſſex zu 4 2 welches ich, aufrich⸗ 
& hi te des hoben Prelſes wegen noch nicht ver⸗ 


be ich drei Flaſchen 3 vortrefflichen 

1 e ed era, 15 t nie 3 mie 3 
ten Dank für außerordentlich gute 

155 e elben aus zuſprechen auch kaun ich allen ß 


em denden dies wohltkäfige Mittel 17 1 3 
3 aalen Sophie Schöneber Sdorf 
9 geb. — 
de Lügowerwegſtraße. 
haben bei Fr. Hartwig, Hofftiſeur . laber, 53 
Ey We innere Schildauerſtraß iR 
Be ERDESBEI Se GN 


Alle Sorten Tellſt t d S 
abzugeden eilſtroh, Fu ter und Streuſtroh 
Louis Pleßner 
Ackerb⸗ beter n . 


See 
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Gum 
beirn am i-Unterlagen⸗Stoff, glatter u. doppelt 
he „ für Kinder ei ane e 


e 150. L. Gutmann. 


D., Für Wiederverkäufer. 
garen, Sbeere meines Tapiſſerie, und Pafamentier: 
6 n: Geſchäfte verkaufe ich mein Lager von Zedhy 
den Sema Stick-, Häckel und Nähſeide, Angel 
5. umer ıc, unterm Einkaufs pre 


E. ſchke in Görlitz, 0 5 2 


Pie 


Pa. u ien cg waflerhell Benin, 
Original, Bäffeın, 
“eg Solaröl in Ballons, Beides zu den 
allerbilligſten Preiſen, empfiehlt 


11974. Reimann, 
FF bartes ei 9 0 nunmebe wieder vor 
rät ; dene ente Schock birkene Deichſel Stangen bei 


Brucauff, Vorwerksbeſitzer. 
nen noch neren, draunen elofen mietler 


Größe — 9 M. Korb am Ehildauer hore. 
1 DStubendeckenzeuge und Wachs: 
barchende empfiehlt 


Wwe. Weinrich (R. Anſorge). 
Hirſchberg, Garnlaube 24. 


5 Tannin - Balsam - Seife, 
zig 


wirkſamſtes Mittel, eine je mei e, ei 
und reine Haut zu erlangen, empfiehlt, a 


e ee eee e 
Für die Herren Aerzte. 
12 Eine Electriſir⸗Maſchine it billig 
zu . Näheres Nr. 25, Garnlaube. 


Gußeiferne Defen 
mit und ohne 


aſſerpfannen, forie alle Sorten s 


Ofenröhren empfiehlt billigſt 
11072. Julius Mattern in Schönau. 


8 SSS sss 


8 
& 250,000 fl. Hauptgewinn. 8 


11083. Hur fl. 1%, oder Nthlr. I, prß. Ert. ® 
8 dete ein halbes Loos zu der von der Regierung 3 
gegründeten und garantirten 

großen Capitalien⸗Verlooſung. 2 
Haupigewinne, welche in bevorſtebender einen ie: 

hung effectiv gewonnen werden müflen: & 
fl. 250,008, 25,000, 15,000, 10,000, 2mal 5000, & 

mal 2000, mal 1000, Lömal 500, 30mal 400 ic ıc. 8 
Die bung | findet am 1. December 1866 ſtatt. 

Ju dieſem intereſſanten Glücksſpiele koſtet Hr fs a ® 

Ziehung aültig; a 

en: Loos Er 8 o. a 1 

2 albe ober 1 ganzes Loos „ 5 N 


SB 


1 2 30. „ „„ 1 


* „ 


g zug 
ine Beliebt in — baldigſt und direct zu wenden an 


Heinrich Bach, 
Sanblungshaus in Frankfurt a. m. ® 


N 


8 
Sl ben bl es 
& 


IBEIRSHBFAIGEILSEISSTTHERES I; 


Re 2 
* er 
— 
120 


ct u EN FE tg 
ar ER „„ re 
ins Großer Ausverkauf Markt 2. 

ZN Wegen Aufgabe des Gefchäfts verkaufe ich 30 St. 


F 
7 


virmietben bei 


Sopha's von 5 rtl. an, Spiegel in allen Größen, 10 


Dyd. Stühle, Tiſche, Schränke u. ſ. w. 17 
Möbel, worunter ein Silberſchrank, ein guter Kirſch⸗ 
baumflügel, eine eiſerne Kaſſe, Roßhaare, Bettfedern 
zu auffallend billigen Preiſen. M. Levi, Markt?. 


11224 Eine Drehbank, mit dem dazu gehörigen Merl: 


feug, iſt zu verkaufen. 


L. Geisler, Schmiedemeiſter in Goldberg. 


11285. Ein eleganter, wenig gebrauchter Pouy⸗Schlitten 


ſowie Geläut mit Roßſchweifen ſteht zum Verkauf bei 
Aſchenborn in Hirſchberg. 
Marinitte und geräucherte Heringe ſtets 
friſch bei ur. F. A. Reimann. 


L. Wüchler 
empfiehlt beſte turkiſche Pflaumen, Band-, Fa⸗ 


den- u. Figur⸗Nudeln, Eiergräupchen, Maca- 


roni, Sago, Gries u. Graupen zu ſtets billigen 
Preiſen. 11294, 


7 ö 


Kaufl« @efude 


Leinfaamen und Flachs 
kauft und zahlt dafür die böchſten Preiſe 11320. 
Friedeberg a. Q. H. Matthäus. 
11372 Rohes Handgarn, 
leere Weinflaſchen 5 
kauft zu den höchſten Preiſen Oswald Heinrich, 
vorm. G. A. Gringmuth. 


j Zu vermiethen. 

9200. Die Parterre⸗Wohuung in meinem Hauſe neb 
Stallung zu 2 Pferden ſſt dene et zu Neujahr 75 mi 
miethen. Schwahn. 
11257. Das Hinterhaus ſſt zu vermiethen und bald zu 
beziehen bei Witiwe Liedl in Warmbrunn. 
—rr ̃ . . 
11236. Eine Stube iſt zu vermiethen Kürſchnerlaube 15, 


i In der Schützen 
im Hauſe des Major von Mt u Wohnung 


11316. Eine Stube nebſt Kammer im dritten Stock iſt zu 
Carl Klein, Langſtraße. 


11278. Freundlich möͤhlirte Wohnungen find wegen Ver: 
ſetzung der bisherigen Miether anderweik zu vergeben u. bal⸗ 
digſt zu bezie hen beim Kaufmann Reimann. 


Perſonen finden Unterkoss men. 


85 usa Mehrere Schneidergefellen finden Beihäftigung 
. 0 Weber. 


* rn u: 
2 N x * 


Me A 


— 


: \ 

11352. Eln Schneidergefelle findet Arbeit beim 4 
ii Er ir. ene zu Seiffers e 

11383. Ein Schuhmachergeſelle, der gute Arbeit 
findet dauernde Arbeit und guten Lohn beim 0 
Schuhmacherm. O. Stephan in Petersdorf neben der a . 
30 — 40 tüchtige Schloſſer⸗ und Schmiedegeſen 
finden gegen 9 5 Kohn ai Beſchäftigung. 9 
Franko Adreſſen MM. MM. wolle man in der Grpebitioh 
Boten niederlegen. 112 7 
11229. Ein verbeiratbeter Kutſcher, womöglich Kavalle 
findet zum Neujahr 1867 dauerndes und gutes Unte ob 
beim Inſpector Jähne in Rudelſtab⸗ 


11387. Ein tüctiger Hanebälter Tann ſich bald we 
bei Kadgien im goldenen Schwer 


zu Hirſchberg. 


m Ein Gartenknecht 


findet zum 1. Januar 1867 Stellung auf dem Do win“ 
Malitſch bei Jauer. 90 7 


11249 3 Arbeiterfamilien können zum 7 
jahr 1867 beim Dominium Schild au Un 
kommen finden; außer freier Wohnung 77 
Holz und Lein- und Kartoffel⸗Beete gemäß 7 


10881. Das Dom. Heiland Kauffung bei Schönen 
einen Ochſenfuttermann und einen Ochſenknecht⸗ 


10058. Ein geſitteſes und beſcheidenes Dienſtmäb 
welches im Stande iſt, Wäſche und einfache er zur Ahe 
denheit zu beſorgen, kann ſich bei einer kinderloſen 5 elch 
zum Dlenſtantritt am 1. Januar 1867 melden. Vierten 
Lohn 5 rtl. Näheres bei Herrn Buchbinder Bürge! 
Schmiedeberg. 


11339. Cine Köchin, die auch die Hausarbeit verrichtet, “ 
zu Neujahr geſucht in No. 5 auf der Roſenau. 


Eine unverheirathete Arbeiter 
findet bei gutem Lohn Beſchäftigung bei 5 * 
11332. \ E. H. Kleiner in Hirche? 


Fleißige und ordentliche Miß 
chen finden bei gutem Lohn dan 
ernde Beſchäftigung in der Gere 
und Schmidt'ſchen Teppichfabl 
in Schmiedeberg. 11222 


Arbeiter weibl. Geſchlechts von 10—40 Jahr alt Kenne 
200 in einer nen eiablitten Seidenfabrikatſon (nicht Wen 
in Schmiedeberg, wo nur rohe weiße Seiden zur B 
tung kommen, für einen feſten Tagelohn von A—6 gr id 
Talent des Arbeſters beſchäftigt werden; die Arbeit 5 
eule 80 at en ac en aan bel. 

erlich. ngefähr in 4 Wochen ſoll die ig au 

nen und wollen ſich die Arbeiterinnen beim Kaufmann 
Hollender im Comptoir oder Laden melden. fi, 

Schmiedeberg, den 15. November 1866. u 


4 


1. Eine Köchin und ein Kindermädchen können 
x Melden bei . C. Nelde, Conditor. 


lz, Perſonen fugen Unterkommen. 

Raalte Ein unverheiratheter Oeconom, durch den Feldzug 
os in allen Branchen erfahren und gut empfohlen, ſucht 

Ander Neujahr 1867 Stellung. Zu erfahren bei L. A. 

i in Greiffenberg i. Schl. franco. 


bnd Ein junger Kaufmann. ebenſowohl Verkäufer als 
na onders Spediteur, der doppelt italien. ud eng u. 
digem Naarn Correſpondence vollſtändig mächtig, ſucht zu bal⸗ 
ler Oder dritt oder 2. Januar 1867 eine Stelle als Buchhal⸗ 
Seite Ten nis wozu ihm die beſten Zeugniſſe empfohlen zur 


Gü Reben. # 
* Offerten werden unter Chiffre A. N. per Adreſſe 
dmund Brendel in Liegnitz erbeten. 


4 S 
& 


in junges Mädchen aus anftändiger Famllie, wel⸗ 
elt ahrtbiait erlernen und ſich namentlich im Kochen 

me men will, ſucht Oſtern künftigen Jahres ein Uns 
Vedalt wit ob auf dem Lande oder in der Stadt iſt gleich. 
lung > 8 bob wird auf humane Beband⸗ 
Näheres bei 


* Högelbeimer in Forſt I/R. 
Ugge, Lehrlings- Gejude. 
Fader 


i will, 4 i 
& ten — ſich bei dem Uhrmacher Jul. Beyer in 


Elnen auch zwei Knaben nimmt bald in die Lehre 


N berg im Non LA Radeck, Gelbgießermſtr. 
wir € 


Gefunden 


Um 

keins Lin gefundener filberner Fi t iſt abzuhol 
er der 1 * r. * 
len erf Pudel bat fi eingefunden und kann derſelbe 
N A 00 der Koſten abge 


im N Ein ut i 1 
gefunden im Heidewaſſer, iſt abzuholen 
unse zu Warmbrunn. l 

n 


Im ve Ein zu : 

5 gelaufener Hund iſt binnen 8 Tagen abzuho⸗ 

U ib zu Heber br bel 1 
ſich Ein Heiner gelber Pudelhund mit langer Ruthe 

5 b mir gefänben. Verlierer kann denſelben 0 

N td Koſten wieder erhalten beim 

Pr Geniefer zu Nieder⸗Wolmsdorf bei Boltenhaln. 

Ein ſchwarzer 


und mit kurzer Ruthe hat ſich ge⸗ 
u Rr 201 zu Riefharkmannsder, a 


olt werden in den Sechs⸗ 


Ein gefitteter Knabe von außerhalb, der Uhrmacher 


77777 TTT... 
2 > is rar. IE 

» 8 x s — 2213 — l 
as} i er 5 „ „ x Re 
gen de Eine zuverläßige Ktinderfran kann ſich zum baldi⸗ 11357, Ein zugelaufener ſchwarz und brauner Hund kaun 
NR Unteitt — 590 Hebamme Gonrat. abgeholt werben i 5 


der Koſten. 


Verloren. 4 
11343. Vermißt wird ein grünſeidener dregeuſchirm u. 
iſt gegen gute Belohnung abzugeben Herrenſtr. 23 im 3. Stock. 


11292. Verloren! i 
Ein kleiner ſchwarzer Wachtelhund, auf den Namen Al y 


hörend, iſt abhanden gekommen. Wer mir zu deſſen Wleder⸗ 


erlangung bebüzflich, erhält eine gute Belohnung. 


Hirſchderg. Koſche. 


Geſtoh len. 


10 Thlr. Belohnung 


am 2. Rovbr, d. J. Abends von 9 bis 10 Uhr von einem 
meiner Frachtwagen eine ganz neue Drillichplaue, dreimal 
mit V. . bezeichnet, und eine neue Unterplaue von 
Seehanf geſtohlen hat, ſo nahmhaft macht, daß ich ihn darüber 
gerichtlich belangen kann. F. Heidrich, Schützenſtraße. 


Geld verkehr. 


1500 Thaler zel“ rente 
Von wem? ſagt die Expedition das Boten. 11234. 


11358. 400 Thaler werden zur erſten Hypothek womö 
bald geſucht. Von wem? fapt die Gapedliien 1 Boten, in 
10989. Auf ſichere Hypothek werden bald oder bis Neui 
1000 Thlr. geſucht. Näheres zu erfragen bei ae 
Nobert ebe in H irſchberg. 
4690. Staatspapiere, Hypotheken u. Wechſel kauft 
M. Saruer. 


Einladungen. 


oe 


5 11304 Gruner 


rr ee 


erg 
DAR AR AR 


Felf enke ler. 


den 28. November 


Sr Mittwo 
Viertes Abend⸗Concert. 
. 2 Anfang 7 Uhr. 25 
Billets zum eng ife find ſtets in meiner 
Wohnung u. Abends an der af zu ar 
90 Elger, Muſik⸗Director. 7 
SSS SSS 


1 Tſchirch's Reſtauration 
in Straupltz. 

Sonntag, als den 25. November, ladet zu 

Gänfe- und Entenbraten, ſowie zu fri⸗ 

ſchen Pfaunenkuchen ergebenſt ein 


SCH r Ki | 
auf Montag den „Jur Kirmes . 
* 


F. Rüffer in Giersdorß 


n No. 4 zu Schildau gegen Erftattung 


ſichere ich Demjenigen zu, der mir den Dieb, welcher mir f 


d. O. 


5 12 
72 AR 
Er ET NE 


hip: 


1 5 — mm 
5 Woſof ; zu den hi Bergen.“ 


Mittwoch den 28. November 1866 : 
CON O TNT 


mit Streich⸗Inſtrumenten, 


ausgeführt von der Kapelle des Könjgs⸗Grenapler Regiments, 
unter Leitung des eg Herrn G. Goldſchmide⸗ 


g 7 Uhr. Entree 7½ Sgr. 


Aufa 
Billets a 5 Er. find beim Conditer Herrn Edo m und 
in den „drei ze bet Herrn SINN SS bis Mittwoch 


12 Ubr zu haben. 


3 Dienstag den 27. N 
. nach Alt-Memnis ergebenſt ein: 


5 Der DAMEN 


a er 
Doulsd or 
In. Bank⸗Billets 
Nin * dito. * 815 
Wanknoten 70 1% 
Auläud, Fonde. 


80. 
Neuß. Anleihe 1859 7110 | 
ne 9 99 
19 85 
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. 1 8 185%. * 120% 
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kann. Inſ 


ent br —— 


2 Waden: Rrinbeld grebe „„ 


5 3 7 

Ti.etze's Hotel in Hermsdorf . 
11303. Auf mehrſcttigen Wunſch ſollen im Laufe der Bin 
ter⸗Salſon 4 N Concerte ſtattfinden. Das Nähere 

Ben durch die eee ende en Lifte, welche mg per 

meigier Beachtung beſtens empfohlen wird. W 

Concert ſtattſfindet, wird in nächſter Hummer dleſes Blattes 

bekannt gemacht werden. J. Elger, Muſik⸗ Director. 


11371. Zum Wurſtpicknick und Hahnſchlagen auf 
Montag — gi d. ladet Freunde und 88 enſt ein 


Lippmann in Oder-Giersdorf. zum 


vember 
Fr zum 1. Gefellfi (aftöfrunnchen in die Freundlichkeit 


. Bofenumgageit Ade Juen: Montag mo 


enn vas erſte 


FE: 
Mit 
Aedrigſt 


Litt. C. 
dito Litt. 3. 
4 en 2 

805 1 
ie 


DIE 


der Bote c. ſowohl von allen Königl. pn D n Preußen 
werden Hühr: Die Spaltenzeile aus Petitſchri 
onnerſtäg bis- Mittag 12 


eld. Schl. Dfandb. 4 1000 rtl. Bi. Brief. 
i a 
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4 Sad 
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e. Schmeld. Frelb. 4 


11364. 


auf 
und 


andere Braten, . Vo Kuchen wird beſleng del 
ſein. 


Getreide: Markt- Greif 
. den 22. November 1866. 
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Butter, das 5 
Boltenhain, den 19 November 406. 


Breslau, 
AurtoffelsSpiettu 8 b. d 20% rules 1000 RZ 75 


: = Breslauer Borſe vo: vom 21. November 1866. 
5 Dold u Bapiergeld. | de 
Du 

12 110% 


a 5% 


Dınd und Berlag ven & m. 9. Rrabn, (Reinbeld grebe i 


ontag den 285 Nov. Lade 28 12 5 
Duke freundlichſt ein. Für Gänſe⸗, 


ke Dei 
Niedrigiter . . 


vu 


hſen: Jöchſter 3 rtl 
Schönau, den 14. ae i 
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